
Universitäts- und Landesbibliothek Tirol

Innsbrucker Nachrichten. 1854-1945
1926

29.12.1926



Unabhängige Tageszeitung mit Wochenbeilage
Für nicht mikangte Einsendungen nn Redaktion und Verwaltung
wird keinerlei Haftung übernommen, auch eine Verpflichtung zur
Rücksendung wird nicht anerkannt. - Eigentümer, Verleger und
Drucker: Wagner'sch« Universitäts-Duchdruckerei in Innsbruck,
Erlerjtratze5. - Verantwortlicher SchriftleiterI . E. Langhans.

Für den Jnseraicnteil verantwortlich Rudolf Wagner.

und mit der illustrierten Monatsschrift „ Bergland "«
gemumf! Schriftteitnng Rr . 750 Ferrueuf : Verwaliung Nr . 1»1
Bezugspreise : Am Platze monatlich in den AbholstellcnS 4.20, mit Zustellung ins
Haus L 4.80. Einzelnummer 20 Groschen. Sonntagnnmmer 30 Groschen.
Mit Postzusendung monatlich S 4.60. Deutschland monatlich 5 5.—- in das übrige
Ausland monatlich S 7.—. Mit Postzusendung nach Südtirol oder Italien monatlich
Lire 16.—, Einzelnummer Lire —.70 (—.80). Poftsparkassa-Konto 52.677.

Wiener Büro : Men, l.. Ribelungengasse4 (Schillerhoff,
Fernruf 24—29. Die Bezugsgedühr ist im vorhinein zu ent¬
richten. Jedes einmal eingeleitete Bezugsverhältnis währt bis zum
Ende desjenigen Monats, in dem die schriftliche Abmeldung er¬
folgt. Entgeltliche Ankündigungen im redaktionellen Telle sind mit

einem Kreuze und einer Nummer kenntlich gemacht.
mm

Nummer 298 Mittwoch , den 29, Dezember 1926 73. Jahrgang
Wochenkalendcr: - Montag, Iah . Ev. Dienstag, 28. Uirsch. Kinder. Mittwoch, 29. Thomas B. Donnerstag. 30. David. K. Freitag, 31. Silvester. Samstag, 1. Jänner Neujahr. Sonntag, 2. Jeju-Feft.

Wer roirß»eiiWr MMislec?- Sin lonwnbes Minett der litte.
BerNn, 29. Dezember. (Priv .)

Das „Acht-Uhr-Abeudblatt" schreibt zur Krise, daß die
Deutschuationalen darauf drängen, eine sogenannte kleine
Rechtskoalition  zu bilden. Wenn diese Koalition
versagen soll, solle man zur Diktatur  schreiten. Diese
Kombination kommt aber auf keinen Fall in Frage - Einer¬
seits hat H i n d en b u r g keineswegs die Absicht, eine
Koalition ans Ruder konnnen zu lassen, der von vorn¬
herein die Parlamentarische Unterstützung fehlen würde.
Andererseits kann unumwunden erklärt werden, daß
Präsident Hinöenburg jederDiktatur die schärsste
Absage  erteilt hat. Als neuer Kanzlerkandidat würden
für ein Kabinett der Mitte  der frühere preußische
Ministerpräsident Stegerwald,  der jetzige Reichswirt-
schaftsminister Dr. C u r t i u s oder Dr . Mar x in Frage
kommen.

Die Parteibesprechungen zur Lösung der Regierungs¬
krise haben eine eigentümliche Wendung  genom¬
men. Schon vor den Weihnachtsseierlagenwar man sich
im Klaren darüber gewesen, daß die Bildung eines Kabi-
nettes der großen Koalition, also mit der aktiven .Mit¬
arbeit der Sozialdemokraten an der Regierung nicht zu
denken  sei.

mm  öes lotionalrotes.
Wien, 28. Dezember.

Die Plenarsitzuitg des Nationalrates befaßte sich mit
dem Postsparkassengesctz. Dr . O d eh n a l als Berichter¬
statter begründete den Entwurf , worans Dr . Daune-
berg  bemerkte, daß der Entwurf in einigen Punkten
Verbesserungen  aufzmveisen habe. Redner bemän¬
gelte jedoch die Bestimmungen des neuen Entwurfes über
die Vertretung  der Beamtenschaft tm Kuratorium
und im Vorstand und kündigte an, daß dte Sozialdemo¬
kraten alle diesbezüglichen Artikel neuerlich stellen wer¬
den. Redner verlangte, daß auch die Arbeiterkammern
mindestens z w et Mandate  tm Vorstand erhalten
sollen. Die Sozialdemokraten werden auch ihre Anträge
wiederholen, wonach das Berfttgungsrecht des Finanz-
Ministers über die Gelder der Postsparkasse nur bis Ende
1928 gelten soll.

Dr. Danneberg machte der Regierung den Vorwurf, daß
sie sich um die Abänderung des alten Postsparkassengesetzes
nicht gekümmert habe. Hier liege Pflichtverletzung
vor. Der Hauptschuldige sei Minister Dr . S ch ürff,  weil
er nach dem alten Gesetz die Verantworrung zu tragen
habe. Dem Handelsminister müsse Leichtfertigkeit
vorgeworfen werden. Mittags wurde die Sitzung unter¬
brochen und die Abstimmung über die gestern erledigten
Budgetkapitcl vorgenommen.

Ein Zwischenfall.
Während der Rede des Abg. Dr . Danneberg kam es zu

einem Z w t sche n f a I l. Auf eine Bemerkung Dr . Danue-
bergs, daß die christlichsoziale Partei Dr. Ah rer hätte
verhindern können, nach Amerika zu fahren, bemerkte
Dr . Bauer  in einem Zwischenruf: „Sie haben ihn nach
Amerika geschickt, damit er nicht einvernommen werden
kann."

Bundeskanzler Dr . Seipel  rief dazwischen: „Ver¬
leumdung !"

Abg. Dr. Bauer  machte den Präsidenten daraus auf¬
merksam, daß Bundeskanzler Dr . Seipel ihn durch den
Zwischenruf Verleumder beleidigt habe.

Bundeskanzler Dr . Seipel  erklärte , es falle ihm
nicht ein, Dr . Bauer zu beleidigen. Er habe nur aufmerk-
sanr gemacht, in welche Gefahr sich Dr . Bauer durch eine
solche Behauptung begebe.

Präsident M i kl a s stellte auf Grund des stenographi¬
schen Protvkolles fest, daß Dr . Bauer die Bemerkung
des Bundeskanzlers nicht verstanden habe, daß dieser
nicht den Ausdruck Verleumder gebraucht habe, sondern

Aus München  trafen Meldungen ein, die den Gedan¬
ken ventilierten, ein Mann der bayerischen Regie¬
rung  solle Reichskanzler werden und ein ausgesprochen
rechtsorientiertes  Kabinett bilden. Die Initia¬
tive für diese Koalition soll vom Abgeordneten Grasen
W e sta r p ausgegangen sein. Nun aber sieht es fast so
aus , als ob das Kabinett Marx - Stresemann  in
seiner alten Zusammensetzung  wiederkehren und
G e ß l e r dem Kr i eg s m i n i ste r i u m erhalten bleiben
soll.

In der Linken plant man ihm eine Art von K o n t r o l-
lor in der Person eines zuverlässigen republikanischen
Staatssekretärs an die Seite zu stellen, um dadurch die
Sozialisten zur Neutralität dem alten, neugeborenen
Kabinett gegenüber zu bewegen. Die Bemühungen der
Deutsch nationalen,  mit der Bolkspartet ein
rechtsgerichtetes Eiuheitskabiuett zu bilden, scheinenke i-
n en Erfolg  zu haben.

Nach Informationen aus zuverlässiger parlamentari¬
scher Quelle mutz jedoch die Wahrscheiulichkeit eines
neuen Minderheitskabiuettes der Mitte
als die wahrscheinlichste Lösung der Kabinettskrise bezeich¬
net werden-

mit dem Ausdruck Verleumdung nur die Sache treffen
wollte. Um 12 Uhr mittags wurde vereinbarungsgemäß
die

Abstimmung über das Budget
durchgeführt. Die restlichen Kapitel des Buudesvorau - ,
schlages sowie das Bundesfinanzgesetzwurden unter An¬
nahme der vom Ausschuß empfohlenen Resolutionen und
unter Ablehnung der sozialdemokratischen Minderheits¬
anträge und Entschließungen angenommen,  worans
die Sitzung bis A3  Uhr nachmittags unterbrochen wurde.

Eine Verteidigungsrede des Ministers
Dr . Schürst.

KB. Wien, 28. Dez. Nach der Unterbrechungder Sitzung
des Nattonalrat -es ergriff Handelsminister Dr . Schürff
das Wort. Der Minister verwies gegenüber den vom Abg.

' Dr . Danneberg gegen ihn erhobenen Vorwürfen darauf,
! daß gemäß der fast vierzigjährigen tatsächlichen Uebung,

die auch der Opposition bekannt gewesen sei, dte Kom¬
petenz  des Handelsministers in den Fragen der Post¬
sparkasse lediglich eine formelle , niemals  eine
meritorische  war . Die Ursache der Verzögerung des
Postsparkassengesetzes lag nicht aus Seite des Handels-
Ministers oder der Negierung, sondern vielmehr in den
Schwierigkeiten im Hanse.

Dem Borwurf , der Minister hätte sich zu seiner Infor¬
mation gewisser Fachmänner bedienen sollen, könne der
Minister nur entgegenhalten, daß der gesetzlich
berufene Leiter  oder der Vizegouverneur der Post¬
sparkasse die besten Fachmänner für alle diese Angelegen¬
heiten seien.

In diesem Zusammenhänge gab der Minister der Hosf-
nnng Ausdruck, daß diese Verhandlungen, die soviel Auf¬
regung nicht nur im Nationalrat , sondern auch in der
Oeffentlichkett üervorgerufen haben, zeigen werden, daß
man derartige Angelegenheiten zwar kritisieren und
besprechen,  aber niemals in einer sensationellen Art
a u f p a u scheu soll. (Lebhafte Zustimmung rechts.)

Was die Geschäfte mit Basel betreffe,
so habe der Minister sowohl im Hanse wie im Unter¬
ausschuß ausdrücklich daraus hingewiesen, daß es sich hier
um eine wichtige Notstandsaktion  für die
gesamte österreichische Volkswirtschaft gehandelt habe, \
unter welchem Eindruck auch Minister A h r e r gestanden
sei. Vizegouverneur K l i m esch habe, wie Dr . Danne¬
berg selbst zugebe, in dieser Sache vollkommen
k.o r r e kt gehandelt. Deshalb habe sich der Minister selbst
auch nur aus ö en s e l b e n Standpunkt stellen können.

Die Behaupinng, daß die Schuld Bösels durch die
Tätigkeit des Ministers aus das Dreifache erhöht worden
sei, sei vollständig unbegründet,

denn der Februar -Vertrag 1926 sei bekanntlich vorn
Minister nicht unterfertigt worden.

Ich stelle, schloß der Mlnster , neuerlich fest, daß die Post¬
sparkasse in allen diesen Angelegenheiten, und besonders
hinsichtlich des September-Vertrages , sowohl tm eigenen
Interesse als auch tm Interesse der österreichischen Wirt¬
schaft gehandelt habe. Rücksichten auf die Wirtschaft
zu üben, ist die Pflicht  jeder Regierung. Ich ersuche das
Hans daher um eine g e r echt e B e n r t e i l n n g meines
Vorgehens. (Lebhafter Beifall und Händeklatschen rechts,
Zwischenrufe und Lärm links.)

Die Bedenken der Grotzdeutschen gegen das
Postsparkasfengefetz.

Abg. KI i m a n n (großdeutsch) brachte zunächst die B e-
denken  seiner Partei gegen das vorliegende Gesetz zum
Ausdruck und erklärte, die Grotzdeutschen hätten schwe¬
re n H erzens  zugesttmmt tn der Hoffnung, daß es dem
Finanzminister gelingen werde, das Jnstilnt einer neuen
Blüte entgegeuzusühren, und daß der Präsident der
Nattoualbank als Berater der Postsparkasse gute Dienste
leisten werde, so daß sie ihre Verluste wieder wettmachen
und sich ihre frühere Stellung wieder erringen könne.

Nach einer Polemik des Abg. Dr . Bauer  und nach
dem Schlußwort des Berichterstatters Dr. Odehnal
wurde das Postsparkasfengesetz, unter Ablehnung  der
sozialdemokratischen M i n de r he i t s a n t r ä ge in
zwei der und dritter Lesung angenommen.
Der Mitzbilligurrgsantrag der Sozialdemokraten gegen den
Handelsminister Dr . Schttrff wurde in namentlicher

Abstimmung mit 76 gegen 68 Stimmen abgelehnt.
Hierauf wurde das Krankenkassenorganisa-

tionsgesetz  in Verhandlung gezogen. .Berichterstatter
Spalowsky  erstattete ein eingehendes Referat. Abg.
Richter (Soz .) wandte sich gegen die Wahlkasfen.
einerseits wegen der begründeten Befürchtungen der
Aevzte und Angestellten, andererseits, weil durch sie eine
eminente U n si che rhe tt in die Krankenversicherung
hineingetragen werde. Im übrigen sei es den Sozial¬
demokraten gelungen, den Wahlkassen ihre Gefahren zu
nehmen.

Abg. Dr . W e i d en h o f f e r (christl.-soz.) beantragte
einen Zusatz zu 8 59, wonach die Arbeitgeber  in drei
Gruppen, und zivar mit 1 bis 20, 21 bis 100 und mehr als
100 verficherungsPflichtige« Kassenmitgliedern eingeteilt
werden, wobei die Zahl der jeder Wahlgruppe znkommen-
den Vertreter nach dem Verhält,nis der zugehörigen Zahl
von Versicherten bestimmt werde. Jeder Wahlgruppe
müßte aber mindestens ein Vertreter znsallen.

Nach dem Schlußwort des Berichterstatters wird
dos KraukcnLassenorganisationsgcseß in zweiter und

dritter Lesnng angenommen.
Der Minderheitsantrag Birbaumer,  der eine Erhö¬
hung der Grundzahl für die Uebernahme eines Angestell¬
ten von der Gebietskrankenkassedurch die Vereinskran¬
kenkasse von 800 ans 1000 verlangt, sowie der Antrag
Weiöenhoffer  zu 8 59 werden angenommen.  die
übrigen MinderHeitsanträge a bgelehnt.  Die Ent¬
schließung aller Parteien wird angenommen.

Nach dem Referat des Abg. Dr . Schumacher  wird
dem Uebereinkommen mit der Tschechoslowakei über
Lebens - und Rentenversicherung  die verfas¬
sungsmäßige G e n eh m i g u n g erteilt. Nächste Sitzung
morgen um 10 Uhr vormittags - Tagesordnung : Bericht
des Z e n t r a l b a n k - U n t e r su chn n g s a u s schu s-
se s. Mittags werden die dritten Lesungen, die noch aus-
ständig sind, vorgenommen werden.

Die Beratung des Konsultorengescßes verschoben.
KB. Wien, 28. Dez. Der Unterausschuß zur Beratung

des Bankenkonsullorengesetzeshat den Antrag Doktor
Danneberg s, die Funktionsdauer  der Banken¬
kommission bis 31. März 1927 zu verlängern,  nach
eingehender Debatte mit vier gegen zwei Stimmen a b-
ge lehnt.  Die Beratung des Konsultorengesetzes wird
im Jänner ausgenommen werden.

Der Bundeshaushalt im Jänner 1927.
KB. Wien, 28. Dez. Amtlich wird mitgeteilt: Der

Mouatsvoranschlag für Jänner  1927 wurde nach
der Gliederung des Reformplanes wie folgt festgesetzt:
:,) Laufende Gebarung : Ausgaben 70.70 Millionen Schil¬
ling Einnahmen 76.91 Millionen Schilling Ncber-
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ichutz 0.2! Millionen Schilling: b) Investitionen : Aus¬
gaben 17.23 Millionen Schilling, Budgetabgang
17.92 Millionen Schilling.

Zer Streit menen lies MonMnltunisäinles.
Wien, 29. De,;. Fm Parlament siebt man mit Spannung

der am 30. d. M. stattfindeuden Sitzung der steiermär-
k i schon  8 g n d e s ko m m i ss i o n entgegen, zumal sich
diese neuerdings mit der Frage der Erhöhung des In¬
stand hal-tm>gSzinses beschäftigen soll. Während aber die
Politiker  vielfach der Meinung sind, da« die Landes-
tommission ihren am 15. ö. M . gefaßten Beschluß ans
Erhöhung des Jnstandhaltungszinses um das Vier¬
taufendfache re asum irren  wird , sind die Vertreter
der Hansbesitzc  r der Ansicht, daß dies gar nicht mög¬
lich ist und erklären, daß sie einen etwaigen Reasumtc-
rnngsbeschlutz auf das energischeste bekämpfen würden.

Stadtrat Webe  r , der Letter des Wiener Wohnirngs-
aintes, äußert sich in der Korrespondenz Hevwel über den
Beschluß der steiermärkischen Landeskommissivnund die
dadurch neuerlich entfachte Bewegung gegen das Mieten¬
gesetz folgendermaßen: Wie schon so oft, machen auch jetzt
wieder die Hausbesitzer große Anstrengungen, um das
Mietenschutzgesetz zu üurchtüchern. Diesmal kommt ihnen
der Beschluß der Landeskommissionin Graz, womit der
niertansendsachc JnstandhattungSzins verlangt wird, zu¬
gute. Tie Hari sbesi her-Organisationen wollen nun
erreichen, daß der Natt o n a trat  einer Abänderung
des Mietengesetzes  zustimmt . Einem solcl-en Ver¬
langen können wir nicht entsprechen, weil die allgemein«
Wirtschaftslage es unmög li  ch macht, eine Valorisierung
der Mietzinse vorzimehmen. Die Valorisierung der Mie.-
zrnsc in Ungarn und in Deutschland  zeigen die
schrecklichsten Folgen.  Die hohen Mietzinse sind
in Ungarn und in Deutschland siir den Mittelstand, sie
Beamtenschaft und die Arbeiter unerschwinglich.

Wenn sich nun die Hausbesitzer auf die verschiedenarti¬
gen Beschlüsse der einzelnen Landeskommissionen berufen,
so sagen wir ihnen, daß diese Beschlüsse eben ungesetzlich
sind. Vizekanzler Dr . Dinghofer erklärte zwar in der vor-
wöchentlichen Mietendebattc des Nationalrates , daß das
Mietengesetz eine verschiedenartige Anslegung zulasse,
demgegenüber möchte ich jedoch bemerken, daß die Ge¬
setzgebung mit der Bestimmung über die Erhöhung des
Jnstandhaktnngszinses lediglich die tatsächlichen Preise für
Material und  A r b e i t s l ö h n e im Auge hatte. In
unserem kleinen Wirtschaftsgebiete sind die Arbeitslöhne
überall durch Kollektivverträge geregelt und auch die
Materialpreise tt he rall die gleichen.  Es sind daher
die gewaltigen Differenzen,  die sich bei den Berech¬
nungen der Landeskommissioneuergeben, ganz und gar
ungerechtfertigt.

Wir werden uns mit allen »ns zu Gebote stehenden
Mitteln gegen einen Bruch des Mieten gesetzes oder eine
falsche Auslegung desselben zur Wehre setzen. Ueber die
Aushebung des.Mieterschutzes,kann nur die Bevölkerung
entscheiden. Wer seine' Beseitigung will, der mich die
W a hl er schschaf t befragen.

tisitttm meliler SeWfte nn Den
littelfMen Mens.

KB. Rom. 28. Dez. Wie die „Tribuna " mitteilt, sieht
das neue Reglement bezüglich Bewerbungen für Lehr¬
stühle an Mittelschulen  vor , daß von dem Unter¬
richte in Literatur , Philosophie und Geschichte in den
oberen Klassen der Mittelschulen die weiblichen Lehr¬
kräfte au sz usch ließen  sind. Das Reglement ist von
einem Referat begleitet, in dem ausgeführt wird, daß
die Frau diese wichtigen Gebiete nicht mit genügen¬
der Kraft  iliid Eindrucksfähigkeit lehren kann, um
einen Einfluß auf die Schüler zu gewinnen, die doch ein¬
mal im öffentlichen Leben des Landes stehen werden.

Fm gleichen Sinne kommentiert das Blatt diese Maß¬
nahmen, weist jedoch aus die Gefahr hin, daß Lei Aus¬
schließung der vvrgebildeteu weiblichen Lehrkräfte nicht
genügend geeignete männliche vorhanden sein würden.
Zur Sicherung der sozialen und finanziellen Stellung
des Mittelschullehrers seien neue Kräfte für dieses Ge-
biet zu werben.

Die Faschisierung der italienische« Universitäten.
Rom, 28. Dez. Ter „Popolo d'Jtalta " meldet, daß die

Säuberung des Schulwesens von regtmefeindlichcn Pro¬
fessoren und Lehrern fortgesetzt und auch ans die Universi¬
täten ausgedehnt werde. Der Unterrichismtnister Fedele
hat an der Universität von Pa via den Professor und
AbgeordnetenM oute  m a r t i n i abgesetzt und in Neapel
den Professor und früheren Abgeordneten Presutti.

Flucht aus Italien.
Zürich, 27. Dez. Ter italienische Exdeputierte Guido

Miglioli,  Mitglied der Katholischen Bvlkspartei Ita¬
liens , hat trotz strenger Bewachung durch Zöllner und
faschistische Miliz die italienische Grenze überschritten. Seit
einigen Monaten war er, wie er erzählte, von der Polizei
überwacht und hätte in diesen Tagen deportiert  wer¬
den sollen. Er war Vertreter ländlicher Katholiken und
wurde auf seiner Flucht überall vom Klerus gut ausge¬
nommen. Migliolt begibt sich nach Pari  s.
' Unter den katholischen Flüchtlingen befindet sich auch
der Priester G t .l a r d i, Direktor des Instituts für Kriegs¬
blinde in Mailand.  Obschon dieser Inhaber verschiede¬
ner Ehrenmedaillen und Kriegsauszeichnungen ist, wurde
er von der Polizei gesucht. Seine Flucht führte ihn über
den Bernina , aber seine Freunde in der Schweiz sind ohne
Nachricht von ihm geblieben.

Wie die Mailänder „Sera " meldet, sind nabe der Schwei¬
zergrenze im Balle Olona (Provinz Barese) drei Kom¬
munisten und zwei Frauen aus Mailand  sowie zwei
Führer des Ortes verhaftet  worden , weil sie heimlich
über die (Grenze nach der Schweiz entfliehen wollten. Die
Führer waren mit Gewehren ausgerüstet.

Der verschärfte Polizeidienst.
Rom, 27. Dez. Nach einer offiziösen Mitteilung werben

nächstens die Taxen für die P äffe erhö (1 t. Die Re¬
gierung will mit dieser Erhöhung einen Teil der Kosten
decken, die ihr aus der Anwendung des neuen Gesetzes
über die Sicherheitspolizei erwachsen.

Mailand , 27. Dez. Ter Brand in einem römischen
Nachtlokal  bietet Mussolini  als Minister des In¬
nern Gelegenheit, sich mit der Duldung dieser Vergnü¬
gungslokale grundsätzlich zu befassen. Es ist bereits die
Rede von einem allgemeinen Entzug  der Betriebs¬
lizenzen. Mindestens die Schließung der Tabarins in der
Hauptstadt soll beschlossene Sache sein.

Die Ansicht Mussolinis «der die Ausweisungen.
KB. Rom, 27. Dez. In einem Zuteroiew mit einem

Vertreter des „Newyovk Herald" äußerte sich Musso¬
lini  über die neuem Ausnahmsversügungen der italieni¬
schen Regierung und verwies darauf, daß z. B . aus der
Neapler KonsignierungSliste 60 Wuchere r und 30 K o-
kainHändler  stehen, die dieses Schicksal sicherlich ver¬
dienen. Unter den politisch Koufinierten befinde sich kein
einziger persönlicher Feind von ihm. Tie Deportation für
politische und soziale Delikte habe immer und in allen
Ländern bestanden.

Ein Bannfluch gegen die italienischen
Junggesellen.

Rom, 29. Dez. (Priv .) Mussolini  bat über die
römischen Junggesellen den Bann  ausgesprochen. Im
letzten Ministerrat soll er als Begleitworte zu dem Gesetz¬
entwürfe über die Junggesellensteuer n. a. gesagt haben:
Die Ehelosigkeit  ist ein« der schwersten gesellschaft¬
liche» Krankheiten,  weil sie die Entwicklung der
Nation gefährdet. Ich will diese Gefahr fitr den Staat
entfernen.  Der Erlös ans der I u n g geselle n-
steuer soll nationalen  Fonden znfließen, es sollen
Eheschließungen  armer Leute dadurch gefördert
und Waisenkinder unterstützt werden.

Wenn man die .Junggesellen mit Gewalt zur Ehe zwin¬
gen könnte, ich würde es tun . Ties ist aber praktisch nicht
durchführbar. Den nichtpatriott scheu Junggesellen und
Egoisten tan » aber eine wirksame Arznei  in Form
einer Juuggesettensteuer gegeben werden, bis sie davon
überzeugt sind, daß cs besser ist, eine Ehe zu schließen, als
die Junggesellen steuer zu. bezahlen. Die Männer , die ans
Fanl-Heit, ans Egoismus oder aus Lieb« zum Nichtstun
für die normale Entwicklung der menschlichen Rasse nicht
Sorge tragen, sind ihren starken Nachbarn ansgelie¬
fert.  Die Familie ist die Grundlage des Staates , und
wer die Bildung der Familie verhindert oder nicht för¬
dert, ist ein Verräter  am Staate.

Mord an einem Faschisten in Pahna.
KB. Rom, 28. Dez. In einem Orte in der Nälrc von

Padua  wurde in der vergangenen Nacht Lin Faschist
auf .der Straße erschösse  n. Ob aus politischen Gründen
oder um ihn zu berauben, wurde noch nicht festgestellt.
Zwanzig Verdächtige wurden verhaftet.

Alarmmeldungen aus Albanien.
TU. Belgrad, 29. Dez. Belgrader Blätter veröffent¬

lichen Alarm Nachrichten, wonach Achmed Zogu  angeblich
einen Staatsstreich beabsichtige und sich zum König  von
Albanien ausrufen lassen solle. Sondierungen in Paris
und London hätten jedoch Widerstand  gezeigt. Nach
weiteren Niel dünge» soll Achmed Zog» eine italie¬
nische  Prinzessin heiraten.

Italienische Hilfe für Albanien.
Rom, 27. Dez. (Wolff.) Im Zusammenhang mit dem

Erdbeben, das kürzlich in der Gegend von Dnrazzo statt¬
gefunden und dort zalilreiche Häuser zerstört hat. wodurch
etwa 1000 Personen obdachlos wurden, bat Mussolini
nach einer Meldung der Agentur Stefant angeordnet, daß
aus Mitteln des Roten Kreuzes umgehend Material zum
Bau eines Hilfslagers nach Dnrazzo abgeht, um 650 Per¬
sonen Unterkunft zu gewähren. Ferner sollen 850 Decken,
die in erster Linie für Frauen und Kranke bestimmt sind,
nach Dnrazzo verschifft werden.

Eine aufsehenerregende Berhaslung wegen
Spionage in Poris.

Berlin , 20. Dez. (Priv .j Ter Direktor mehrerer Flug-
zeugfabriken, §ttautie . rs,  wurde in Paris  unter der
Beschnldi- nng verhaftet, ans seinen Reifen nach Paris
Spionage  für Deutschland betrieben zu haben.

Ter Verhaftete ist ein ehemaliger Offizier, der schon seit
dem Jahre 1925 von der französischen Sicherheitspolizei
überwacht wird. Er leugnete zunächst, ein Spion zu sein,
g e sfta nd aber nach einem Kreuzverhör ein, vom Chef des
dentsklren Spivnagebüros in Berlin , Tr . Weber,  an¬
gestellt zu sein.

Der Zwischenfall i» Mainz.
Berlin , 27. Dez. Tie Nachprüfung des angeblichen neuen

Zusammenstoßes zwischen Zivilisten und französischen
Soldaten in Mainz hat folgendes ergeben: Einige fran¬
zösische Soldaten waren betrunken,  einer von diesen
hat seinen Revolver verloren  und , mit dies zu er¬
klären, einen Uebersallv o r g e t ä n scht- Wo dieser statt-
gesunden haben soll und wer angeblich an ihm betzeiligt
war, war natürlich nicht zu ermitteln.

Einberufung des dentfchcn sozialdemokratischenPartei-
ansschnsscs.

TU. Berlin , 29. Dez. Ter Vorstand der sozialdemokra-
tischert Partei bat den Parteiansschntz für Dienstag , den
11. Jänner , nach V e r l i n zu einer Sitzung einberufen.
Auf der Tagesordnung steht die Erörterung der poli¬
tische n Lage  und die Vorbereitung des vom 22. bis
27. Mai in K i el stattfindendcn Parteitages
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Begnadigung der znm Tode verurteilten Kommnuistcn
in Litauen.

KB. Memel, 28. Dez. Wie ans Kowno  gemeldet
wird, trifft die Blüttermeldung , das; die vier von dem
Feldgericht zum Tode verurteilten Kommunisten bereits
erschossen  worden sind, nicht zu. Staatspräsident
Smetona  hat die Verurteilten über Ersuchen einer
Abordnung begnadigt.

MmeW in Miien.
Der Smrderberichterstatter der „Voss. Zeitung" berichtet

seinem Blatte ans K airo:
Die Kriegsgefahr in Arabien, die bercils seit langem

zwischen den beiden Nordreichen, dem Reiche Jbn SaudS
und dem Lande Assir auf der einen Seite und dem Nenren
aus der anderen Seite, bestand, hat sich in den letzten
Wochenv ed r oh l i chz u g e s p i tzt. Und zwar ist sie ver¬
schärft worden durch das Bordringen Italiens  in
Arabien, das vor einigen Monaten mit dem Imam Uahia
vom Jemen einen F re und sch afts vertrag  abge¬
schlossen hat. Der Herrscher von Assir, Said Hassan
Jdrisi,  den ich in Südarabien sprechen konnte, erklärte
mir folgendes: „Ich habe dem U e m cu den K ricg e r-
klürl  und den Friedensantrag des italtenischen Dele¬
gierten Scenetti ab ge lehnt.  Ich verlange die gesamte
Küsten ebene von Tahama bis südlich von Hodeida, welche
Mohammed Jdrtft beherrscht. Sein irrsinniger Nachfolger
Ali erlaubte dem Imam Naht«, dem Beherrscher des
Neuren, im Fahre 1924 Tahama zu besetzen. Ali ist nun¬
mehr entthront , und Tahama ersehnt die Rückkehr zu
Assir. Unsere Friede ns beding ungen  sind : Ber¬
einigung für die Sunniten unter dem Herrscher von Assir.
für die Schiiten des Gebirges Enter der Herrschaft voit
Uahia. Der die Bnndestreue wahrende Jbn Sand hat den
Gouverneur von Ebhas angewiesen, die Waffenhilfe vor-
zuberciten."

Assirs Uemen-Politik wird stark heeittflußt durch den
dorthin geflüchteten Groß - Sen ns si , der ein Feind
Italiens  ist und der Religlonslehrer Hassan Jdrisis
war, überdies auch als „heiliger Mann " gilt.

Diese innerarabische Zuspitzung wird verschärft' durch
das Eingreifen Englands.  England hat versucht,
mit dem Imam Uahia von Ae men einen Vertrag abzu¬
schließen. Tie Verhandlungen sind jedoch an den For¬
derungen des Imams gescheitert. Er lehnte das englische
Vertragsangebot ab und forderte u. a. freie Hand für den
Abschluß von Beiträgen mit den europäischen Groß¬
mächten, weiter einett großen Teil des Protektorates von
Aden Und drittens eine Garnison des ?)men in Aden
selbst. Als Gegenleistung bot er eine Bahnkonzession an
England an. England brach daraufhin di e B e r h.a n d -
t u n g c n ab, während Mussolini  die Gelegenheit
benutzte, den Imam Uahia als König atterkanntc und
einen Vertrag mit ihm abschlotz. Der Vertrag sieht weit¬
gehende i t a l i e n t sche II n t e r st ü tzn n g vor, Sie auch
beretts eingesetzt hat.

Frankreich als Gegenfpicler.
Jerusalem , 27. Dez. Der stellvertretende franzö¬

sische Gouverneur  von D scht b u t i, der Haupt¬
stadt von Französisch-Somaliland . hat sich vor kurzem nach
Sana , der Hauptstadt des U em en, begeben, um mit dem
Imam Uahia über ein Abkommen  zu verhandeln, das
ihm von der französischen glegierung vorgoschlagcn wurde.
Ueber den Inhalt der Vorschläge und die Verhandlungen
selbst ist noch nichts bekannt geworden. Ter französische
Schritt ist scheinbar gerade noch zur rechten Zeit erfolgt,
um den Vorstoß Mussolinis  in Südarabien zu
parieren.  Gasparini , der Gouverneur von Eritrea,
fuhr seinerzeit nach Rom, um das Abkommen  von
Mussolini ratifizieren  zu lassen. Es sollte in Kraft
treten, sowie Italien die Herrschaft des Imam formell
anerkannte. Während Gasparinis Abwesenheit hat sich der
Imam  die Sache jedoch ein wenig überlegt,  da ein
Teil seiner Ratgeber, wie es auch die aräbtscheii Natio¬
nalisten tun , in dem Vertrag die Auslieferung  des
Landes an Italien  und das faktische Ende seiner
Selbständigkeitsieht, und daher seine Aushebung verlangt.
Zu der Sinnesänderung Uahias haben die großspurigen
Sicgesarttkcl der italienischen Presse,  die
den Uemen bereits als Kolonie des neuen Rom behan¬
delte, erheblich beigetragen.

Ae KnnM in1ittelnmerüii.
Deklaration der Lstküstc Nicaraguas als neutrale Zone.

KW. Newuork, 28. Dez. „Associated Preß " berichtet aus
Managua,  wie dort bekannt werde, sei die ganze O st-
käste Zricaraguas als neutrale Zone  eMärt
worden. Um weiteres Blutvergießen zu verhindern, zog
die konservative Regierung ihre Streitkrüfte von Pearl-
Lago  on, wo seit vier Tagen ein h ef t i g c r K a m p s im
Gange sei, zurück.

Die zionsernativcn znm Rückzug gezwungen.
KB. Managna , 28. Dez. Die zwischen den Konservattven

und Liberalen seit vier Tagen im Gange besindliche
Schlacht hat ernste Opfer  gefordert. Die Liberalen, die,
wie cs heißt, von urexikantschen Freiwilligen unterstützt
werden, haben die Konservativen zum Rückzug aus
Bluesield  gezwungen.

Waffenstillstand in Nicaragua.
DU. Newnork, 29- Dez. Zwischen dey beiden in 2! i ca-

r a g u a kämpfenden Parteien ist ein W a ffenstill-
st and  äbgeschlosesn worden, um die bei den Gefechten in
den letzten vier Tagen Gefallenen beerdigen zu können.
Tie amerikanische Regierung läßt erklären, die Revolu¬
tion in dttcaragua sei eine G es a h r für Leben und Eigen¬
tum amerikanischer Bürger , so daß eine illktion unternom¬
men werden müßte.

Eine Niederlage der Diaz-Trnppe ».
TU. Newnork, 28. Dez. Ein Funkspruch des ßldmirais

L a t iirtor  an das amerikanische Marineamt gibt bekannt,
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SaD die Digz-Truppen bei Pearl Lagoon von den Stveit-
kräften Sacassas geschlagen worden seien und unter
Zurücklassung von Toten und Verwundeten flüchteten
General Diaz soll mitgetellt haben, daß die konservative
Regierung bereit sei. ihre Truppen nach Nauru zurückzu-
»iehen, um weiteres Blutvergießen zu verureiden. Admiral
Latimor gab bekannt, daß er die Entwaffnung aller Trup¬
pen angeordnet habe, die die neutrale Zone betreten, Nach
Sen letzten Meldungen soll die ganze Ostküste Nica¬
raguas  als neutrale Zone erklärt werden. Sacassas
befindet sich noch in Puerto Cabozes.

Der allindische Kongreß.
London, 28. De;. Bon dem indischen Nationalkongreß

in Ass am . der soeben eröffnet wurde, erwartet man, wie
aus einem Reuterbericht hervorgeht, daß die Swarajisten
einen großen Teil ihrer Obstruktionspolitik aufgeben,
aber daß sie ihre Weigerung, Aemter zu bekleiden, weiter¬
hin aufrechterhalten werden. Die Responsivisten
dagegen, dtc ebenfalls aus dem Kongreß vertreten sind,
erließen ein Manifest, welches erklärt, daß die Politik der
Boykottierung der Councils sowie überhaupt die ganze
Obstruktionspolitik sich in der Praxis als falsch und schäd¬
lich erweisen. Der Führer der Responsivisten appellierte
Lacher an den Kongreß diese Obstruktionspolitik zu-
gunsten einer Kooperation aufzugebcn. Zugleich wird
Mitgeteilt, daß die Responsivisten beschlossen haben, zu¬
nächst nicht den politischen Kampf zu beginnen, sondern
Mzmvarten , ob eine Aenderung in der Taktik der
Moarasisten etntveten wird.

Reuter meldet weiter, daß Gan dhi,  der am Tagungs¬
ort des Kongresses erschien, versuchen soll, die zwei Flügel
des Kongresses zu einigen. Die Aussichten dazu sollen
jedoch nur wenig günstig sein.

" ' Die christcnfeinblichc Agitation in China.
Han kan. 27. Dez. Gestern früh wurden in W u t scha n g-

Hanjung und in Hankau  große antibritische und
«hrtstenfetndliche Kundgebungen veranstaltet. Unter den
Rednern war fast jede Abteilung Ser Regierung und der
Arme« von Kanton vertreten. Am Weihnachtsabend wurde
eine Bibel Mission  in der Eiugcborenenstation von
Hankau von chrtstenseindlichen Chinesen iiberfallen.
Sie Sie Bibeln , Sie Gesangsbücher und religiösen Schriften
rvegschleppten.

fageineuigteitm
Wetterberichte.

Bregenz . 28. Dez. Die Kälte der letzten Tage scheint
gebrochen zu sein. Die Morgentemperätur betrug Heute
7 Grad unter Null und stieg zu Mittag auf minus
3 Grad. Wenn utcht alles trügt , ist baldiger und aus¬
giebiger Schnecfall zu erwarieu.

Salzburg , 29. Dez. Regenwetter, Temperatur plus
I Grad.

Bozen, 29. Dez. Warmes aber trübes Wetter. Neigung
zur Aufheiterung.

TU. München, 29. Dez. Tauwetter bei stürmischen West¬
winden.

Beobachtungen des Meteorologische« Vbservatortnms i«
Innsbruck.

Am 28. d. M., 11 Uhr: Luftdruck 709.6 Millimeter, Tem¬
peratur —3.8, Feuchtigkeit 82, Wind o, Bewölkung 9.

Am 28. d. M ., 21 Uhr : Luftdruck 710.0 Millimeter . Tem-
perarrrr —3.7, Feuchtigkeit 92, Wind 0, Bewölkung 10,
niedrigste Temperatur —3 Grad.

Am 29. d. M .. 7 Uhr: Luftdruck 706.7 Millimeter , Tem¬
peratur —0.8, Feuchtigkeit 100, Wind 0, Bewölkung 10,
höchste Temperatur —1 Grad, Niederschlagsmenge 2.6,
Regen. Schnee.

MIMitics llnwtto und SdMrint.
SchWtsttkrme in Ober- und Mittelitalien.

Malland , 29. Dez. lPriv .f Die Schncestürme und das
Unwetter, die tu den letzten Tagen herrschten, dauern in
Nord - und Mittelttalien an. In der Lom¬
bardei  sind di« Telegraphen- und Telephonleitungen
gestört. Auch die tu den Bergtälern gelegenen elektrischen
Zentralen sind in Mitleidenschaft gezogen. Mailand
war einige Stunden ohne Licht. In P i a c e n z a mußte
Ser Straßen - und Eisenbahnverkehr eingestellt werden.

Die Bergtäler sind derart verschneit, daß der gesamte
Verkehr  in höher gelegenen Landtetlen gestört  ist.
Wie aus Florenz  gemeldet wird, liegt auf den Bergen
von Toscana  Schnee, der eine Höhe von 80 Zenti¬
metern erreicht.

Ueberfchwemmnngin Sizilien.
KB. Rom, 28. Dez. Wie die „Trlbuna " berichtet, ging

in der Nähe von Catania  in der vergangenen Nacht
ein heftiges Gewitter nieder. Der plötzlich augeschwollene
Fluß Alcantara  trat über Sie Ufer und über¬
schwemmte die Felder. Drei Kinder wurden von der
starken Strömung erfaßt und ertranken.

Fünfhundert Verunglückte infolge des Glatteises
in Berlin.

KB. Berlin , 28. Dez. Infolge Glatteises, das durch
Sen plötzlichen Witterungsumschlag verursacht wurde,
stürzten heute früh, wie die „B. Z- am Mittag " mitteilt,
über 500 Personen,  die den Rettungsstellen zugeführt
wurden.

Die Schiffsbrücke bei Mühlheim vom Treibeis zerstört.
Köln, 28. Dez. (Priv .f Fünf Joche der Schiffsbrücke

bei Mühlheim  sind mit der daraus befindlichen

Besatzung in der vergangenen Nacht durch Treibeis fort¬
gerissen  worden . Eines der Joche konnte noch auf¬
gefangen werden, die vier übrigen sind bei Monheim
gelandet.

Ein französischer Pasiagierdampser vom Blitz getroffen.
KB. Paris . 28. Dez. Der von O r a n kommende Pafsa-

gierdampser „T a f n a" ist heute früh nach einer schweren
Sturmfahrt mit 24 Stunden Verspätung in M a r se t l l e
eingetroffen. Das Schiff mar wiederholt vom Blitz ge¬
troffen worden und hat nrehrfache Beschädigungen er¬
litten Der erste Offizier wurde ziemlich schwer, fünf Ma-
trvsen und zwei Heizer leicht verletzt.

Schiffskatastrophe« im Schwarzen Meer.
TU. Bukarest. 29. De». Auch im Schwarzen Meer wüten

noch nie da g c w e se n e S chn ee stü r m e. Ein Passa¬
gierdampfer mit 22 Passagieren und ein Frachtschiff mit
acht Mann Besatzung find untergegangen.  Der
einzig Uebe rieben de des PassagierdampferS erschoß  sich
auf di« Nachricht, daß weder seine Mutter , noch seine Frau
und seine drei Kinder gerettet werden konnten. Der
gesamte Schiffsverkehr ist e i n g e ste l l t.

* Schwere Stürme in Spanien.
KB. Madrid , 28. Dez. In den meisten Gegenden Spa¬

nien  s, vor allem im Norden und an der Mittelmeer-
küste, wüten nach iurmer schwere Stürme . In Bar¬
celona  ist der Bahnverkehr eingestellt worden. Der
Schnee liegt eineinhalb Dreier hoch aus den Geleisen.
Die Telephon- und Telographenleitungen sind an
mehreren Stellen durch den Orkan unterbrochen worden.
Tausende von Bäm .en sind entwurzelt. Mehrere Schiffe
erlitten beträchtlichen Schaden, einige gingen unter . Der
der Apfeiftnenernte  zugesügte Schaden ist un¬
berechenbar.

In Castellen und Binaroz  folgte aus den Orkan
eine heftige Sturms lut,  durch die rund 100 Fahr¬
zeuge, darunter zwei Bagger, vernichtet  wurden.
Einige Häuser sind eingestürzt. Man meldet Tote und
Verwundete. In Lagranja  fiel die Temperatur auf
23 Grad unter Null. In Madrid  sind sechs Personen
erfroren.

TU. Madrid . 29. Dez. An der spanischen Küste bet
Valencia  sind hundert Segler,  die dort verankert
waren , von den Schnee stürmen losgerissen imd abge¬
trieben  worden. Mehrere .Personen wurden getötet,
viele verletzt.

I « Brasilien — Hitze.
London. 27. Dez. In Brasilien herrscht eine außer¬

ordentliche Hitze . Das diplomatische Korps schickt sich
an, die brasilianische Hauptstadt zu verlassen, um im
Gebirge Erfrischung zu suchen

»

Der Fall Dr . Siandru m Salzburg.
Salzburg, 29. Dezember.

Gestern sand vor dem Salzburger Schöffengericht die fort¬
gesetzte Verhandlung gegen den Frauenarzt Dr . Johann Siandru
statt, über dessen Verhaftung wir seinerzeit berichteten. Die Ver¬
haftung erfolgte anläßlich eines verbotenen Eingriffes , wobei der
Arzt auch ohne Narkose eine schwere Operation vornahm . Bald
nach dem operativen Eingriff starb die Patientin . Obwohl schon
in der ersten Verhandlung , die vertagt werden mußte , vier Gut¬
achten von Fachärzten Vorlagen, wurde gestern nach ein Fakul¬
tätsgutachten  der Grazer Universität verlesen. Das Gut¬
achten führt aus , daß die Notwendigkeit des Eingrifses , der mit
einer tuberkulösen Erkrankung der Frau begründet wurde , nach
dem Leichenbesunde weder subjektiv noch objektiv gegeben war.
Die Mittel , die Dr . Siandru seiner Diagnose zu Grunde legte,
waren nicht ausreichend zu dem Entschluß, den Abortus vorzu-
nchmen. Die Anlage und Durchführung der Operation sei als
fehlerhaft  zu bezeichnen. Der Arzt habe den Eingriff mit
Leichtsinn  vorgenommen , wenn auch Fehler,  die auf Un¬
besonnenheit oder Ungeschicklichkeitschließen lassen, nicht nach¬
zuweisen seien. Dr . Siandru habe die schwere, mit Gefahren ver¬
bundene Operation sicher in fahrlässiger  Weise auf sich ge-
nomnren, es stehe aber nicht mit Sicherheit fest, daß durch diese
Fahrlässigkeit der Tod der Patientin verschuldet worden sei.

Der Verteidiger zergliederte einzelne Punkte des Sachverstän¬
digengutachtens , in denen er Widersprüche erblickte, und stellte
den Antrag , von der Grazer medizinischen Fakultät eine E r -
g ä n z u n g des Gutachtens zu verlangen . Dieser Antrag ivurde
jedoch vom Gerichtshöfe abgelehnt und über Antrag des Staats¬
anwaltes die Anklage aus Gefährdung des Lebens  aus¬
gedehnt.

Ans Grund des Gutachtens der Medizinischen Fakultät in Graz
sprach das Gericht den Angeklagten von der Anklage wegen Ab¬
treibung  der Leibesfrucht frei,  weil seine Behauptung , es
habe sich bei dem Abortus um die Entfernung einer schon im
Mutterleib toten Frucht gehandelt , nicht widerlegt werden konnte.
Dagegen wurde Dr. Siairdru wegen Vergehens der körperli¬
chen Beschädigung  und ivegen grober Vernachlässi¬
gung  der ärztlichen F ü r s o r g e p f l i cht zu einer strengen ver¬
schärften Arreststrafe  in der Dauer von zwei Monaten
verurteilt . Staatsanwalt und Verteidiger meldeten Nichtigkeits-
beschiverde und Berufung an.

Das widerrufene Mordgeständms eines
Geisteskranken.

Wiener-Neustadt, 27. Dez. Am 12. Jänner 1918 wurde in der
Nähe der Station Kirchberg - Feistritz  der Ausnehmer
Josef Degen  ermordet und beraubt Nach den Erhebungen muß
die Tat in der Nacht geschehen sein. Man sand den Ermordeten
nur mit einem Hemd bekleidet zwischen de» Betten seines Schlaf¬
zimmers auf dem Boden liegend, das Hemd zeigte tiefe Riffe,
die auf einen vorousgegangenen Kampf schließen liehen. Auf dem
Tatorte sand man nur eine Militärkappe . Die auf Grund dieses
Fundes gegen einen Soldaten namens Riedel  eingeleitete Un¬
tersuchung, gegen den sich gewisse Verdachtsmomente ergaben,
wurde jedoch mangels genügender Beweise eingestellt.

Die Tot blieb also ungesühnt , bis sich etwa im Juli 1921 ein
gewisser Joses Hupf,  der eine zweieinhalbjährige Kerkerstrafe
in Süden  absah , als Täter bekannte . Er gab eine eingehende
Schilderung der Tat . legte auch eine Skizze des Tatortes vor,
die auf den ersten Anblick stimmen mochte, und wurde , trotzdem
sich gewisse Widersprüche zwischen seinem Geständnis und den
Erhebungen zeigten, zu zwölf Jahren schweren Ker¬
kers  verurteilt . Er hatte zwei Jahre dieser Strafe abgesehen,
als er sein Schuldbekenntnis widerrief  und durck den Wiener-
Neustädter Rechtsanwalt Dr . Alfred Christian Springer um
Wiederaufnahme des Verfahrens ansuchte. Dieses Ansuchen stützte
sich aus die Tatsache, daß das Urteil nur aus Grund des Ge¬

ständnisses erfolgte und daß sich zwischen diesem und den Er¬
hebungen der Gendarmerie ungeklärte Widersprüche ergeben
haben. Der Antrag wurde abgewiesen und auch eine Beschwerde
gegen diese Abweisung an das Oberlandcsgericht hatte kernen
Erfolg.

Erfundene verbrechen.
Inzwischen hat di« Verteidigung den Fall nochmals «ingehenb

untersucht uird kann!« -der Generalprokuratur ein reiches Tatsachen¬
material vorlag«», aus Grund dessen der Oberst« Gerichtshof um-
fangreiche Erhebungen bezüglich der angeblichen Schuld des Hupf
angeordnet hat. Es ergab fick; nämlich, daß die Angaben -des Sträf¬
lings unrichtig  waren . So behauptete er, fein Opfer in der Zeit
zwischen 2 und 6 Uhr nachmittags bei feinem Hanfe beobachtet zu
baden, wogegen di« Erhebungen feststellten, daß Degen bis 6 Uhr
früh überhaupt nicht nach Haufe gekommen sei. Ferner erklärt«
H>tps, «r habe sich bei Tag« ins Haus geschlichen, «nt Beginnen , das
wegen der Konstruktion des Türschlosses. ausgeschlossen geweftn sein
muß. Schiieftich gab er an , der Ueberfallen« habe sich mit einem
Kartoifolstößel gewehrt, sei dann in das Nebenzimmer gelaufen»
wo er sich hinter einem Diwan jttit einem Schern inet verteidigte.
Nach der Tat habe er ein« große Standuhr zum Srillstcnrd gebracht.
Die Gendarmerie konnte dagegen weder einen Kariofisistasiel. nach
«inen Diwan, bezw, einen Schenke! und auch keine Standuhr ent¬
decken.

Nach einem Gutachten des Leiters der psychiatrischenMmk m
Salzburg  leidet Hupf an psychopathischer Lügenhaftigkeit.
Es ergab sich, daß er sich der verschiedensten Mordtaten be¬
schuldigte.  die teils von anderen Personen begangen wunden,
teils seine Phantasieprodukte waren . Er verfolgt« die Mordberichte
und fertigte dl« Skizzen auf Grund der (dendarmerioberichte an.
Eins besonder« Eigentümlichkeit seiner Selbstbeschuldiguitgcn war
es auch immer, daß cr hochgestellte Persönlichkeiten gemordet hoben
wollte. So sprach er auch von Degen immer nur als deni Barrn
Degen. Auf Grund der Weisung des Obersten Gerichtshofes wurde
Hupf nun dieser Tage in das Straflandesgericht Wien  überführt,
wo sein G e r st« s z u st a n d gerichtlichuntersucht  werden wird.

Mustolim und die Habsburger.
Paris , 28. Dez. Wie der Londoner Berichterstatter des

„Echo de Parts " aus zuverlässiger Quelle erfahren haben
will, ist vor kurzer Zeit in Leqnetto  ein Abgesandter
Mussolints  erschienen, um der Exkaiserin Zita fol¬
gende Vorschläge zu unterbreiten : Die italteinsche Re¬
gierung erklärt sich bereit, der Exkaiserin Zita einen
ständigen Wohnsitz in Italien  anznweisen und ihr
eine lebenslängliche Rente  stcherzustellen. Ferner er¬
klärt sich die italienische Regierung bereit, die Ansprüche
des Erzherzogs Otto auf den ungarischen Königsthron
mit Nachdruck zu unterstützen.

Exkaiserin Zita habe jedoch abgelehnt mit der Begrün¬
dung, daß, n»cnn es ihrem Lohn bcschieden sei, den
Königsthron zu besteigen, sic nicht wünsche, daß er dies
der Unterstützung durch eine seinem Vaterlande feind¬
lich gesinnte Macht zu verdanken habe. Fremde Hilfe, so
schloß die Exkaiserin, habe noch niemals den Bourbonen
Glück gebracht.

Nvterzeichnnng des dentsch-italienischcn Lchicdsvertrage«.
Bozen, 29. Dez. Heute wird der Freundschafts- und

Schiedsvvrirag zwischen Deutschland und Italien in Nom
unterzeichnet.

Bon einem Auto gelötet.
Wie«. 27. Dez. Der 62jährige PostaMtSdirLktor i. P.

Johann Bartsch  mollie Set der Bvlksoper die Wäh-
ringerst raste iibersetzen. In diesem Augenblick kam
ein Anto -des Weges. Direktor Bartsch hatte vor diesem
Auto schon die halbe Fahrbahn durchimessen, als cr plötz¬
lich, um einem diesem Vorfall rendell Auto auszuweichen»
zurücksprang und direkt irr das Auto hineinlief. Er wurde
niedevgesioßen und blieb tödlich verletzt  liegen.

Eisenbahnunglück in Westfalen.
TU. Paderborn , 29. Dez. Gestern nachmittags fuhr  auf

der Strecke Paderborn —Ältenbelen  an einer sehr
unübersichtlichen Stelle ein Personeuzug auf einen Güter¬
zug auf. Mehrere Güterwagen wurden z e r t r ü m m e r t.
Vom Personenzug sind ein Gepäckswagen und ein Wagen
vierter Klassee n t g l e i st mtö schwer beschädigt  wor¬
den. Mehrere Fahrgäste wurden leicht verletzt.

Schweres Unglück beim Ba« eines Hochofens.
TU. Paris , 29. Dez. Beim Bau eines Hochofens in

Pont a Mousson  stürzte eine aus drei Beivnsäulen
errichtete Platte aus 25 Meter Höhe tu die Tiefe und ritz
30 Arbeiter mit sich. Sechs Arbeiter wurden so so rt ge -
tötet,  die übrigen 24 wurden znm Teil schwer ver¬
letzt.

*

* Der Getreidezoll. W i e n, 28. Dez. Für die Zeit vom
1. bi. 13. Jänner 1927 wird der gleitende Getreidezoll un¬
verändert auf seiner Mindesthöhe von 0.25 Goldkronenverbleibe».

* Die Verlängerung drs Lleklrizilälsförderungsgesches. Das
EkektrizitätssörbevungsHsisetz>it bekanntlich mit 31. b. M. befristet,
indem es bestimmt, daß für gewisse Stramlresertingeimternrhmungen
aus die Dauer von zwanzig Jahren nach Betrieb sbeglim di« Be¬
freiung von der Körpepschaftssteuerzuerkannt werden kann» wenn
der Baubeginn dieser ilnternehm-ungen -m die Zeit zwischen 1. Jän¬
ner 1925 und 31. Dezember ISAi fällt und der Bau gehörig fortgesetzt
wird. Die F'inaiizoerwaltung Hot die Absicht, ein« Vorlage .wegen
BsrWngeMMgdieses Gesetzes, vielleicht mit gewissen Modifikationen,
einzubiMgen. Gegenwärtig tritt u. a . die Steuerfreiheit für jedes
Jahr osister Kraft, in dein die Erträgnisse der Unternehmung die
im Derovdnungsweg fcstzusetzende Grenze — gegenwärtig sind es
12_ Prozent — übersteigert. Ob diese Grenze von 12 Prozent Mit
Rücksicht aus die geänderten Verhältnisse beibehalten werden soll,
wird nach den Gegenstand eingehender Erwägungen bilden. Gnund-
säglich erklärt nämlich das Gesetz, daß der Unternehmung neben
der Möglichkeit ««»gemessener Abschreibungen, der Bestreitung der
Betriebsausgaben und des Ziusenüienites auch di« Ausschüttung
einer angemessenen Dividend«  verbleiben soll. Das Ge¬
setz dürfte mit Rückwirkung per 1. Jänner in Kraft gesetzt werden.

* Gründung einer österreichisch-rumänischen Handels»
kammer. B u ka r e st. 28. Dez. Um die wirtschaftlichen
Beziehungen Rumäniens zu Oesterreich zu vertiefen, öe*
rettet das rumänische Haübelsministerium im Einver-
nehmen mit den zuständigen österreichischen Behörden
die Gründung einer ö ste r r e i chi sch- r u m 8 n i s che n
Handelskammer vor, deren Sitz Wien  seilt wird.

* Verhaftung eiues FabriksdircktorS. Ans Krems
wird der ^Rp." berichtet: Die Ausforschnngsrrgaue des
Landesgendarmeriekommanöos Nieüerösterreich sind, wis
schon kurz berichtet, mit der Aufklärung einer höchst eigen¬
artigen Kriminglaffäre beschästigi, in deren Mittelpunkt
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der bisherige Direktor der Teigwarenfabrik Eder K
Söhn«  tm Äamptale, Johann Pichler,  steht . Am
11. Oktober b. I . brannte in Kamp  bei Grafenegg die
genannte Fabrik nieder, wobei der Schaden ans VA'Mil¬
liarden geschätzt wurde. Bon allem Anfänge an wurde
Brandlegung  angenommen , doch bewegten sich die
Erhebungen zunächst auf einer unrichtigen Spur , lieber
Beschuldigung des Direktors Pichler wurde nämlich der
Werkmeister des abgebrannten Unternehmens, Kitne-
mnnd,  in Haft genommen. Er konnte jedoch vor dem
Untersuchungsrichter feine Unschuld beweisen. Hingegen
ergaben sich schwerwiegende Verdachtsmomente gegen
Pichler selbst. EL kam nämlich zutage, das; Pichler mit
Älinemnnd in K-eindscha-ft gelebt und daß ihn letzterer vor
dem Besitzer der Fabrik einer betrügerischen Gebarung
zum Schaden seitkes Herrn geziehen hatte. Er fand jedoch
mit seinen Beschuldigungen keinen Glauben, vielmehr
wurde Minemund des Dienstes enthoben,  und der
Direktor beaufiragt, ihn aus Ghrenbeleiöigung zu klagen.
In der Nacht vor dem Prozeß tage kam nun der Brand
zum Ausbruch und die Folge davon war, daß zahlreiche
Arbeiter und Angestellte des Unternehmens, die als Be¬
lastungszeugen gegen Pichler ausgetreten wären, zur Ver¬
handlung nicht erscheinen konnten. Der Werkmeister Küne-
nmnd wurde, da das Gericht keinen Wert aus die Aus¬
sagen der nicht erschienenen Zeugen legen zu müssen
glaubte, der Ehrenbeleidtgung schu l d ig e r ka n nt . Als
dann noch seine Verhaftung unter dem Verdachte der
Brandlegung erfolgte, schien Direktor Pichler sein Spiel
gewonnen zu haben. Er machte sich in seiner Siegesfreude
aber durch große Geldausgaben  verdächtig , gab
irob des Brandes in seinem Unternehmen fröhliche Ge¬
lage und schien sich vollkommen sicher zu fühlen. Als die
Ausforschnngsvrgaite genligend Material gegen ihn ge¬
sammelt hatten, schritten sic zur Verhaftung.  Pichler
leugnete in jeder Beziehung. Es ist jedoch erwiesen, daß
er Hunderte »cm Kisten mit Teigwaren veruntreut
bat und daß angeblich Warenbestände verbrannt  sein
sollen, die von ihm dcfrairdicrt  wurden . Pichler wurde
dem Kreisgerichte Krems cingeliesert. Er stand früher als
Wtrtschaftsadjunkt tn den Diensten des Fürsten R a t i -
b o r, dessen volles Vertrauen er ebenso wie das seines
neuen Dienstherren Eder genoß.

* Ein Flugzeug „Wien". Sonntag fand ans dem Flug¬
platz in Aspern im Beisein des Stadirates Karl Richter
als Taufpate , des Präsidenten des Oestcrreichischen Flie¬
ge roerst-an des Oberstleutnant Feldptlot a. D. Karl Chri¬
st i a n und vieler Mitglieder des Oesterreichischen Flie¬
gerverbandes und befreundeter Verbände die Taufe des
ersten Flugzeuges des Oesterreichtscheu Fliegerverbandes
statt. Das Flugzeug „A 23" ist ein klei ner Doppel¬
decker  für zwei Insassen und wird in- erster Linie als
Schulflugzeug  für die Mitglieder des Fliegerverban-
des sowie für P a s sa gie rs lü ge Verwendung finden.

* Große deutsche Eisenbabnmaterialliefernugen an Ru¬
mänien. Bukarest,  26 . Dez. Bon dem rumänischen
Berkehrsminister und einem Vertreter des Qtto-W ol f-
Konzernes  ist ein Vertrag über die Lieferung von
Eisenbahnmaterial iw Werte von 40 Millionen Mark
auf Reparationskonto unterzeichnet worden.

* Gehalt für Kapp-Putschisten. Berlin,  27 . Dez.
Unter dem Titel „Ein neuer Justizskandal" teilt -der
„Vorwärts " nstt: Die Zivilkammer des Landgerichtes I
in Berlin hat entschieden, daß das Reichswehrministe-
rinm dem General Lüttwitz  und dem Major Bi¬
schofs,  die bekanntlich zwei von den militärischen
Führern des Kapp - Putsch es  waren , -die infolge die¬
ses Kapp-PutscheS gesperrten Gehalte  nachzuzahlen
und aufzuwerten habe. Lüttwttz und Bischofs sind nach
dem Zusammenbruche des Kapp-Putsches geflüchtet. Im
vorigen Jahre erging eine Amnestie, die auch ihnen zu¬
gute kam. Das Reichswehrmtnisterium wird Berufung
an das Kammergericht «inlegen.

* Malversationen bei der Prager Ereditbank. P r a g, 27. Dez.
In den legten Tagen wurden bei der Prager Crcdit'bank graste M a t-
»erjationen  ausgedeckt, di« auf länger« Zeit zu-rückgreifen. Die
Bank soll durch diese Machinationen, an welchen mehrere Beamte
beteiligt sind, um Millioneirberräge geschädigt worden sein. Die
Manipulationen lstiiMn mit der vor einiger Zeit ansgedeckten Affäre
zusammen, bei der z» Lasten des Staates auf Konto Kriegsoerbstte
Defraudation «n verübt wurden. Di« Unterfuchrmg ist im Gange.

* Die Prager Unterstützungen für rnssischc Emigranten
eingestellt. Prag,  27 . Dez. Wie eine Korrespondenz
meldet, wurde im letzten Ministerrat vor Weihnachten
beschlossen, von, i . Jänner 1927 ab sämtliche Unter¬
stützungen e-inzustellen, die aus Staatsmitteln an die rus¬
sischen Emigranten in der Tschechoslowakei aus-bezahlt
werden. Eitle detaillierte Verfügung, die in der nächsten
Zeit im Einvernehuren mit den beteiligten Faktoren er¬
scheinen soll, wird die Frage dieser Unterstützungen
regeln, soweit es sich mit Studierende handelt, die mit
gutem Erfolg ihre Studien in der Tschechoslowakei be¬
endigen. Die Verfügung hänge keineswegs mit der
Frage der Vorbereitung -der do .jure-Anerkennung Sow-
jLtrutzlands durch die Tschechoslowakei zusaurmen, son¬
dern erfolge lediglich aus fiskalischen Gründen.

Anerkennung. Das Präsidium des Bitndesministeriunis
für Land- und Forstivirtfchaft hat den Oekonsmierat Ing.
Karl Kögl,  Ti erzuch toberinspektor des Landeskultnrvates
für Tirol , für seinen fachlichen Bericht über die während
des Jahres 1625 eutfaUete Tätigkeit die besondere
Anerkennung  unter besonderer Berücksichtigung dar¬
auf zum Ausdrucke gebracht, daß diese Tätigkeit unter
schwierigen Verhältnissen durchgeführt werdell mitßte und
trotzdem sehr gilte Leistungen und Erfolge erzielt wurden.

Dr . Hermann Mader f . In den gestrigen Aüen-dsiunden
ist eine der bekanntesten PersönlichkeitenInnsbrucks , der
verdiente ehemalige Stadt - uns Bahnarzt Dr . Hermann
Mader  infolge eines Schlaganfalles im 63. Lebensjahre
vlötzlich aus dem Leben geschieden. Dr . Mader hielt aut
Nachnsittag in gewohnter Wei-fe seine Ordinaiionssilni -de
ab, als er ein Unwohlsein verspürte und sich in seine Woh¬
nung begab. Dort traf ihn ein Sch laga»fall, an dessen

ynnSvrucker Nachrichte»

Folgen er, ohne das Bewußtsein wieder zu erlangen, nach
kurzer Zeit verschied. Dr . Hermann Mader, eilt Sohn des
bekannten Kircheirmalers imd Mitbegründers der Tiroler
Glasmalerei Georg Mader, zählte seit Jahrzehnten zll
den beliebtesten Aerzten Innsbrucks ; seit der Bereinigung
Wiltenö mit Innsbruck im Jahre 1904 bis vor wenigen
Jahren betätigte sich Dr . Mader auch als vielgesnchter
Stadt - und Bahnarzt.  Erst in den letzten Jahren
legte er diese-Stellen zurltck und widmete sich ausichlietz-
tich seiner ärztlichen Privatpraxts . Das plötzliche Hin-
scheiden Dr . Hermann Ma-ders wird in Men Kreisen der
Bevölkerung aufrichtige Teilnahme wecken.

Todesfälle. I » I n n s b r n ck sind gestorben: Elise
Hummel,  geb. Pusch. Anstreichersgattin, 69 Jahre alt;
Johann Wettzengruber,  B .-B .-Heizer i. P .,49 Jahre
alt ; Maria Kriegte  r, 75 Jahre alt ; Maria Clara E hr-
l i ch, Private , 50 Jahre alt. — In F i e cht starb Pater-
Ansgar Mair , Superior , tut Alier von 76 Jahren . — In
K ramsach  wurde am Srephanitage der Malermeister
Peter Huber, vulgo Tischler Peter , aus dem Friedhof zu
Bol-düpp beerdigt. — In Telfs  starb im Alter von
40 Jahren Alfons Schlö-gel, Professor air der Burides-
LehrevbildungSanst-alt in Salzburg . — In Meran  star¬
ben der 75jährige EisenhahnpensionistSebastian Fontana
und Fran Anna Rutzbanmer, geb. V-ernhard, Private , 74
Jahre all» die Mutter des Gynmasialprofessors Pater
Konrad Nußbaumer ; in Bozen  Frau Marie Rvtten-
steiner, geb. Mablknecht, Private , 72 Jahre alt . und Frall
Marie Ras , 'Näherin, 50 Jahre alt. — In Lang¬
kam pfen  starb der Winklerbauer Georg Adamer, ein
Bruder des TheologieprofessorsDr. Adamer in Salzburg.
— In Walch see starb Johann Hörfarter, Bauer am
Strvblgute , im 65. Lebensjahre.

Goldenes Doktorjubiläum eines Tirolers in Klagen-
fnrt. ES wird uns aus Klagenfurt  geschrieben: Am
21. d. M . sind fünfzig Jahre verflossen, daß Hofrat Doktor
Otmar Pnrtscher,  gehöreu 1852 zu Schwa z, der lang¬
jährige Vorstand der Augenaütrilung des Klagen-
f lt r i c r Landeskrankeichauses, zu Innsbruck deil Grad
eines Doktors der gesamten Heilkunde erlangt hat. Vor
46 Jahren ließ sich Pnrtscher in Klagenfurt  nieder
und hat bis zuul helttigen Tage als Facharzt unermüdlich
und segensreich gewirkt. Durch zahlreiche Beröffentlichun- .
gen Hai er sich auch in der wissenschaftlichen Welt einen
geachteten Namen erworben. Für Kärnten  hat
Pnrtscher außer seiner hervorragenden ärztlichen Wirk¬
samkeit sich ein bleibendes Denkmal durch die Gründung
des Vereines der Blindenfürsoge gesetzt. Zlir Feier des
Tages und zur Ehrung des Jubeldoktors hat die Jnns-
brucker Hochschule die alte Totorurkunde erneuert. Das
Diplom wurde Hofrat Dr . P n r t scher am 21. Dezember
vom Landeshauptmann S chu my und ein lierzliches
Mückwunschschreiben des Profestören-Kollegiums der
medizinifrh-rn Fakultät Innsbruck von Professor T o r g g -
ler übergeben, der auch den Dank für die jahr¬
zehntelange, der Kärntner Bevölkerung gewidmete, hin¬
gebende Berltsstätigkett ausdrückten. Die Direktion der
Kranle-nanstalt, ml der Pnrtsthrr 35 Jichre gewirkt batte.
Avgssandte per Landesregierung, des Aerzieoereines und
der Aerzte-Organifation fanden sich gleichfalls mit Worten
der Anerkennung und des Dankes ein.

Wilhelm poecks ko. Gebnrirlag. SM Iaiiren -lel't aus Schloß
Inzing  dsr nordüe-ntsche Dichlor -und Schrffffteller Wicholm
P o o ck, -der <vn 29. i>, M. seinen 60. Gebuirtstag feiert. Poeck
stammt aus Moisburg  in .Hannover, war upfprliugMH Ober-
lieamter im bamb-urgifchen Zalldienft, lebt aber seit 1908 « s freier
SchrMstellee. Seither hat Ps «k eine reiche kiteranfche Tätigkeit
entfaltet. Neben verichiedenen chxhdeu-tschen Gedichten, Novellen,
Humoresken und Romanen sind feine plattdeutschen Dich¬
tungen  cnit getreuer Spiegel seiner norddeutschen Heimat und
ihrer Menschen. Poeck war auch Mitbegründer der p!a->!dsu !fchen
Vereinigung „Quickbavit" und trat eifrig für die Erhaliung und
Renoe-isbnng des Plattdeutschen ein, h-osonders auä> für die Ein¬
führung -der pSattdrmschen M-undart als Si-genen Unterrichtsgegen-
ftcrnd m den niederdeutschen Volksschulen. Eine hervorstechende
Eigenart der Dichtung Poecks ist feine Vertrautheit mit volkstüm¬
lichen Elementen : mir besonderer Lorli-sbe pflegt er die V-olks-
crchh'lungi sein bedeutendstes plo-ttdeutsches Werk -ist der Roman
„In de Ellernbucht", eine ausgezeichnete Schilderung -des Lebens
an der hambnrgifchen Wasserkante. Auch seine Märchen und Fabeln
erfreuen sich beim deutschen Leserpublikum großer DeKebtheÄ. Eine
Probe davon, das Tisrinärchen „Wie di« Frösche zu einem König
gekommen sind", brachte der erste Jahrgang unseres Berg -lond-
Kale  n ü e r s. Von de» vielen hachde-ntschen Romanen Poecks, die
größtenteils i-m Tier tag Fr . With. Grunow , Leipzig, erschienen sind,
seien erwähnt : „Simon Kiitpers Kinder", „Trin-a Graots Brrmächt-
nis ", „Sinkende» Lorch", „Rungh-oit-menschen" u-nd „Robi-nsonlmid".
'Auch aus humoristischem Gebier hat Poeck Erfolgreiches gekist-et.
Mit einem Schuß irä -fltger moderner Satire -behandelt sein kerniger
Humor gerne exotische Seem-otrve, daraus entstanden feine Bücher
,Hs !-andzauber"/ „Kri-minr-llucter", ^FÄnt und Genossen", „Die
gestohlene Fregatte ", „Turmschwalben" und der lustige Fi-lmroman
aus Karaibsnürnd „Die Hsiratssacht", zu de-in Arthur Rikodem
das originelle Titelblatt gezeichnet hat. Einem ähnlichen Stofs-
gebiet gehört Poecks h>»nwrist!sch-satirisches Zeitexos „Die neue
Icbsiade " an. In de» letzten Iähren wandte sich Poeck deni ge¬
schichtlichen Roman und der I u g e n d e r z ä h l u n g zu. e- ein«
Werke „Hain-o der Klau-bautermau-n" und „De-r Freibeuter des
Königs" zählen zu den b-sli-ebtesten »eueren Jugendbüchern. In
iiuermüdlicher i-iterarsicher und dichterischer Tätigkeit feiert Wi-lhclin
Poeck seinen 60. Gedu-rts-tag, der für de» liebenswürdigen und
gemütvollen Dichter nur einen neuen Markstein seiner erfolgreichen
schrlststellerifchen Tätigkeit bedeutet.

Trauung . Am 20. d. M. vermählte sich Herr Siegfried
(sirnubart,  Mitinhaber des Schuhwarenhanses
S . Grau-hart in I n n s b r u ck, mit Fräulein Ade. S o l o-
weitschik  ans San Francisco.

Rentnerspende der Arbeiter-Unfallversichernngsanstalt.
Der Vorstand der Arbeiter-Unfallvevstcherungsanstaltfür
Oberösterreich, Salzburg . Tirol  und Vorarlberg in
Salzburg  hat in seiner Sitzung vom 13. Dezember,
ill Anbetracht der ungünstigen Ärbelts- nnd Wirtschasts-
verhältnisse, aus Anlaß des Weihnachtsfestes, an die
Schwerverletzten mit einer Einbuße an Erwerbsfähigkeit
von 50 Prozent aufwärts , sowie an die Hinterbliebenen
(Witwen, Waisen, Enkel, Geschwister, Eltern nnd Groß¬
eltern) liach dem Stande vom 13. Dezember 1926 eine
R e n t n e r sp en d e, mrd zwar an die Invaliden abgc-
stnst nach der Einbuße an Erwerbsfähigkeit tm Ausmaße
von '20, 30. 49 und 50 8 und an die Hinterbliebenen von
15 bis 20 8 bewilligt. Die Arbeiter-Ünfallversicherl'ngs-
anstalt hat diese Rentnersvende an die in Beir ^ -4 kom¬
menden Rentner und Hinterbliebenen bereits mittels
Postsparkassa antzewiesen.

Mittwoch, öen 29. Dezember 1926.

Gehttsenausschuß dc» Handelsgremiums. Hoirt-: aSendr 8^ llhr
veranstcllet der Gchi-lsonausschuß im Gaschvs„Goldener Adler", Saal»
t . Stock, eine GehÄsenverlomml-u-ng, in der über die Gehaltsbevregung
und über die Verhundi-ungen bezüglich der Lchrlingsentschädigungs-
fäße Bericht «rftatiSt werden wird.

Zttgszusammenstoß am Jnnsbruckrr Frachtenüahnhos.
Am 26. d. M ., um zirka 3 Uhr früh, stieß der aus Rich¬
tung Kufstein kommende Güterzug  Nr . 861 mit
einer Berschublokomotive am Innsbrucker Frachtenbahn-
hof infolge falscher Weichcnstellnng zusammen.  Das
Personal konnte sich nach Einschvltirng der LnftvremSvor-
richtung durch Abspringen in Sicherheit bringen, so daß
niemand verletzt wurde. Auch der Materialschaden dürfte
nicht erheblich sein.

Der versuchte Ranbüberfall in der Colingaste. Der in
Wien verhaftete 21jährige SpeditionsLeamte Franz
Sieber,  der bekanntlich den räuberischen Ueberfall ans
das Juweliereheyaar Hanrpl verübt bat, ist bereits in
das Innsbrucker Landcsg-richt eingeliefert worden. Be«
kanntlich ist die „Braut " Siebers schon in der ver¬
gangenen Woche ans freien Fuß gesetzt lvorden; auch das
verletzte Ehepaar Hampl  hat schon vor den Feiertagen
das Kranker-hans verlassen und befindet sich in häuslicher
Pflege.

3n einen Bahnschranken hineingesuhren. 2l-m 23. d. M. um un¬
gefähr Ha-Ä> 11 Uhr vormülags ist ein Laftena-u-to b« der Dahn-
nbers-etzlM-g in der Rc-lchauserstrah: in den z-ugemachten Ba-Hir-
schranken istneing-efehrLN, wodurch der Schranken stark -beschädigt
mu-rde.

Zusammenstoß eines Oasiüulos mit einem Straßenbahnwagen.
Am 27. d. M . um lmgefähr halb 12 Uhr vormittags ist «m der
Kreuzung Cla-n-dio- nnd Bienerstrah« ein Lasta-uro mit einem
Strayenbachmvagen zu-farnmengest-oßeli. Das Auto e-rlitt einen
Achfenbr-uch und wurde von der Trambahn zur Seite ge schleudert,
dem Strafenvn -hnwa-gen wurde die Stirnwand eingedrückt. Durch
den Z-nfammenst-oh wurde rat Bin-dergehllse, der neben dem
Chauffeur saß, vom Auto geschleudert und am Kopfe verletzt,

Zimmerbkand. Am 27. d. M. gegen X3 Uhr nachmittags wtwdo
die Berussfeuerwchr m das Haus Sillgasse 18 gerufen. Ms sie
erschien, war das Feuer schon gelöscht. Es hatte bei. einer Partei

' durch Entzünden einer sogenannten Wunderkerze (Spritzkerze) «in
Fenstervovyang zu breimen begonnen.

Dem Erfrieren nahe. Am 26. d. M. abends wurde beim Trans-
forrnatorenhaus -in Willen rät Monn im Freien liegend angetroffen,
der beinrnken mtd schon ziemlich «rsr-oren war . Er wurde mittels
Fiaker i-n die chirurgische Klinik überführt.

Herrenlose Güter. In -der illachr aus 19. d. M. blieben in der
.Herqog-Friedrich-Dtraße unter den Laube« fünf neue tmgestrichene
Tische stehen. Sie wurden im Polizergcbävde deponiert, es hat sich
aber dis haute der Besitzer uichk gemeldet. — Auch sind feit längerer
Zeit bei der Polizei Handmägen deponiert, deren Besitzer unbekannt
sind.

Diebstähle Ans dam Garten Pradterstraße27 wurde eine Rodel
gestohlen. — Aus dem Hofe Ma-duklbogeu, 57 wurde «in g-röferes
Üuantzim Holz entwendet. — Mis dein .Hausgang Burggraden 3
wurde ein Paket mit Wäsche entwendet. — In einem Gasthaus in
der Ai-istadt wurde «ine Aktentaifche mit Ledergriff entwendet.

Abgängig. Seit 24. Dezein-ber ist der 30iährige Reifende Georg
M aber aus Inns  b r -u ck a-bgängig. Cr tft am gsnamne » Tag»
still, nach .L a » deck gefahren und sollte am gletchen Llbend wieder
zurück sein. Es wi-rd befürchtet, daß ihr» «in tlnglück zug-eftoßen sei. .

Postkarten mit den allen Ausmaßen . Die Post - und Telcgra-
phendirektion teilt mit : lieber Ersuchen der Geschüftswett, die
noch über einen Vorrat von privat hergestellten Postkarten,
die die vom 1. Oktober 1925 neu geltenden Höchstausmahc von
15 Zentimeter Länge und 10.5 Zentimeter Breite übersteigen , ver¬
fügt , werden Karten mit den früheren Höchstausmatzen von
15.7 Zentimeter Longe und 10.7 Zentimeter Breite im Fnland-
nerkehr bis zum 31. Mörz 1927 zur Postkartengebühr wieder
z nge lassen.  Es wird jedoch ausdrücklich betont , daß nach
dem 81. März 1927 privat hergestellte Postkarten , die die derzeit
geltenden Höchstausmahe von 15 Zentimeter Länge und 10.5 Zenti¬
meter Breite übersteigen, auch im Fnland " erkehr zur Pol -Karten¬
gebühr nicht mehr zugelassen werden können,

„Tiroler Heimatblätter." Das Inhaltsverzeichnis für
den «rvgclwustnetl Jaihrga-n-g erhalten -die Ähne-Hmer her
„Tiroler Heim-Ltblätter" -wit Hem nächsten (Jänner -) Heft
nachgeliefert.

Beim Böllerschießen verunglückt. Auläßlich des üblichen Böller-
fchietzenr in der Ehriftnacht ist per in Rätters  wohnhafl « Hilfs-
arbeiter Joses H über  veruu -Mckt, indem der Schuß vorzeitig los.-
giug -imd ihm mehrere Vorletzungen an den Händen und im Ge-
firhte zufügte. Nach den, ärMchen Befund« erwiesen sich di« Ver¬
letzungen als nicht schwerer Natur , doch mußte der Verletzte in -die
Augenklinik zur Behandlung abgegeben melden.

Aussührung des Vereines der Lrippenfreundc- in Schwaz. Es
wird uns geschrieben: Der Verein der Krippen-steunde in Schwaz
brachte am 26. Dezember im katl>vl-:schen Gesellenhaus das stim-
niMgsvolle Wc'chnachtsorotc>r !um von Heinrich Fidelis Müller
in vollendeter Werfe zar Aufführimg. Die mn-sikalische Leitung des
Werkes, das für Söl-ostimmen, Chor und Orchester geschrieben ist,
lag in den Händen des Schulrates Franz M a i r. Die Sopran«
Sr -los, vor-g-otragen von Fra -u Ida Br et lauer,  weckten eine
weihevolle Stimmung . Besondere Erwähnung verdient die berrl-iche
A-Dnr-Arie: „Sehet , welche Liebe", die ni>it ihrem ergreifenden
Schluß den lauschenden.Hörer überwältigt . Die an Dach «rimrrrude»
Rezitative fang Herr Joses Sailer ans Innsbruck  mit viel
Wärme und Ausdruck. Ferner ist der Chor in E-Moll : „Wo ist der
neugebornr König" ungennin schwungvoll gehalten und von mächtig
dramatischer Wirkung. Riihrend ist der einfache, klangreiche und
stelenvolle Kinderchor: „Lasst uns -das Ki-ndl-em grüßen ". Die als
Illustration eingeschalteten -lebenden Bilder waren von unübertrefs-
ridjcr Feinheit und Grazie und mit einem künstler-fchen Auge
gestellt, wie wir es van unserem Meister, Kunstmaler Wagner,
gewohnt sind. Die herrliche Aussührung wird am 1. Jänner um
halb 4 Uhr nachmittags und 8 Uhr abends, am 2. JSnver um 8 Uhr
abends ŵiederholt. G. F.

Alelierbrand in Schwaz. Am 26. d. M. um 5 Uhr früh brach in
dem am Dachboden des Ga-st.hau>es „zum Bären " in Schwaz ein»
grbauten Atelier des Bildhauers Karl Unterberger  Feuer aus,
das aber nach durch den I -nhabsr und den Nachbarn sowie den
Lberwachmn-im Brettouer mittels Handfeueriöfchapparaten einge¬
dämmt werden konnte, so daß ein Eingreifen der Feuerwehr nicht
mehr uotwe-ndig war . Die Bra -ndursache dürste in der Ueberheizung
des im Atelier bestndlichen Sägespäneofens zu suchen sein. Durch
den Brand wurden verschiedene Einrichtu-n-gsgegenstaNde und rvert-
volle Kunstwerk« vernichtet. Die verbrannten Gegenstände waren
nicht versichert. Der verursachte Schaden säf-t jid) vorläufig nicht
feststellen.

Trunkenheilserzeß. Ein im Gemeinde arm«»Hause in Fügen
untergkbrachtcr Hi-lisarbeiter randaliert « am 25. ü. M. in vollkom¬
men berauschtem Zustande :>n Orte herum, belästigte und beschimpfte
die Passanten und schlug auch mehrere Fensterscheiben eines Gast¬
hauses ein, wobei er sich einige Verletzungen am Unterarme zuzog.
Er wurde trotz hefligen Wi-derstandes von der Gendarmerie inter¬
niert und fodami ärztlicher Behandlung zugeführt.

! Freiwilliger Tod. Am 24. d. M. lzat sich eine an Schwermut er¬
krankte Bäuerin am Stiimmerberg im Zillertal in selbstmörderischer
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Absicht mit fitKin Rasiermesser einen tiefen Schnitt am Hasse boi¬
gebracht . Sie wurde noch am gleichen Tage in das Spital nach
Fügen  überführt , wo sic „ ach während der Nacht gestorben ist.
Die Verstorbene hinterlätzt sieben Kinder im Alter von eineinhalb
bis zwölf Jahren,

standgreisliche Liebenswürdigkeiten . Ein in der Kahlstatt . Ge¬
meinde Hart,  wohnhafter Taglöhner kam am 22. d M . nachts
in betrunkenem Zustande nach Hause und geriet mit seiner Lsbens-
«efährtiu in Streit , der in eine regelrechte Rauferei ausartete . Die
Botoiftgte » brachten sich gegenseitig Krag - und Bißwunden bei.
Beide wurden dem Bezirksgerichte zur Anzeige gebraüst.

Die Ziehung der Effekten -Lotterie der Lchützengesellschoft wörgl
wurde mif den 1. Mai 1927 mit Bewilligung der Landesregierung
verschoben.  Die Kürze und Nc -ihnachlsgeschäftszert haben es
unmöglich gemacht , die nötigen Abrechn jngen Äurchzuiführen . .

Amtslog in Kufstein . Die Kammer,für Arbeiter und Angestellte
in Innsbruck veranstaltet am Donnerstag , den 30. d. M ., ciiren-ds
»an 6 bis 8 Uhr im „Arbeiterheim " einen Amtstag.  Dort
«verden Rechtsauskünfte über alle Fragen des bürgerliche » Rechtes
und der Soziolgcheizgebuiig , wie Arbeitslosen -, Kranken -, Pensions-
ui>d Unfallversicherung , Urlaub , Entgelt , Lehviingsschutz usw . ge-
gchen . Zutritt hat jedormamr.

Jum Einbrüche im Pendllngschuhhaus . Im Herbst 1918 wurde
in das Pendlntgschutzhaus b«i Kufstein  etngsbrochen und das
Haus nahezu ausgeplündert . Die Täter blieben damals unbekannt
In der letzten Zeit gelang es , wie bereits berichtet , der Gendarmerie
gegen einen Kleinbauern in Thiersee  derartige Anhaltspnnkte
zu gewinnen , daß zu einer Hausdurckffuchung geschritten werden
konnte , wobei eine größere Anzahl von beim Einbruchsdiebstahle
entwendeten Gegenständen vorgefunden wurde . Der , Kleinbauer
wurde dem Gerichte eingeliesert . Seine Angehörigen haben bereits
ein teilweises Geständnis abgelegt , da mehrere Fanrilienin >italieder
des Verhafteten an dem Diebstahl « beteiligt gewesen scm dürsten.

Winter In St . Johann in Tirol . Es wird nns berichtet : Klarer
blauer Himmel Tag für Tag . herrliche Skisöhre und Rodelbahn,
lebhaftes Treiben auf allen Hängen und im Orte . Die bewirt¬
schafteten Hütten aus den Höhen sind schon eröffnet und die Feier¬
tage brachten Massenbesuch . Es ist zu hoffen , daß die Veranftal»
tungcn des Wintersportklubs gelinge ». Als erste Veranstaltung
ist eine Silvesterfeier im Postsaale angesetzt . Große Vorbereitun¬
gen sind für den alpinen Lauf getroffen , der am 6. Jänner , für
alle Mitglieder des deutschen und österreichischen Skiverbandes
offen , stattfindet . Die Weltlaufstrecke ist 13 Kilometer lang , be¬
steht aus gut . dreiviertel Abfahrt und ist ausgezeichnet für Trai¬
ning zu den großen Meisterschaftsläufen , die im heurigen Winter
ausgetragen werden , geeignet . Es kommt bei diesem Laufe am
b. Jänner auch der Wanderpreis von St . Johann zur Austragung.
An weiteren Veranstaltungen sind vorgesehen : Skijöringfahrten.
Führungstouren , ein Pferderennen am 8. und 9. Jänner mit
daranschlicßcndcm Rcnnball , ferner ein Skiwettlauf aller Stufen
für den Skiklub St . Johann und ein Rodelrcnncn von der An-
gcreralm . Ständige Skikurse dauern den ganzen Winter über.
Heuer soll auch durch Führungstouren in das noch wenig be¬
kannte , herrliche Kalksteingebiet dieser Abschnitt dem Skilaus be¬
kannt werden und auch das Kaisergebiet unter der Führung be¬
währter Fachleute wiederholt ausgesucht werden.

Brand ln Flaurllng . Am 24.  d . M . um 2 Uhr nachmittags geriet
der neben dem Stalls des Besitzers Karl Striezt in Fiaur-
ling  befindliche Streuhauscn auf bis nun unaufgeklärte Weife in
Brand ; das Feuer koimie vom Besitzer und einigen Nachbarn so
weit cingedämmt werden , daß beim Eintreffen der Ortsfeuerwehr
der Brand sofort gelöscht werden ' konnte . Der Schaden ist 'durch
Versicherung gedeckt.

Der wintersportverein Lennoos veranstaltet am 6. Jänner (Drei¬
königsfest ) feinen diesjährigen Lang - und Sprunglauf,  offen
für Mitglieder des D. S . D. Am 5. Jänner Beatüßungsabend ffm
Hotel „Post " mit anschließendem Ton ^ am 6. Jänner vormittags
um halb 9 Uhr , Langlmis über eine « Irecke von zirka neun Kilo-
meier , Eintreffen der ersten Läufer »gegen halb 10 Uhr . Roch mittags
um halb 3 Uhr Sprunglauf auf der Lermooftr Schanze . Abends
um halb 9 Uhr Preisver -teilung im Hotel „ Drei Mohren ". Die
Schneeverhältnisse sind äußerst günstig imd gara -ntiecn unter allen
Umständen eine klaglose Abhaltung des Sportfestes.

weihnachtsmarkt in Vludenz . Es wird uns berichtet : Der Weih-
nachtsmnrkt am 18. d. M . war von Marktfahrern sehr gut beschickt.
Uober 100 Derkaufsstände reihten sich an einander , und zwar vom
Riedmüllerplatze bis über dos Gasthaus zum „Kreuz ". Morktdesucher
waren auch zahlreich anwesend . Das Wetter war prächtig , der
Schlittweg herrlich , aber die Geschäfte waren nicht besonders gut.

Beim Rodel »! vom Auto überfahren . Aus Feldkirch
wird uns berichtet : Die sechsjährige Philomena Scheid¬
bach aus Altenstadt  wurde am 26. d. M ., nachmit¬
tags , auf der Straße beim Gasthause zum „Kreuz " in
Altenstadt von einem Personenauto aus Dornbirn über¬
fahren und leicht verletzt . Das Kind säst, als das Auto
heranfuhr , auf einer Rodel in der Mitte der Straße und

wollte gerade in einen Seitenweg absahren . Der Auto - !
bcsitzer brachte das Kind sogleich in das Stadtfpital nach !
Feldkirch.

vom Vau des Flugplatzes Alkenrhein . Aus Bregenz  schreibt
man uns : Der lang anhaltende trockene Herbst und Borwinter
brachte die Arbeiten auf der Flugwerft A l I e n r h e i n um ein be¬
trächtliches vorwärts . Wie Pilze find die Bauten aus dem Boden
gewachsen und vier aneinandergeimute Hallen gehen mit Riesen¬
schritten der Vollendung entgegen . Auch das Maschinenhans ist im
Rohbau weit fortgeschritten und seit acht Tagen reckt sich 'der Hoch¬
kamin Tag für Tag höher in die Lust . Wenn es die Witterung er¬
laubt , wird nach Neujahr ma dem Bau einer weiteren , etwa
150 Meter langen Halle in der 'Nähe der Staatsstraße begonnen,
die für fremde Flugzeuge bestinnni sein soll. Ebenso soll in obfehbarsr
Zeit der Ban des Verwaltungsgebäudes in Angriff genommen wer¬
den . Neuerdings haben die D o r » i e r t» c r f e bin alleres Haus,
das m der Nähe vor Flugwerft steht , auf Abbruch angekauft . Auch
die Ausfüllung des Areals schreitet rüstig vorwärts . Auf dem Ge¬
biet der Flugwerft wird gegenwärtig das letzt« Stück ausgeiüllt,
südlich und östlich der Hallen , womit eigentlich erst der Zugang zu
den Hallen geschaffen wird . Nenesiens ist auch die Zuleitung für
die Ausfüllung des Flugfeldes in Angriff genommen , bezw . ver¬
größert worden , so daß mit Sicherheit damit gerechnet werden kann,
daß in wenigen Wochen sich eine ebene Flüche ergeben wird , wo
bis dahin sich magerer Wiesenboden befand.

Erwischte Einbrecher . Aus Bozen  wird uns berichtet:
Am Kühlererberg bei Bozen , im Bad St . Isidor,
verübten zwei junge Burschen namens Valentin Lu-
cetti  und Johann Crourt,  einen frechen Eindruchs-
diebftahl . Die beiden stahlen Vorhänge , Servietten,
Tischtücher, Wolldecken u. a . m. im Gesamtwerte von 1500
Lire . In der Früh beim Morgengrauen rvanderten die
Diebe schwerbeladen in die Stadt , wo sie die gestohlenen
Sachen verkaufen wollten . Einem Polizisten sielen die
beiden auf . er durchsuchte sie und übergab sie dem Ge¬
richte. Die gestohlenen Sachen wurden dem Besitzer des
Bades St . Isidor übergeben.

Die Verwendung der Sparkasseneinlagen in Bozeit.
Aus Südtirol wird uns berichtet : Ein Beschluß des Re-
gierungskommissärs der Stadt Bozen  lautet dahin , daß
Einlage,r der Sparkassebiicheln , die der Gemeinde als
Kaution übergeben worden sind, zum Ankauf von An¬
leihescheinen der neuen Staatsanleihe verwendet mld daß
im Sparkassebuch nur 87.75 Lire zurückgclasscn werden.

Die Meraner Verzehrungssteuer . Es wird uns mit¬
geteilt : Tic Eiivhebnng der Verzehrungssteuer der Stadt
Meran ist der Veroneser Firma Trezza zugesprochen wor¬
den. Die Firma hatte das .Höchstangebot von 3,015.000
Lire gestellt. Einheimische Kaufleute batten 2,800.000 Lire
angeboten.

Die Demonstration der Ullnersrauen von St . Wrlburg.
Es wird uns berichtet : Wie gemeldet , haben etwa hundert
Frauen in St . Walburg  gegen die durch den italieni¬
schen Lehrer erfolgte sexuelle Aufklärung der Schulkinder
Protest eingelegt , woraus drei Frauen von den vom Lehrer
herbeigernfenen Carabmicri verhaftet und in den Gerichts¬
arrest von Lana gebracht worden waren . Nach zwei Wo¬
chen wurden die Frauen , nämlich Maria S chw a i g -
Hofer,  BÄuerin in der Gatz, Klara Holzer  und
Katharina B r e i t e n b e r g e r , endlich wieder ans freien
Fuß gesetzt. Wie gefährlich die Carabinieri das Verhalten
der Frauen gehalten Haben müssen , geht daraus hervor,
daß sie in Begleitung von sechs Carabinieri in den Ge¬
richtsarrest nach Lana  gebracht wurden . In einer Sta¬
tion , in der die Carabinieri einen Uebersall befürchteten,
waren ivcitcre vier Mann zur Unterstützung erschienen.
Die Frauen verloren während der lötägigen Haft niemals
ihre Festigkeit , sangen vielmehr in der gemeinsamen Haft
als echte Tirolerinnen wiederholt deutsche Lieder . Die
Haltung der Frauen wurde von allen Landsleuten im
Ultnertale und in ganz Südtirol einmütig gebilligt:
Mach ihrer Freilassung wurde ihnen im Ultentale ein
feierlicher Empfang  zuteil . Schon im ersten Orte
des Tales , in St . Pankraz,  warteten ihrer drei festlich
geschmückte Pferde , von Frauen und Mädchen geführt.
Hoch zu Rotz gtngs dann durchs Dorf , wo der Empfang
immer herzlicher wurde . In St . Walburg  wurde die
feierliche Begrüßung gerade unter der Kanzlei des italie¬
nischen Amtsbttrgermeisters , der die Verhaftung veranlaßt

Kaffee Hag
koffeinfrei.

Keine schlaflosen Nächte mehr , wenn Sie nur den koffeinfreien
Kaffee Hog  trinken . Durch ein wunderbares Verfahren hat man Ihm
das Gift Koffein entzogen . Kaffee Hag  verursacht keine peinlichen
Folgeerscheinungen . überall wird er von den Ärzten empfohlen . Kaffee
Hag  ist echter Bohnenkaffee , der es mit allen den kräftigen und köst¬
lichen Mischungen aufnimmt , die Sie Jemals tranken . Verlangen Sie heute
noch den koffeinfreien Kaffee Hag  bei Ihrem Kaufmann . m,s

Achten Sie auf den Namen KAFFEE HAG

Vorträge und Veranstaltungen.
Zum Alsons -Pehold -Abcnd . Di« Kammer für Arbeiter und An¬

gestellt« schreibt uns : Berns Semper  dringt heute , 29. ds ., nach ein¬
leitenden Wort «» über das Leben des Dichters nachfolgende Dich¬
tungen Petzolds : Wir wollen wie die Kinder fein : Der Wanderer;
Bekenntnis ; Der TraumhanÄ ; Im Volkstöne ; Der Kranke ; Ahnung;
Lieder -der Liede ; Christus geht über «in Schlachtfeld ; Tiroler Berg-
bauern ; Krieg sfpruch ; An das BE ; Die Zufriedenen ; Das Große:
D>« hsikge Brücke ; Der Kesselflicker (Erzählung ); Franziskus von
Assisi; Den Toten : Eroika ; Bach ; Goethe ; Am den Tod meines
Graupapageis : Die Nacht ; Verklärung : Die Paus « (Skizze ). Beginn
8 Uhr im großen Saal des Hotels „Sonne ". Vorverkauf der Karten
(50 g) in der Kammer für Arbeiter und Angestellte nachmittags von
2 bis 5 Uhr , Hofburg , 1. Stack.

Bei der Silveflcrseier de» Mannergesangvereines Pradl wird der
Verein die Jahreswende durch einen in Innsbruck zur Erstauf-
führuva gelangenden W e i h n a cht s ch o r sowie einen von Fräulein
Ella Rosam gesprochenen , von einem Beremsmitgliede verfaßten
Jahreewendfpruch fmertich bcg«!)en . Vorverkarrssfarten bei Franz
Reimnnn , Musen 'mstraße 11 und Joses Rosam , Universltätstraße 11.
Mitglieder des Tiroler Sängerbundes , dam » die eigenen Vereins-
migehörigen erhalten di« ermiisrigten EintrittskaNen gegen Legiti¬
mation bei der Abendkasse.

^ Die Silvesterseier des Mannergesangvereines Milten findet am
Freitag , den 81. d. M ., nn « aal , den anftotzendeil Räumen und
im Kkubzunmer des Gasthauses „Weises Kreuz ", Herzog -Frirdrich-
Straß «, statt . Für reichliche Uillerhaltüng vor Mitternacht ist durch
Gesang , Musik , humoristische Vorträge , Saalpost und Glücks-
schlvemverlostmg bestens gesorgt . Rach 12 Uhr bis 4 Uhr früh Tanz.

Me Antersuchung gegen Dr . Kübert und Frau
Stanek eingestellt.

Unter Bczlianahme an : bic Bcrichte : „Baronin ober
Hochstapler in ?" vom 16. Dczcmbrr an in den „I . N ", er¬
sucht nns Rechtsanwalt Dr . Kurt S chu s chn i a g in Inns¬
bruck, als Vollnrach!träger des Herrn Dr . Richard Kü¬
bert  und her Marie S t a n e k - P f l i cht t r e u um Auf¬
nahme folgender Feststellungen:
. Tr . Richard K üb c r t und Marie S t a n e k - P f l i cht -
t r e u wurden am 24. Dezember 1926 ans der Nnter-

ftaite, veranstaltet . Weiß gekleidete Mädchen und eine
große Volksmenge boten de»: drei Frauen den Willkomm-
grutz. Auch ein Imbiß war für sie bereitgestellt . Ter Ab¬
schluß des feierlichen Empfanges war im Gasthanse dort,
wo die Frauen den Tank der Ortsbewohner entgegen-
nehmen konnten.

*

Restaurant „Maria Theresia ", von Fremden und Ein¬
heimischen stark frequentierte Gaststätte . Zu jeder Tages-
unk Abenözeit bis 1 Uhr nachts bekannt vorzüg¬
liche Verpflegung und ebensolche offene
Weine und Biere.  Mäßige Preise . Abend -Kon-

,zerte von 8 bis 1 Uhr . -i M152
Denken Sie an die Firma Hohenberg,  Anichstraße 6.

+ 56 m
Bei Lily Groß, Bürgerstratze 14/11, stailnend billiger

Jnven turv erkauf  in Damenwäsche . ff G 83 g

Mick zu den Slcrncn empor , bis die goldenen Piorten »ich aus« »
: tun und dir im gdtfüchc» Licht thronend erfchrint die Idee . Doch !
t  dann sin-fe den Blick, imd hast du peschauet, so schass«! Schaven :
! und schffftn, cs ist menschlicher Doppebbeius.
j NobertHamerling . $

WWWz Dom 6iiltlHlouKn.
von Dr . A. llagy.

Der Winter ist mm da , und zwar — genau noch der Weissogimg
der Wetterpropl >ef«m — ein strenger . Da gibt «s reichlich Gelegen¬
heit zur Betätigung des Cislaui - imd Rodeffportes und da kann
man auch «inmal darüber Nachdenken: Woraus beruht das teichl«
Gleiten des Schlittschuhläufers auf dein Eise?

Die Erfchei-imngcn der Reibung sind gewiß etwas alltägliches,
aber deren Erklärung ist keineswegs jo exakt, daß wir uns dmmt
zuiriedenstellen könnten . Wir wollen das Beispiel der Reibung von
Metallslächen auf Sckinec oder Eis heransgreifen . Wir ergötzen uns
an der leichten , fast hindermslvsen Beivegung eines Schlsttfchuh-
läufers auf der Eisbahn ; «s fällt uns auf , wie fast reibungslos «in
so schwerer Körper wie ein Eisläufer , auf der Eisbahn dahingleitet.
Wollte der Künstler feine Evolutionen auf einem Parkettboden von
idealer Glätte oder aus einer Glasscheibe oder aus einer selchen von
Gliimner , Metall , Harz , Ebonit oder was immer von cineni festen
Material , aussühren , so würden seine Leistungen viel unansehnlicher
misfallen . Das verlangt eine Erklärung . Wir glauben , sie vorweg¬
nehmen zu dürfen , indem wir annehmen , dieser Effekt beruf )« aiff
dem Prinzip des Kugellagers . Aber wo folleit di« Kugelii fein?

Bet genauer Betrachtung der Spur eines Schlittschuhläufers
sehen wir , daß eine Berflüssiguitg des Eises auf dieser stattgefunden
hat . Wir sehen zwar nicht sllisstges Wasser , sonderit ein« Glättung,
eine Art Politur an der Berührungsstelle der Schlittschuhkuren , di«
kaum anders als ein Phänomen der Regelatio », 'der Verflüssigung
des Effes mit folgendem Wiederfestwerden , ausgesaßt werden kann.
Das gebMete Wasser hatte die Funktion eines Schmiermittels über¬
nommen . Nun wäre di« Funktion dieses selbst zu erklären . Wemt
wir annehmen , das ; die kleinsten Teile des Wassers , ferne Moleküle,
sehr formbeständig uitd kugelförmig seien, so ist sie uns nach dev.
Lehren der Mechaink unferm Verständnis nahe gerückt Wrr kennen
ja die Vorteil « des Kugellagers aus manmgsacher Verwendung;
es ist uns weiter bekannt , daß das Wasser «ine außerordentlich
große Widerstandskraft gegen Druck besitzt, daß es praktisch fast
sinzujammeitdrückbar ist. Zn keiveisen oder wahrscheiirlich z» mochen

bleibt aber voll, die Kugelgestalt seiner Molekül «. Das , große Wasser¬
tropfen , gleich den ineisten homogenen Flüffigkeiten das Bestreben
haben , Kiigelgestatt anzunehmen , ist eine bekannte Tatsache ; aber
diese Neigung kann schon von geringen Kräften überwunden wer¬
den . lieber die stereometrische Forni des Wasser -Moleküls Imben
wir noch keine sichere Anschauung erlangt . Zluders verhält es sich
hinsichtlich der Atome des Wasfermoleküls , 'des Wasserstoffes und
des Sau -erftoffes . Das WasserstoffbAtom besteh! nach unserer heuti¬
gen Vorstellung aus einem relativ ruhenden Wasserstoffkern , dem
Proton , um den ein negatives Elektron mit sehr großer Geschwin¬
digkeit kreist. Ob wir dieses als dem Wasserstoffkern vollkommen
analoges Km'puskel vorstellen dürfen , ist noch ungewis, . Es ist frag¬
lich, ob die Eletnonen Bestandteile der Masse des Wasserstoffes
ausmachen . Gewiß jedock) gehören 'diese zu dessen Wirkungsphöre,
und zwar als aktive Bestandteile , deren Loslösung mir mit ganz
enormen Kräften niöglich ist. Aehnlich verhält es sich mit den
Sauersfoff -'Alomen , nur daß entsprechend dessen Stellung in>
periodischen Systeme eine Vielzahl von Elektronen in kreisförnii-
g«n B " hnen den Kern umgeben . Die Gesamtheit der in verschie¬
denen Ebene >> sich bewegenden Elektronen ergeben die Fovm einer
Kugelschalc in dercm Zentrum der Atomkern sich befindet . Wie ver¬
hält es sich nun mit den Atomkoinpleren , den Moleküil«» , in unferm
Falle des Wassers ? Nock) den gewöhnlichen Erfahrungen , die mir
nn simrl-ich wahrnehmbaren Körpern machen , speziell mit Rücksicht
auf die Wirkung anziehender und abstoßender Kräfte , müssen wir
die symetrische Lagerung der zu einem Molekül oerbuvdenen 'Atome
für wahrscheinlich halten . Im Wassermolekül , das innerhalb der
gewöhnlichen Tomperaturgrenzen eine hohe Stabilität aufweist,
können wir ohne Zwang kaum eine andere Anordnung der Wasser¬
stoffatome um den wauerstoffkern vermuten , als eine symmetrische.
Wenn wir uns nun wieder eins inorphologifchc Vorstellung über
dieses Molekül bilden wollen , so kann sie kaum anders ausfMen,
als eines von kugelförmigen Oberflächeii begrenzten Konglomerats,
etwa im groben betrachtet , eines elliptischen Sphäroids . Der Durch-
»iesfer des Sauerstofsatomes ist viel größer als jener des Wajser-
stosfatoms . Wir dürjen daher amrehmen , daß die Achsenlängen
nicht sehr verschieden sein werden . Das elliptische Sphäroid wird
sich daher der Kugelgestalt sehr nähern.

Wenn dieses der Fall ist, ' so wird das Wassermolekül in Bezug
auf Reibung sich so verhalten , wie nicht ganz runde Kugeln in

; Kugellagern . Eine Stütze dieser Annahme wird durch di« Analogie
[ der Oelwirkinig in Achsenlagern geliefert: Nach unserer sterso-

chomifchen Vorstellung ist mich das Oelmolekül genau kugelförmig
mit symmetrischer Verteilung seiner Atom « gebaut , deren Verband
nur mit ziemlich große » Kräften gelöst werden kann.

Die oben entwickelte Theorie des leichten Gleitens auf deni Eise
steht auch ganz in lieberemsiimmung mit den Erfahrnngen der '

Schnittenfuhrlente : „Am besten fährt sich's , wenn di« Temperatiir
nicht viel unter Null Grad betragt " . Bei llingendem Frost , also
etwa unter 12 Grad minus , und- darunter , nimmt das leichte Glei¬
ten zusehends ab ; es dies ganz erklärlich , well der gleichbleibende
Druck der Kufen mcht mehr zureicht , um das Eis zu Wasferkugeln
zu verschmelzen . Bemerkt sei schliesikich, daß diese Erklärimg auf
di« Berh 'Älttiisse des Skilaufens nicht zu übertragen ist; hier wird
die leichte Fortbewegung durch di« Größe der Flächen und ihre
Ebenheit bewirkt , und cs wäre denkbar , daß man von einem aus
Kochsalz liestehenden Berge ebenso leicht herimtersahren könnt«,
wie von einem schneebedeckten.

Ar „Me SoD" bei MM.
Wenn man von der Ortschaft Flaurllng  äm Oberiimtal über

die Oberhofn «r 'a1pe zur Hochoderhütte anstckigt, kommt man nach
Vt Stunden zu einer WaWichiimg, an deren Rand sich ein senk¬
rechtes FMenloch auftut , das die Einheimischen heute noch den
„gachen Tod"  heißen , lieber das Entstehen dieser merkwürdigen
Höhle , die sehr tres zu sein scheint., weil man das Aufschlagen hinrin-
geworfener Steine erst nach einiger Zeit hört , erzählt man sich
folgende Geschichte:

Vor vielen Jahren stahl einmal aus der Oderhosneralpe ein
Bauernweib einen großen Burterknollen und machte sich damit
davon . Der Senner , der den Slbgang bald Merkte, lief ihr den
Berg hinab nach und halte sie bei der erwähnten Waldlickstung ober
Flaurling ein . Er stellte sie dort zur Rede imd verlangt « seinen
Butter zurück, doch das Weib beteuerte hock) und heilig , nichts
genomlncn zu haben und sagte : „So will i ' grad glei versinke,
wenn i' ihn Hab!" Ader kaum hott « sie diese Worte ausgesprochen,
verlor sie den Boden unter den Füßen und versank wirklich vor
den Augen des erschreckten Senners.

Als er dann , noch ganz wirr tm Kopf , vollends zu Tal stieg,
sah er nn Kanzingboch , der das Flaurlingertal durchsließt und grad
unterhalb des Bödeles vorbeirinnt , wo das Weib verschwand , sem- n
Butterknollen dalzerschwimmen . Bon der Versunkenen ober hat
man nie wieder eine Spur gefunden und nie lviedor etwas gehör !.
Das Lock) blieb offen , bis im Jal )re 1849 eine Kuh hineinfiel ; feit
dieser Zeit ist es mit Bönnien und Reisig zugcdeckt. Jeder
Flaurkinger aber kennt es und weiß die geheimnisvolle Geschichte
ooin „gachen Tod " .

Es wäre vielleicht eine dankbare Anigabe für unsere Höhlenfor¬
scher, diesen senkrechten Bergschlunb näher zu untersuchen.

H. Hirj chb « r g e r, -
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fuchungshaft en t sa sfe n und die «Siaatsanwaltsä >ait hat
den An trau aus strasrechtliche Bersvlginig zurückge-
4 ohe  n . Tr . »t'iibert sowohl ivie Marie Stanek-Pflichttreu,
deren Personaldaten ans den vorliegenden Anssandvüssen
einwandfrei festgeftellt sind, befinden sich auf ihrem Ansitz
2! 6 r n ho l z in Deütskh-Matrei . Die beim Landesgericht
Innsbruck Wer Anzeige des Majors ü. R. Theodor H a --
vercr  durch ge führte Untersnchuna hat ergeben, daß ein
Grund zur strosgerichtlicken Verfolgung weder hinsichtlich
des Dr . Richard Ändert, noch hinsichtlich der Kran Marie
Jtanek -PfliMtrcu ycgeden ist,' die Differenzen aus dem
ANistellmlgsvertrag mit Herrn Theodor Haderer werden
daher ansschlieMch auf zivilrechtliche >n W ege  ans-ẑntragen sein.

Die Behauptung einer mit Schädiaun-rsavsich,t verbun¬
denen LenmHte» Irreführung — die lediglich von Major
d R. Theodor Halberer aüfgestellt worden istwar  daher
iu keine m Falle erweislich.  Alle .nombinatiosien
in dieser Richtung, die in einer die Oeffentlichkeit irre-
führenden Weise den Weg in die Presse gefunden haben,
sind daher Hinfällig.  Marie Gtanek-Pflichttren wie
Dr. Richard Kübert verwahren sich ausdrücklich gegen den
Borwnrf des voWrachten oder versuchten Betruges irnd
erklären alle eventuellen ,vetteren Angriffe in dieser Rich-
tmrg als Berlemndungen , gegen welche sie sich zürn Schutze
ihrer Ehre Hezwungen sehen werden, die entspr'echenden
Maßnahmen z-u ergreifen.

Gemerriderutssihungen in St . 3ohann in Tirol.
Es nnrd ims berichtet: Be' der am l . d. M. im GaMiofe „zum

Bären " tim 3 Uhr nachinittggs crbgehaitenen Gemcinderatsfitzung
wurden unter dem Vorsitze des Bürg« Meisters Karl  die für  di«
Lostrennuug Ob«rndcris noch notwendig«» Punkt? durchberaie»
und die kommifsionell vorgeuAmnen« Grenzziehrmg einstimmig ge¬
nehmigt. t-  Werter wurden Reparaturen » die an der Pfarrkirche
notrvendiz geworden waren, beschlossen. — Die Schulhousmeisier-
slelle, » in die sich mehrere Personen beworben hatten , wurde an
Johann und Maria Wallner  vergeben . — Für die Anlage des
Zn'fahrtsiveges zum Bahnhofe zum neuen Berladeplntz wurde cm
Beitrag abgelehnt, da die Herstellung und Erhaltung dieser Sttaße
allein Sache der Bu ndesbah nv erwalttmg ,st. Die Gemeinde
wird darauf dringen, daß Vieser Weg bald dein Erfordernis ent¬
sprechend ausgestaltet wird. — Wegen Verstärkung der Bahn¬
objekte, deren Notwendigkeit sich aus der Elektrifizierung der Linie
Wörgl—« aal selben ergibt, wird eine iommrsstonell« Begcipmg statt-
finden. — In den Heimats verband der Gemeinde wurden mehrere
Bewerber ausgenommen.

Bei der am 18. d. M. tim 1 Uhr nachmtiilags im Gafchofc „zum
Baren " abgehaltenen Sitzung des Gemeindcrates berichtete der
Vorsitzende,' Bürgermeister Karl,  über das G em e i n de b >» v g « t.
Einem Erfordernisse von 155.400 8 steht «ine Deckung von llÜ.M 8
gegenüberi es wird beschlossen, den Unterschied von 65.000 8 wie
folgt zu decken: 100 Prozent Umlage zur Krastsahrzeugstener, Jagd-
und Fischereikarten, 50 Prozent Zuschlag zur Jmmobiliargebühr,
-300 Prozent Umlage auf Grand - und Gemeindesteuer.

Auf Arrtrag des Bürgermeisters Karl wird beschlossen, einen
Kataster  aller Einwohner der Gemeinde bei Durchführung der
Lostrennung Oberndorfs  anzulvgen und den Einwohnerstand
mittels emeb Kartothek evident zu sichren. — Der Bürgermeister
beantragte die Ausgabe von Neujahrsentschnldigungskarten ztt
Gunsten der Amncn» die beschlossen wurden. — Gegen die Ver¬
leihung einer Gasthanskoiizession an Einil A berge  r, den der¬
zeitigen Pächter vom Cos« Hochkogter» wird kein« Einwendung er¬
hoben. Ebenso wirb der Ilcbertragung der Gasthane kan,Zession an
Witwe Maria H ü et, Besitzerin vom Bauhöfe, zugestimmt. — Einem
Anstichen der Musikkapelle Oberndorf  um Gewährung
ines Anfchaffungsbe'ltrages für Instrumente wird entsprochen und

130 8 bewilligt. — Dem K ar i t n s v e rb a n d e wird fiir 1020
imd 1927 der Betrag von je 100 8 zugesprochen. — Dem deutschen
Schulvereine „Sü dm ark"  wird eine Spende non 10 8 zugswendet.
— Ein Ansuchen wegen Plakatierung wird dem Berschönerungs-
*iti> Berkchrsvereme zur Begutachtung zugewiesen.

Di« vom S chu l h a u s b a u i-cirührende Schuld von 40.000 8,
die die Gemeinde bisher von der Sparkasse Innsbruck entliehen
hatte, wird durch ein Kommunaldnrtehen von tzer Landsshypoiheksn-
nnstalt in Innsbruck gedeckt werden, die Bedingungen werden vom
Bürgermeister zur Kenmnis gebracht. — Der Bürgerin Aster be¬
richtete ferner über den Friedhossonds, der eine Höhe von 5000 8
erreicht hat. — Wegen Ausbau des Ge m ei n d «f p i t al e s be¬
richtete der Vorsitzende, es wird beschlossen, dies« Frage nicht lallen
zu lassen. Abg. Hosinger  und GR . H il  sche r treten für die
Erlangung des Oessemlichkeitsrechtesein, weil St . Johann infolge
feiner günstigen zentralen Lage für ein össentliches Krankenhaus
besonders geeignet ist. — Rach Erledigung verschiedener lluter-
stützungsanstlchcn schloß Bürgermeister Karl  di « Sitzung.

‘ffimtec+Mufttf+Umß
Stadlthealer Innsbruck. Mittwoch abends 8 Uhr zu in drttien-

mat „Die Zirkusprinzesstn", Operette von Emnrertch Kalman. Don¬
nerstag abends 8 Uhr als Vorstellung der Schanspiel-Theatergemeinde
Erstausführung des Repertoirestückes des ® i«tier Burgchcaters
„Spiel im Schloß", eine Anekdote in drei Akten von Franz Moinar.
'Als Silvestervorstelliing am Freitag um 7 Uhr abends „Adieu
Mimi ". Mit dieser Vorstellung ist eine Präinieiwerlasting ver¬
bunden. Es gelangen zehn Preise zur Verlosung, und zwar : 1. und
2. Preis je ein« 1.-Rangloge, 3. und 4. Preis je eine 2.-R .mgivge,
5. und 6. Preis je zwei Polstersitze., 7. und 8. Preis je zwei Sperr¬
sitze, 9. und 10. Preis je zwei Partcrrssitze. Der Borverkauf findet
jeden Tag von hall, 10 Uhr vormittags bis halb 1 Uhr mittags und
von 3 Uhr nachmittags bis 7 Uhr abends im Theater statt, dort
werden mich Dutzendkartsn zu 20 Prozent Ermäßigung abgegeben.

kindermärchenspiele im „Grauen Bären ". Im Theaters aale
des Großgastliofes zum „Granen Bären " kommen Mittwoch halb
4 Uhr nachm'ttngs K«i n d «rirrürchenspiele,  durchwegs von
Kindern der Innsbrucker Gejellschait dargestellt, zur Ariisiihrurrg.
Gegeben ivird: „Schiieewititcheir und die sieben Zwerge" Ter Rein-
gewlirn fließt wohltätigen Zwecke» zu.

— TNusikvereinInnsbruck. Freitag de» 7. Jänner im Musikver-
«inssaa-l Lieder- und Arienabend der berühmten Kanzertsängeri»
Rose Walter (Sopran ). Berlin . 'Am Flügel Direktor Emil
Scheu nt ch. .Zu den gestern für den Monat Jänner bekamrl-
gegebenen Veranstaltungen ist rwch nachzatragen, daß am 21. Jän¬
ner wieder ein »uisikalisch-h»mocifttscher Abend stattfindcr, der von
ersten Solokrästeir des Münchner Nationaltheaters veranstaltet wird:
es soll damit mich der heiteren Mus« Rechnung getragen werden.

- Radio Wien 517,2. (Genaues Programm i» dcr „T rot er Radio¬
woche". Beilage der Sonnta rs.- Au sgab« der „Neuesten Zeitung".)
11 Uhr: Vormittagsniusik: 15.30 Uhr: JugA «dbühnc „Kain": 18 Uhr:
Bauernregeln und Lostag«: 18.30 Uhr: Sporiserie 4: Eissport:
19 Uhr: Französischer Sprachkurs; 19.30 Uhr: Englischer Sprach¬
kurs 2; 20.05 Uhr: Kmizert des Wiener Symphomeorchssters, leichte
Lorndmufik (Kapelle Silving ).

- Schipper, hundertster Sachs. Wien,  28 . Oez. In der Staats-
oper sang Dr. Einst Schipper  dm 100. Hans Sachs seines
Lebens. Nach der Vorstellung fand eine Privaisrier statt, bei der
die Freunde des Sängers » Karl Scho »'Herr.  Gchelinrat Rainer
Simons  und Dr. Friedrich Schreiber,  dem Künstle« jenen
Kranz überreichten, den ihm Euchen auss Haupt fetzre, als er in der
Volksoprr zum erstcninale den Sachs fang. Schönherr schrieb hiezu
folgende Zeilen: „Das Btzimonkränzlein aus Seide setir, das Du
einst trugst als erster Sachs , von hundert zu taustnd erwachs"' .
Schipper dankt» g .ührt für dies« Austuerksamkeit, an die sich noch
eine Reihe Geschenke und Ovationen schloß.

*=' Slezak hat sich mit der Siaatsoper verständigt. Von der Ge-
nrraldtrekieon dcr Bunde«,he ater wird verlarirbart : Dcr vom Kani-
merfäaerr Sle zak gegen die Staorsoper angestrengte Prozeß cuj-
fallt,  weil zwischen der Direktion und dem Künstler eine Verstän¬
digung eingelroten ist» die eine Bereinigung oster Disserenzeil mit
sich brachte.

-- Opern-Uraussühcung in Frankfurt . Im Frwnlsurter Opernhaus
ist «m ersten Weihnnchrs-tog Paul v. Kl « nein  s neuestes Bühnen¬
merk, die komische Oper „D i e Lästerschul «", zur UraiiWhvung
gelangt. Das Auch, nach Sheridans Geselllchaferkamöd:« aus dem
England des ausgehenden 18. Jahrhunderts von Rudolph Hoff-
ma  n n eingerichtet, kann  als Libretto seine Herkunft-als gesproche¬
nes Lustspiel nicht ganz verleugne». Der Llchtungsersalg der Pre¬
miere galt zu einem guten Teil der vorzüglichen Änssührung.

immih €ßod-f€ims(
Eishockey.

Jttnsbrncker Esslanfvereiu grgpn EiAattfverein Flissen
3 : 2 « nv l>: 1.

lieber die Eishockeyspick«, die die Mannschaften des Innsbrucker
Eislausvereines und des E. B. Füssen während der Wühnachts-
sctertage in Füssen  aurtriigen wird uns berichtet:

Der späte Einbruch der Mlteperiadr hure zur Folge» daß die
erste Eishockeymannschaftdes Innsbrucker Eislansoersines gär-ziich
untraimert ihrem spielstarken und in bester Kondition bcsiNdlichen
Gegner aus dem bayerischen Nachbarland gsgonüberdreten mußt«.
Dies schwere Handicap wußten die Innsbrucker durch eiserne Energie
und restlose Hingabe ihres ganzen Könnens wtttzumachs» und so
sind auch die oerhältnisinäßig günstigen Ergebnisse der beiden Kämpse
hauplsächlich dem echi sportmännischen Kampfgeist, von dem jeder
Einzelne der Mannschaft beseelt war, zu rasch reiben.

Füssen, einer der txsten Eishockeyv: reine Bayerns , stellt« eine
ungemein schnctle und ambitionierte Mmmschaft, die den Inns¬
bruckern technisch und taktisch vollkommen ebenbürtig ist und den
Bor« ! des genügenden Trainings wohl zu nützen weiß. Hervor-
lügend war .insbesondere der Sturm , der sowohl in Kombination,
wie auch in der Aurnützang jeder SchnßgckegenhetzGeistesgegen-
wart und vollkommenes Spielverständnis zeigte und speziell in dm
letzten Minuten des ersten Spieles der Pvüeidigaiig des I . E . V.
schwel« Arbeit verursachte. Während das Glück den Innsbruckern
beim ersten Spiel in unverdientem Ausmaße hold war und ein
Unentschiedendem Spielverlani besser 'entsprochen hätte, war beim
zweiten Spiel der vorzügliche Linksaußen, Schmitz , vom Pech ver¬
folgt, gerade die schönsten und - eftrhrstchsten Schüsse direkt am Mw-
per des .gpgperifchenTormannes zu lvrchcih so daß .auch der Au«»
gang dieses Spieles — in dem übrigens gerade unheimlich auf
Tempo gedrückt wurde — dein KlösteverhAmis incht vollkoinnnm
gerecht wurde . Ein Uncirtfchieden beider Spicke wäre entschieden
jedem unparteiischen Bsirrtcster als richtiger Verlaus der schönen, an
interessmwen 'Augenblicken reichen Kämpfe erschienen. Nicht uner-
wtrhiit soll bleiben, daß am zweiten Tag d, ' e Kört« « m nicht
weniger als 21 Grad herrschte.

Nachdem sie während des Spieles verbissen« Gegner waren, zeig¬
ten sich die Füsjener außerhalb des Platzes als überaus liebons-
mürtzigr und gnstiroundliche Kainernden. Sie waren j«'derzeit be¬
strebt, den Jnnsbrr 'ckern den AuftnthÄt in allen Beziehungen mög¬
lichst angenehm zu gestalten und es ist ihnen dies auch in vollem
Ausmaße gelungen. Das sprichwörtliche Zi'sammenaehörigkckts-
gesühl zwischen Bayern und Tirolern hat frohe Stunden verschafft.

Ein Kapitel für sich bilden di« sportlichen De.hätmiss« im freund-
lichsn Städtchen am Lech. In richtiger Erkenninis der Rotwentzig-
keL, dcu.ich» Jugend wieder stark >.nd kampsgestäh,: wir ehedem
zri machen rmd in Würdigang dcr heute «normen Bctzsuoi.mg des
Sportes scheut die StatztverwaLung weder Arbeit noch Geld, den
Sportssüngern Gelcgcnhk'it zur Ausübung ihrer gcjundheiTkiördern-
den Vergnügen zu schassen. Eisbahnen , «tne prachtvolle Sprung-
schanze, «in vorbildlicher Eielaas - und Eishockeyplatz und zum
Schluß — ausglet'ige Subventionen für Veranstaltungen . Ein
kleines Beispiel: Die für die deutsch « M « i st« rsch  a s t in Füssen
aittkauscndenSpesen im Betrag« van etlichen tausend Mark werden
zu 85 Prozent von der SiadtverwÄeung getragen. Die Plätze von
der Stadt vollkommen instand gesetzc. während die Einnahmen
zur Gänze dem Verein  zusallen.

Und in Innsbruck ? Begünstigungen, Gratisarbeit » Subvention «»
— ein unbekannter Begriff für unsere Stad -vAer. Die Beträge,
die dem I . E . B. in den wenigen Eislagen abgeknöpft wccden,
könnten den Innsbrucker EissporÄern viel Annehmlichkeiten und
indirekt sportliche Erfolge bringen, ohne daß dadiurch dem Stadt¬
säckel wesentliche Beträge «ntzvgen wären. C. D.

»

Innsbrucker Lislaufverein. Am Mittwoch den 29. ü. M. hält
der Vorstand das Oesterreichifchen Eielanfverbandes , Hans Pfeif¬
fer, «inen Radiavartrag für Eisläutcr um 18 Uhr 20, auf den all«
Freunde des Eislaussportes aufmerksam gemacht werden. — Me
bereits angekündigt, hält der Altmeister der Eiskauskunst untz Be¬
gründer der Kunsteisbahn. Oberbanrat Ina . En gel man»  aus
Wie», heute abends 7 Uhr im Bereinsgebäude am Eis-lausplatz«
einen Vortrag „Der Etslaufsport als Mittel der körperlichen Er¬
tüchtigung", und zwar urentzeltlich für alte Besucher des Eislaus-
platzes. Die' Eltern , Erzieher, sowie die he ran wachsende Jugend wer¬
den aus diesen Dortrag besonders aufmerksam gemacht. Desgleichen
werden die Preisrichter des Vereines ersticht, daran teilzunckinien.

Skirennen des Innsbrucker Athletiksportklubs. Am Sonntag den
10. Jänner findet aus der Strecke Heiligwasser—Amras das Vereins»
rennen des I . A. C. statt. Kiassenelnteikung: l . Klasse Sportsahrer,
2 Klasse Fvrtgeschiitteire, 3. Klasse Anfänger. 1. Masse Jugend
(10 vis 18 Jahres . 2. Klasse Jugend (14 bis 10 Jahre ) irnd eine
Damenklasse. Die Nennenden werden von einem nvutmben und
sachkundigen Komitee in ihr« Klasse ringer«ihr. Nennungen werden
angenonunen : Jeden Mittwoch im Vereinsabend und bei Herrn
Zedrosscr (Sport haus Huinme!) täglich. Nennungsschlah:
12. Jänner . Nenngeld: Mitglieder 1 8, Jugend 0.50 8.

Skikurs für Anfänger und Forigejchriltene. oeramtaitet »on>
Sporthaus Schmid u. Sohm, Boznerplatz 1, Abfahrt Donnerstag
8 Uhr vom Sinbaitalbahnhoi nach Muttere.

i Schlitienrenuen in St . Johann i. I . Es wird uns berichtet: Für
das am Samstag den 8. und Sonarag den 9. Jänner stattfindende
S ch lttre  n - P se rd  e r e n n t n sind di« Vorarbeiten in vollem
Gange, werden an dkin Wettstreite wieder bekannte Preisträger
aus Tirol , Salzburg und Bayern lci'nchmen. Di« Fahrbahn ist aus¬
gezeichnet und befindet sich ivied' r am Postieldc. Der Rennball
jind-'t im Gasthos zur „Post" statt.

Ermäßrgke Tourisienkarten auf den
BundeÄahnen.

Der D. u . Or. Mprnverein , Zweig Innsbruck, macht Ae Berg»
steigcr und Mntersprwttek auf folgende Begünstigungen bei Fahrten
was den Bundesbahnen aus-merksam: Die von der Bundesbahnver»
wättung für 1926 in Verkehr gesetzten ermäßigten Touristsnkarten
können nur noch benützt werden, wenn d!« Hinfahrt spätesten^ Frei¬
tag den 31, Dezember' angetreten wird. Solche Karten sind für den
Aiisgangsort Innsbruck solpcnde: 1. Rach Wörgl, St . Jodok, Imst,
Ehrwaid und zurück, 5 Tag« gültig, 4 8, keine Fahrtunta -rbrechung.
2. Räch Kufstein, St . Johann i. T., Brenner , St . Anton, Retrite und
zurück, 11 Tage gültig, 8 8» keine Fa-Hrlimterbrechung. 3. Nach Bre¬
genz, Krimml, Sulzan , (üben i. P ., Hosgastein, 17 Tage gültig,
10.40 8, je «in« Fah !-lmt!«rbrechung aus Hin- und Rückfahrt. 4. Noch
Mayrhofen untz zurück, 11 Tage gültig. 8 8, je ein« Fahrttrnter»
tzrcchmtg aus Hin- und Rückfahrt. 5. Nach Lang«», Renttc, Hoch-
sitzen und zurück, 11 Tag« gültig, 6.80 8 . je Me Fahrtunterbrechiing
aus Hin- und Rückfahrt, 0. Nach Ludesth-Thüringen , Taxenbach und
zurück, 17 Tag « gültig, 8.70 8, j« eine Fahrtuwtekb rechung aus Hin»
untz Rückfahrt.

Wer abar die Hinfahrt erst am Samstag den 1. Jänner antreten
kann, muß dis für 1927 neu ou©genebenen ermäßigten Totiristen»
karirn benützen, für den 'Auegangsarr Innsbruck, ein« der folgenden
Karten : 1. Nach Wörgl, St . Jodok, Jinst, Ehrwold und zurück,
5 Dag« - Mig , 4.50 8' (also um 50 g mehr ), keine Fahr -trinter»
brechuliig). 2. Rach Kufstein, -St . Johann i. T ., Brenner , St . An¬
ton. Reutte und zurück, 5 Tage gültig, 7 8 (um 1 8 mehr), kein«
Fahrtumerbrechuag. 3. Rach Langen, Reutte, Hochfilzen und zurück,
11 Tage gültig, 8.80 8 '(um 2 8 mehr), keine Fahrbunterbrechung.
4. Rach Lutzesch-'THM'ingcn, Taxenbach, Fürth -Kaprun und zurück,
11 Tage gü ltig, 10.00 8 (um i .90 8 mehr), je eine FahrtUnter¬
brechung aus Hin- nutz Rückfahrt. 5. 'Nach Bregenz, Krimml,
Sutzau , Eben i, P ., 11 Tage gültig, 13L0 8 (um 3.40 8 mehr), j«
«ine Fahrtunterbrechung aus Hin- und Rückfahrt. 0. Nach Mayr¬
hofen und zurück, 11 Doge gültig, 8 8 (gleich geblieben), s« eine
Fahrtunterbrechung aus Hin- und Rückfahrt.

Nicht verwendete Karten der Auflage 1920 werden bis 21. Jänner
1027 von der Verkaufsstelle emgelöst, Berkaussftelle in Innsbruck:
Tiroler Landesi«'is«stetle >am Boznerplatz. Dort sind ermäßigte
Touristenkarten der Ausgabe 1920 und 1927 erhältlich sowie Brk-
banüsmarken 1926, gültig bis 31. Jänner 1927, und für 1927. gültig
für den Rest des Jahres 1920 untz für das Jahr 1927, je gegen
Dorweis dcr MitglikdLckcnsten der alpinen Arbestsvereine: D. u. Oe.
AlpenverM , Oe. Te-uristenklub, Oe. Mpcnklirb, Oe Gebirgsvercin,
Touristenverein die Natuisrsunde . Diese ermäßigten Touristentar¬
ten dürfen nur für touristische oder für Wintersportzweckeverwendet
werden. Die von der Bahnverwaltung festgesetzten Benützungs-
bedi'Ngungsn, zu erfahren in der Berka ujsstelle. sind genmr einzu»
halten. Mißbrauch würde zur Slbscheffung d'cjcr den Mitgliedern
der alpinen Avb-eitsvereine untz tzcr Wintersport verbände zur Forde¬
rung von Touristik und Wintersport iu den österreichischen Alpen¬
ländern eingeräumien Begünstigung s-chi en.

Dcr Vorteil dieser ermäßigten Touristcnkartrn liegt: 1. in unge¬
fähr 33prvz«miger Fahrpreisermäßigung . 2. in der Begurmlichkeit»
diese Karten für Hin- und Rückfahrt n 'cht an den Bahnhof schaltern
lösen zu müsset«, sondern ohne Gedränge, nach Belieben in den Der»
kaussstelien.

Pnma Wndsgeselchtes aus Pferdefleisch.
' Innsbruck, 29. Dezember.

Vor dem Schüsfepgencht (Vorsitz Hosrat Dr. Kirchler)  hatte
sich gesternt der Händler Joses Wohlfahrlstüttrr  aus Inns¬
bruck wegen Betruges zu verantworten . Wohlsahristättsr war Ver¬
treter der Haller Firma Karl Rechei », haudelde aber auch auf
eigene Rechnung. Insbesondere bc'ieserre er durch mehrere Jahre
die Innsbrucker Kleir-Händlcr mir Wurst, untz Selchwaren. Die
K-a-usleute hatten schon öfters bemerkt, daß die Quatiiäi des von
Wohlfahristälter gekicsetten „Rindsgeselchien" nicht einwandfrei sei
untz manche hatten daher die weiteren LiefernnHen adbestellt. Eine
Untersuchung durch das Lcbensmii!ehintrlsuchung- amt in Innsbruck
führ-e nun zu der Entdeckung, daß das Geselchte, das Wohlsahri-
siätter verkmisr hatte, geselchtes Pferdefleisch  war . Der Händ¬
ler wurde daraufhin verhaftet u-ntz eine umfangreiche Unterfuchungeinacteilet.

Das geselchte Psertzesleischhatte Wohlsohüstätter vom Pievdr»
fleischhau-er Schmied  in Innsbruck um den Preis von 1.80 bis
2.10 8 für das Kilo gekauft und um 3.— Ws 3.30 S an die Kauf-
lsute weitoog«geben. Der wöchentliche Umsatz betrug während der
drei Jahre mindestens 100 Kilo. Ueber Befragen versicherte Wohl-
fahckftSÄer feinen Kunden wiederholt, daß die Ware „prima
Ri ntzs geselcht«  s" fei, das er direkt von den Dauern kauf«.
Die Anklagrdohörde griff den Fall auf untz stellte Wohlsahrtstätter
wegen Verbrechens des Betruges unter AnAczze. Da der Händler
zwar zugad, Pftrdegefelchtes als Rindsgeselchtts verkauft zu haben,
jedoch die Meng« der 'von ihm umgesetztm Ware niedriger angab,
h« di« AnSkagetzehördr>".rr ein Drittel der ursprünglich 'estgestellten
Verkäufe unter Anklage gestellt. Dabei Handel:, es ' sich allein schon
um etwa 5090 Kilo. Wohlfah rlstütt er, der van Dr. Ma ritsch nig
verteidigt wurde, wvrdo im Sinne der 2tnklage schuldig erkannt,
und in 2l»betracht seiner durch ein psychiatrisches Gutachten festge¬
stellten geistigen Minderwertigkeit unter Anrechnung der Unter¬
suchungshaft nur zu einer Kerkerftrafe von dre i Monaten  ver¬urteilt.

Die sie rief, fcie Geister. . .
Gestern fand vor dem Innsbrucker Schöfsengericht die sortgesetzie

Lechandlung gegen die Kontoristin 'Anna Sauer  w ein  statt , di«
bekanntlich schon im Mai l. I . sich mitcr der Llnklage des Betruges
zu verantworten hatte. Sauerwein war in, Jahre .1922, im Alter
von 19 Jahren , als Kontoristin in eine Innsbrucker Rechtsanwalts-
kcmzkci cingctrctsn. Im Frühjahr 1924 nahm sie bei der Inns¬
brucker Locmnotivsührersjrau Maria Slenico.  die sich schon tim»
pore Zeit mit Darlehensvermittlu-ngen und allerlei Gc'.dgeschästen
besaßt lgitte, ein Darlehen von 300 .8 aus. um sich aus einer
inomentanen Aeisveriegenhett zu befreien. Die Bedingungen, di«
Frau Sten 'ico ftclKe, waren geradezu unglaubliche — sie verlangt«
80 Prozent Jahreszinsen , also für die 300 8 monatlich 20 S an
Zinsen — die Sauerwoin nahm sie aber in ihrer Notlage trotzdem
an. 'Natürlich war cs dem Mätzchen nicht möglich, die wucherischen
Zinsen auszu bringen. Sauer wein «dachte in ihrer Unerfahrenheil
sich durch ein weiteres, größeres Darlehen aus ihrer mißlichen
Lage zu befreie« nutz überlegte nicht, daß sie sich dadurch immer meb«
und mehr der Wucherin ausliesern - mußt«. Frau Stenico schlug
jedoch die Bitte nach einem weiteren Darlehen ab, ließ aber durch,
blicken, daß sic für dritte Personen wohl genug Geld habe und die
Sauermein sich auch bei der Bermittlung von Darlehen etwas ver¬dienen könne.

Diese Aeußerung der Frau Stenico brachte die Sauerwein aus
einen verzweifelten Gedanken. Das Mädchen spiegelte der gewissen¬
losen Geldgeborin vor, es köm« ein Darlehen für einen Klienten «der
Rechtsamvaltstanzlei vermitteln und brachte der Stenico tatfächRch
eine mit «dem Stempel der Kanzlei versehene Bestätigung über «den
Erha«lt eines größeren Betrages , mit der Bcrpfiichtuvg. 80 Prozent
jährliche Zinsen zu zahlen. Die Empsangsbestötigung war aber mit
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einem fingierten Namen versehen, da dach die Sauerwein das Geld
für ihre eigenen Bedürfnisse verwenden wollte . Fra » Stenico zahlte
aber den bestätigten Betrag anstandslos aus , weil cs ihr in ihrer
Geldgier' nur uni dis hohen Zinsen zu tun war . Sie selbst hatte
Geld bei Zillertaler Bauern ausgenommen , das sie mit 30 Prozent
im Jahre verzinste, sie verdiente also rein 50 Prozent und außerdem
ihre Provision , die sic meist in der Höhe von zehn Prozent schon bZ
Auszahlung des Darlehens obzog.

Natürlich konnte die Sauerwein — was sie nicht bedacht hatte —
feie enormen Zinsen nicht zahlen. Jedesmal , wenn ein Zinstermin
kam, spiegelte sie der Stenico vor, sie habe einen neuen sicheren
Darlehensnehmer gesunden , übergab der Stenico eine Bestätigung,
erhielt von dieser das Geld und zahlte damit die fälligen Zinsen.
Die Sache vereinfachte sich bald erheblich. Die Sauerwein bekam
nämlich überhaupt kein Geld mehr in feie Hand, sondern hatte nur
mehr die Einpsangsbestätigungen abzuliesern , deren Betrag von den
Zinsen abgeschrieben wunde. Die Beträge wuchsen ins Gigantische
und als der Schwindel auskam, waren schon fast 130.000 S durch
feie Hände der kleinen Komioristin gegangen , ohne daß sie selbst aber
besonders große Beträge für sich verwendet hätte. Die Wucher¬
zinsen. die an Frau Stenico zu zahlen waren , verschlangen allles:
während der zwei Jahre , durch welche Zeit Empfäug °beftätiganz
über Empfangsbestätigung in die Hände der Fron Stenico man*
bette, hatte Anna Sauer wein nicht öinrnal ganz 2000 8 für sich
verbraucht, Frau Stenico hatte aber an ihren Wuchergeschäften
18.000 8 „verdient ". Je länger die Verbindung mit Frau Stenico
anbauerte , desto schwerer wurde es für die Kontoristin , Schluß zu
machen, weil sie niemanden gesunden hätte, der die Frau Stenico
befriedigen hätte können. Die Fortführung des betrügerischen Bor¬
gehens wurde immer mechanischer, die erste schwindelhafte Dar.
lehensausnahme mußte mit eiserner Konsequenz zu schnecballen-
artigem Anwachsen der Schuldsumme führen.

Die erste Verhandlung wurde bekamMch vertagt , weil die Staats¬
anwaltschaft der Sauerwein auch noch eine Veruntreuung zum
Schaden einer Berufs koliegin zur Last gelegt hatte und dieser Vor¬
wurf in «der Verhandlung nicht erwiesen werden konnte. Gesten:
wurden mm zu diesem Anklagefaktnm noch «ine Reihe von Zeugen
vernommen , die aber nicht viel Neues angeben konnten. Anna
Sauerwein , die von Rechtsanwalt Dr. Kellner  verteidigt war,
wurde von dem Vorwurf « der Veruntreuung auch irrige sprachen.
Die Strafe für die betrügeriischen Geldgeschäfte mit Frau Stenico
wurde unter Anwendung des außerordentlichen Milderungsrechtes
mit einem Jahre  Kerkers bemessen.

Zwei 3ahre Kerker für einen Fahrroddieb
aus Innsbruck.

Salzburg , 27. Dez . Der Buchbinder Viktor L e w e z aus
Innsbruck  und der Kellner Karl Schmid aus Braunau
a . I . hatten sich wegen eines in der Lehener Heilanstalt ver¬
übten Fahrraddiebstahls zu verantworten . Da Lewez bereits sechs¬
mal wegen Diebstahls vorbestraft ist und Schmid neun Vorstrafe » ,
darunter drei wegen Diebstahls , auszuweisen hat , beschäftigte sich
das Schöffengericht  mit dieser Angelegenheit . Die Ange¬
klagten erschienen eines Abends in der Heilanstalt Lehen und
Schmid ersuchte den Anstaltsdiener , ihm den Kaplan Schattauer,
der sich in der Klinik befinde , zu rufen . Der Diener , dem das
Gehaben Schmids anffiel , stellte aber zuvor an der Orientierungs-
tafel fest, daß Schattauer sich in einem einige Minuten näher
befindliche » Trakte befinde und telephonierte dorthin . Es han¬
delte sich bei dieser Angabe nur darum , Zeit zu gewinnen , und
den Diener aus der Nahe zu entsernen . Inzwischen kam der
Kaplan , und Schmid , der vop diesem schon mittags eine Unter¬
stützung erbettelt hatte : wollte beim Kaplan eine Uhr und einen
Schirm versetzen.

Vors .: „Dq geht man doch ins Pfandhaus und nicht ins Narrrn-
haus !"

Angekl .: „Dort bekommt man nichts und ich hatte gesehen , laß
der Seelsorger zugänglich war ."

Während nun Schmid bei Sä )attarier war , entwendete Lewez
dessen am Gang stehendes Fahrrad , konnte es aber nur sort-
schieben, da das Hinterrad gesperrt war . Hiebei wurde er vom
Anstaltsdiener betreten , demgegenüber er frech behauptete , es sei
sein  Rad . Der Diener , der das Rad Schattauers kannte , Uetz
Lewez nicht mehr aus und verständigte die Polizei . Schmid :og
sich nun schnell aus dem Zimmer Schattauers zurück und fudjtft
fluchtartig das Weite , als er angerufen wurde . Zuerst motivierte
er diese Eile damit , daß er dringend zur Bahn mutzte, heute be¬
hauptete er wieder , er habe ein Rendezvous gehabt und sich des¬
halb so beeilen müssen , um schließlich zuzugeben , er habe sich ge-
dacyt, daß Lewez „etwas angestellt " habe : um nicht selbst in Un¬
annehmlichkeiten zu kommen , sei er geflüchtet . Bei der Verant-
roortung der Angeklagten , die getrennt erfolgte , wollten sich diese
anfangs überhaupt nicht kennen und behaupteten steif und fest',
daß sie sich bei der Gegenüberstellung in dieser Sache zuerst ge¬
sehen hätten . Erst als ein Bericht des Gefangenhauses in Inns¬
bruck  verlesen wurde , aus dem hervorging , daß sie ihre letzte
Strafe dort in einer gemeinsamen Zelle  verbüßt hatten,
gaben sie klein bei . Vom Diebstahl selbst wollen sie aber niasts
wissen . Lewez meint , er sei damals total betrunken gewesen und
so, ohne es z» wißen , nach Lehen gekommen , habe dann das
Rad stehen gesehen und da er schon fünfzehn Jahre nicht gesahren
sei und leidenschaftlich gern fahre , habe er sich gedacht, „jetzt pro¬
bierst einmal fahren ": er habe im Park nur eine „Spazierfahrt"
machen wollen . Daß das Rad gesperrt war , habe er gar nicht
bemerkt . Schmid will van einem Diebstahl überhaupt nichts wissen
uno nur wegen einer Unterstützung zum Kaplan gekommen sein.

Der Gerichtshof erkannte beide Angeklagte schuldig, verurteilte
Lewez zu zwei und Schmid zu eineinhalb Jahren
schweren Kerkers und sprach bei beiden die Zulässigkeit der Ab¬
gabe in eine Zwangsarbeitsanstalt aus . Beide Angeklagten,
sowie der « watsanwalt meldeten Nichtigkeitsbeschwerde ' und
Berufung an.

Mui aUec 'Melt
Die Eröffnung des Fernkabels

Oesterreich Deulschland.
Aus Wien , 28. d. M ., wird der „Neuesten Zeitung"

berichtet:
In den ersten Tagen des kommenden Jahres wird ein

Werk von internationaler Bedeutung dem Betrieb über¬
geben. Dienstag , den 4. Jänner , wird tat Zeremonien¬
saal der Wiener Hofburg die nach zehnmonatiger
Arbeit fertiggestellte neue Fernkabelltnie  Oester¬
reich—Deutschland eröffnet.

Der Ausbau fees Ferukabelnetzes.
Die österreichische Postverwaltung hat im März dieses

Jahres den Ausbau der Fernkabelstrecke Wien—
Passan  in Angriff genommen. Zum Ausbau des ge¬
samten Fernkabetnetzes, das für Wien vor allem nach
Deutschland, Italien , Jugoslawien und Ungarn eine
neue direkte Verbindung schaffen wird, sind etwa sieb¬
zig Millionen Schilling  notwendig . Das
Finanzkomitce des Völkerbundes hat im Frühjahr be-

pfirsichzarten Teint- gibt-

• beseih 'gh soforl
Sprödiaheif und Röie

ln Dosen und Tuben von ?0 -? aufwärts.
Oeberall erhältlich.

reits seine prinzipielle Zustimmirng zur Freigabe eines
Teilbetrages des Bölkerbundkrcdites in der Höhe von
27.9 Millionen Schilling gegeben. Die Flüssigmachung
des Restbetrages von 42.5 Millionen Schilling wurde
einem späteren Termin Vorbehalten. Die Kabelleguugs-
arbeiten Wien—Passan mutzten forziert  öurchgesührt
werden, da die deutsche Postverwaltung die Kabelbau-
arbetten auf der Strecke N tt r n b e r g—P a ss a u gleich¬
zeitig ausgenommen hatte und eine Verspätung ans der
österreichischen Linie eine Verzögerung der Inbetrieb¬
setzung des intcrstaatlichen Kabelverkehres zur Folge ge¬
habt hätte.

Die Fernkabellinien bedeuten neben dem schon be¬
stehenden Telephon-, Telegraphen- und Radioverkehr
eine bedeutende Berbesserung  des internatio¬
nalen Fernsprechverkehrs und eröffnen eitle Reihe netter
Verbindungsmöglichkeiten. Die Eröffnung der Linie
Wien—Passan, der ersten österreichischen Etappe des
Fernkabelnetzes, hat eine ganz besondere wirtschaftliche
und politische Bedeutung. In diesem Zeichen wird auch
die EröffN'mgsfeier stehen.

Die Eröffn««gsfeierlichkeite«.
Bei der offiziellen Eröffnung des Fernkabels werden

nicht nur Vertreter der österreichischen Regierung und
die prominentesten Persönlichkeiten des österreichischen
Wirtschaftslebens, sondern auch hohe Funktionäre aus
dem Deutschen Reiche, an ihrer Spitze Reichsposturinister
T t t u g l, in Wien anwesend sein. Die Fernkabellinie
wird im Rahmen der feierlichen Veranstaltung mit
einem Telephongespräch zwischen dem österreichischen
Bundespräsidenten Dr . Michael H a i n i sch und dem
deutschen Reichspräsidenten v. Hindenburg  eröffnet.
Rach der Aussprache der beiden Staatspräsidenten wer¬
den Minister Dr . Schürff  und Generalposk-direktor
SektionschefH oh c i se l die Bedeutung des neuen Fern¬
kabels würdigen.

Ter Ausbau der weiteren Fernkabelverbindung mit
Italien , I u g o s l a w i e n, der Tschechoslowakei
und Ungarn  wird im nächsten Jahre begonnen und
voraussichtlich tat Jahre 1980 beendigt werden. Wien
wird dank seiner geographischen Lage ein bedeiltendes
Zentrum  des Fernkabelverkehres fein.

Das neue Kabel im atteuropäischen Ferusprechdrenst.
Berlin , 29. Dez. (Prta .) Das gcnreinsam von der

deutschen Reichspost und von der österreichischen Postver¬
waltung ausgeführte Kabe  l N ü r n b e r g —-Pa  s sa u—
W t e it hat eine Länge von rund 500 Kilometern, besieht
aus 98 Doppelad>eru und dient dazu, den Fernsprechver¬
kehr zwischen Deutschland und Oesterreich mit den moder¬
nen Mitteln der Technik ans einen vollkommenen Stand
zu bringen. Es wird gleichzeitig ein wichtiges Glied des
alleuropäischen Fernsprechnetzes sein.

*

Das Stadtbräu Hans in Teschen dvrch Feuer vernichtet.
Tesche«, Al. Dez. (Priv .l Das alte Stadtbräuhaus

wurde gestern ein Raub der Flammen.  Das alte,
auf der polnischen Seite der Stadt gelegene Gebäude bil¬
dete seit Jahrhunderten ein bauliches Wahrzeichen der
Stadt. Seilte Vernichtung ist auch vom kilnsthiftiorischen
Standpunkt ans zu beklagen.

Brand im Säckinger Fridolinmünster.
KB. Berlin , 28- Dez. Das Innere des Säckinger

Fridolinmünsters , in dem der historische Trompeter von
Stichtagen begraben ist, wurde gestern von einem Brande
heimgesucht. Ter entstandene Schaden wird dadurch er¬
heblich, Satz außer den durch die Flammen vernichteten
Kirchenstühlen auch einige Gemälde durch die Ranchwir^
kung beschädigt wurden.

Scilbahrmnglück im Erzgebirge.
KB. Obcrwieseuthal, 28. Dez. Heute nachmittags ist

durch Bruch einer Scheibe ein Begleitseil der Schwebe¬
bahn g e r i s se n. Die Wagen waren voll besetzt.  Sie
wurden durch die Sicherungsvorrichtungrn kurz vor der
Einfahrt in die Station sofort angehalteu lind die Fahr¬
gäste verließen wohlbehalten  die Wagen. Die Bahn
soll spätestens am 80. d. M. wieder in Betrieb genommen
werden.

Ans Schmerz über feen Tod des Mikados Harakiri
begangen.

Budapest, 29. Dez. sPriv .) Der hier lebende 21jährige
Japaner Matoi Otta,  der Sohn eines reichen japani¬
schen Kaufmannes, hat aus Schmerz über den Tod des
Mikado nach alter japanischer Tradition Harakiri  be¬
gangen. Ter junge Mann kam vor eitliger Zeit nach
Budapest, um an der Universität zu studieren.

Aloisius -Feier in Rom.
KB. Rom, 27. Dez. Henke ist in Rom der Linzer Bischof

Dr . G f ö l l n e r angekommen und in der Anima abge¬
stiegen. Morgen wird hier ein Pilgerzug von 230 öster¬

Bci Berdaunttgskchwäcke, Blutarmut , Abmagerung,
Bleichsucht, Drttsenerkrankungen, Hautausschlägen, Furun¬
keln regelt das natürliche „Franz -Josef"-Bitterwasser
vortrefflich die so wichtige Darmtättgkeit. Hervorragende
Männer der Heilkunde haben sich überzeugt, daß selbst die
zartesten Kinder das Franz -Josef-Wasser gut vertragen.
Es ist in Apotheken uiiö Drogerien erhältlich. ± M111

reichischen Studenten und Mittelschülern zur großen
Alotsins-Feier erwartet , die der Papst am 31. Dezember in
der Petersktrche abbält- Dieser Pilgerzug wird hier mit
einem Kölner und einem bayerischen Studentenzug zu-
sammentressen. Im ganzen werden zu der Feier über
0000 Studenten  artS allen Ländern in R o m eintreffcm
Heute traf in Rom aus C a st i g l i o n e die Urne mit dem
Haupte des hl. Aloistus ein. Sie wurde in feierlichem Zuge
in den Palazzo Massimo  gebracht, wo sie morgen
ausgesetzt wird.

Der König von Rvmän 'en unterzieht sich einer
Radinmknr.

Bukarest, 29. Dez. sPriv .) König Ferdinand reist in
den ersten Tagen des Monates Jänner nach Paris,  um
sich im dortigen Pasteurinstttut einer Radinmknr  zu
unterziehen.

Me Arbeitslosigkeit in Frankreich.
Paris , 28. Dez. Die Minister halten heute morgen im

Finanzministerium unter Vorsitz des Präsidenten der
Republik einen Ministerrat ab, der in der Hauptsache
wieder den Problemen, die die wachsende Arbeits¬
losigkeit  auswirst , gewidmet sein soll. Es gibt ein
„N otstand sp rog ra  m m", zu dessen Dnrchführring
vorläufig aber noch das wesentliche fehlt: das notwendige
Geld.

Inzwischen schreitet die Krise immer weiter fort. Bei
dem Pariser Arbeitsamt hat in der vergangenen Woche
die Zahl der unbefriedigten Stellengesuche über 30.000
betragen.

Nach privaten Berichten hat sich die Lage wesentlich
verschlimmert.  In der Pariser Mode - Jn-
d u st r i e, die in der gleichen Zeit des Vorjahres unter
dem hohen Auftragsbestand erstickte, ist ein vollständiger
Stillstand im Eingang dieser Aufträge festzustellen. Sogar
in den großen Warenhäusern, die bisher von der Krise
verschont blieben, hat sie jetzt Einzug gehalten. Eins von
ihnen bat 300 A r be i t e r i n n e n e n t l a s se n müssen.

In der Textilindustrie  in Nordfrankreich werden
die neuen Entlassungen auf über 1000 Mann geschätzt.
Allgemein ist die Arbeitszeit aus 6 Stunden pro Tag
herabgesetzt.

In der S chu h i n d u str t e van Limoges, Fougeres und
Magny sind reichlich 4000 neue Entlassungen  zu
verzeichnen. In der Spitzen indnstrte in Calais  feiert
etwa die Hälfte der Arbeiterschaft. In der Eisen¬
industrie  scheinen Arbeiterentlassungen vorläufig noch
zum größten Teil vermieden worden zu sein.

Me Alkoholvergiftungen in Rewyork.
KB. London, 28. Dez. Wie bereits kurz berichtet, sind in

Newyork  während der Feiertage 380 Personen nach
dem Genuß geistiger Getränke unter Vergiftungs-
crscheinungen  erkrankt . 15 Personen sind bereits
g e sto r b e n, die übrigen 365 Personen liegen im Bellevue-
Hospital darnieder. Der Zustand von 15 der Erkrankten
ist äußerst bedenklich.

Wie der Newyorker Korrespondent der „Times " be¬
richtet, hat der oberste Beamte des Gesundheitswesens
Norris  festgestellt, daß viele dieser Erkrankungsfälle
aus die von der Regierung geforderte Beimischung
von Diaäthyl - Phthal - Pyridin  zu dem de¬
naturierten Alkohol zurückznsühren seien. Dieser giftige
Zusatz verursache Blindheit und einige Formen von Irre¬
sein oder sonstige dauernde Schädigungen. Die Bei¬
mischung dieses Zusatzes zum denaturierten Alkohol habe
nach Weisung der Regierung zu erfolgen, bevor der Alkohol
zum Verkauf ausgeboten wird. Infolgedessen nutzt Norris
die Verantwortung  für die Todesfälle der Re¬
gierung  bei.

Alkoholverbot auch für die Haustiere.
Newyork, 29. Dez. (Prta .) Das amerikanische Laud-

wirtschaftLamt hat die Alkoholbestimmungen auch aus
Pferde, Rinder und anderes Vieh ausgedehnt. Nach die¬
sen Verordnungen sollen Arzneien für Tierkrankheiten
alkoholfrei  sein.

*

* Hochschulnachrichten. Der Wiener Romanist Pros. Dr.
W ö tz, der erst heuer aus I n n 8 b r n ck nach Wien
gekommen ist. Hat einen Ruf nach München  angenom-
men. — Für das Extraordinariat der Mathematik an der
Universität Wien sind an erster Stelle Dozent Dr . Joses
Lense , an zweiter Stelle Dr. Viktor Vtctoris  vor¬
geschlagen. — Dr . Arnold Singer  hat sich als Dozent
für Hygiene an der deutschen Universität in Prag
habilitiert.

* Pcrsorwlnachrichtsn. Ter Bundesprästdent hat an¬
läßlich des 125jährigen Bestandes der Bundesschwefel¬
säure- und chemischen Produktenfabrik in Wien dem Leiter
dieser BundeKfabrik Oberberg rat Ing . Ernst Kolbe  das
goldene Ehrenzeichen für Verdienste um die Republik
Oesterreich und dem Kassa- und Rechuungsführer dieser
Bundesfabrik Oberhüttenmeister Richard Petritz  die
große silberne Medaille für Verdienste um die Republik
Oesterreich, weiter dem Gutsverwalter Bruno Schütz in
St. M a r e i n i. M. den Titel eines Oekonomieraies mir
Nachsicht der Taxe und dem Führer des österreichischen
Hilfsvereines in Berlin Regierungsrat Wilischek  das
große silberne Ehrenzeichen verliehen. — Der Bnndes-
prästdenk hat dem Senatspräsidenten des Obersten Ge¬
richtshofes Richard Markhl  anläßlich seines Ueber-
trittes in den dauernden Ruhestand den Dank und die
Anerkennung für seine stets ausgezeichnete und hin¬
gebungsvolle Dienstleistung ausgesprochen. Senatspräst-
öent Markhl war seinerzeit deutscher Reichsratsabgeord-
neter des Städtekreises Untersteiermark.

* Ministerpensionen in Oesterreich. In Oesterreich sind seit Ein¬
führung . feer Republik feem Staatsbudgrt keine neuen Minifter-
penfioncn aufgebördet worden . Man hat ihren radikalen Abbau
aus Gründen dar Sparsamkeit feurchgeführt und da unser kleines
Staatswesen in feen paar Jahren seines Bestandes bereits eine sehr
stattliche Anzahl von Ministern konsumiert hat, so ist immerhin
eine ganz respektable Summe erspart wonfeeu. Derzett gelangen
noch an Mgende ehemalige Minister aus feer Zeit feer Monarchie

.Pensionen zur Auszahlung : Bundeskanzler Dr. Ignaz Seipel,
der bekanntlich dem Kabinett Lanrmaich als Minister für soziale
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fkrawtonrg an gehört f>ar, bezieht monatlich eine Pension von 651 8, ]
wjm jedoch von iwnon Gehall als Bimdeskanzler abgezogen j

RWft). Eisenbahnmimster a. D. Emil Guttenberg  bezieht monat¬
lich »51 Ü, Ackerbauminffter 3>r. Michael K a st 325 8, Miiwster o. D.
Probe  3W 8. E ise nb ahnen inister a. D. Tr.  Heinrich 'ißittef,
Oer jjegerunartiige Präsident der Vanicnkcmmrission, icr>«cr Etscn-
bahmninüter a. D. Ludwig Wrba,  Arbeitominister a, D. ?lugust
N >tt.  Hcmdslsintotster a. D. Dr. Franz Stribal,  Nusthnänister
a. D. Dr. 3 . Schenk « onMjch 651 8. Jnstizeninister a . Di Doktor
Pau ! Betöre Ile  monaAvch 731 8. Eisenbahnmmister a. D.
Dr. Karl Banhans.  Arbeitsm -nister a. L . Emil Hamann,
Underrechrsm mster ». D. Dr. Richard H a in p e, Finanzmmisrer o. D.
Dr. Jojos Redlich,  Finairzneinistera. 2 . Dr. A. Engel -Main<
selbe  n, Minister e . 2 . Dr. Karl Leih,  Ministerpräsident <j. 2.
Dr. Max Hnjsarek,  Landesverteidi -gungsmi-msder a. 2 . Karlarp?monatlich&518. Der eiiemalige Mtnisicr des Aeuserii

Ezernin „«mailich 358 8. Ministerpräsident o. D. Doktor
Srrdler  651 8. Der letzte gemeinsan« Mnanzemn-ister Doktor
S p i jzm sil l e r 8) 1 8. Kriege minist er a. D. Kr o bar in 726 8.
Eiserchahnmmister a. D. Scheible  und der ehemalige Staats¬
sekretär für Vvlksamähmng General Höser  651 8. Minister-
prasidem a. D. 31. W indisch gratz nwnatlich 317 8. Minister-
Präsiden« a. D. El a m »W ar t i n i tz 306 8 monatlich.

* Die Steuers kcihelt d«r Bezüge der Politiker. W i e n. 27. Dez.
Amtlich wird ge« nld «t : Sie Mitglieder des Natirmalrates , des
Bundesrates m» dl« Pöttsbeauilraaten erhalten ihre Bezüge auf
Grund des Gesetzes vom 29. Jilli 1924. B. G.-Bl. Nr. 282. sie u e r-
i r e i. Da diese BMrmmung niäst von allen Stellen, die derartig:
Bezüge zu ligitidieren haben, biwbachttt wurde, ist sic in letzter
■$eit neaerkici) in Erinmermrg gebrach» worden. Die von einem
hiesigen Moneagüdlatr » einem Artikel „Das Christkindl der
Nationalrate " an diesen Tatdrstemd geknüpften Folgerungen ent¬
behren daher der Grundlage.

* Zieh»«« iict Klastculotterie. W i e n, 28. Dcz. Bei der
heute abgesiattcnen Ziehuua des erstcu Tages der ersten
Klasse der 16. österreichischen Klassenlotterie gewann
30.000 Schilling das Los Nr. 85,318 und 10.000 Schillingdas Los Nr. 71.504.

* Schlaf, Ravshofcn . Me aus Braunau  am Inn
berichtet wird, plant das Stift St . Peter  tu Schzburg
den Ankauf des Schlosses Rcmshvstn, das ursprünglich
Kloster war und sich jetzt in dem Besitze der , Familie
Wertheimcr  befindet . Das Gebäude ist ein schöner
Barockbau, umgeben von einem Park . Zu dem Besitze
gehört auch eine größere Lckonvmie.

* Tragischer Tod beim Eisschießen. Aus R a n s h a sc n wild
berichtet: Ans tragisch« Weise verunglückte am zweiten Weihnachis-
seiortag der SAdenbesitzer Josef Märzendorfer  aus Rons-
Hofen beim Eisschietzen. Märzendorfer beland sich mit mehreren
anderen Männern in den Jmmuen bei An, wo aus dem Gise einer
sagenaimteli „Berbauungslacke" Eis geschossen mnrde. 3lm Nach¬
mittag holte sich Märzendorser eine Jause , die er ani Ei?plag ver¬
zehrte. Dabei blieb ihm ein Stück Fleiich ft, unglücklich im Halse
stecken, das der Unglückliche daran ersticken  mußte . Er war in
wenigen Minuten «ine Leiche. Die Wiederbelebungsversuche, dic
chsort angestellt wurden, blieben erfolglos.

* 2er diesjährige wiener welhnochlsverkehr hielt sich beiläufig
im Rahmen des Borjahrsverkchpes und setzt« wie üblich bereits am
23. Dezember mit der stärksten Frequenz ein. In der Zeit vom
23. bis einschließlich 26. Dezember wurden an abfahrenden und an-
kommenden Fahraästen gezählt im: Südbahnhos 225.016, West-
bahichof 118 699, Franz -Josefsbahichof 111.523, Nordbatychof 92.002,
Oslbahnhoj 87.211 und bei der Per bindungsbahn 82B20, fohm ins¬
gesamt 750301 Reisende. In , Dorsahre wurden in den gleichen vier
Tagen 692.850 Reisende befördert. Die Steigerung von 57.151 Rei¬
senden ist daraus zurückzuführen, daß sich die erhöhte Frequenz des
Feiertagsvebkehres auf wen-ger Tage verteilte als im Dorsahre,
da im Jahre 1925 auf di« beiden Feiertage rin Sonntag unmittel¬
bar folgte.

» Skandalöse Zustände in Spitalsapotheken. Wien,
27. Dez. Die Abgeordneten Dr . Grailer  und Genossen
haben an den Bundesmintster für soziale Verwaltung
ri'bcr Mißstände in den städtischen Spitälern in St . Pöl-
t en und Wiener - Neu  st aSt  eine Anfrage gerichtet,
in der folgendes ausgeführt wurde : Kürzlich fand über
Anordnung der itteöerösterreichffchenLandesregierung
unter Beiziehung eines pharmazsütischenFachmannes die
im Gesetze vorgesehene Nisitation der öffentlichen Apo¬
theken in St . Pölten  statt . Bei dieser Gelegenheit
wurde auch die Medikamenteuversorgung der Patienten
des städtischen Krankenhauses einer amtlichen Revision
unterzogen, die ein derartig erschreckendes Ergebnis zei¬
tigte und so schwere Mißstände zutage förderte, daß sich die
Kommission genötigt sab. den Medtkameittenversorginlgs-
vetrteb, der in Form eine Winkelapothekegeführt wurde,
sofort zu schließen.  In einem Raume des Kranken¬
hauses, der nach Art einer Apotheke eingerichtet ist, arbei¬
tete fett 26 Jahren eine Krankenschwester und seit zehn
Jahren eine zweite an der Herstellung und Avgabe von
Medikamenten, ohne auch nur die geringste Fachkcnntnis
zu besitzen. Bon diesen zwei Krankenschwestern wurden
in dieser Schetnapotheke die schivierigsten pharmazeu¬
tischen Zubereitungen durchgeftthrt, wie solche nur den
diplomierten Magistern der Pharmazie , die sich diese
Kenntnisse durch eilt vieljähriges Studium ancignen
müssen, zukommen. Selbstverständlich waren diese Arznei-
zubereitungen auch derartig, daß ihre Berahreichung für
die Patienten eine schwere Schädigung der Gesundheit, ja
sogar Lebensgefahr  bedeuten konnte. Es wurde
u. a. festgestellt, daß starkwirkende Gifte, wie Mor¬
phium, Codein usw. auf einer verdorbenen Handwage,
ohne Gleichgewicht, gewogen wurden, so daß das gefor¬
derte Gewicht das etne Ästal zu wenig und das andere
Mal zu viel war. Bei diesen Feststellungen begreift man
die gemachten Aeutzerungerr der Aerzte, die sich die oft
ausgebliebene Wirkung des verordncten Medtkamentes
nicht erklären konnten. Zu einer ähnltchen Aufdeckung
von unverantwortlichen Ästistständen kam es auch im
Wiener - N e u st-8 d t e r S p i t a l e, wo am 18. d. M.
eine Revision vorgenommcn wurde, die cbenfas auf
Grund der festgestellten Tatsachen zur sofortigen
Sperre der dortigen Spitalsavotlleke führte. Ter Mini¬
ster wird gefragt, ob ihm diese Zustände bekannt sind,,
was er zu tun gedenkt, um diese unhaltbaren Zustände,
die das Vertrauen der Bevölkerung zu unserer Spitals-
pflege schrver erschüttern müssen, zu beseitigen, und ob er
gewillt ist, eine strenge, fachkundige Beaufsichtigung der
Spitalsapotheken durchzufiihreu.

» Ein Brand auf dem Großen Schneeberg. W i e n,
27. Dez. Das Wirtschaftsgebäudeder Schutzhülle Lacker¬
boden am Großen Scbneeberg ist am Sonntag vollständig
niedergcbrannt. Ter Pächter, seine Frau und die Bedien¬
steten konnten nur mit knapper Mühe das nackte Leben
retten . Nur dem Umstande, daß völlig Windstille herrschte,
ist es zu verdanken, daß die mir 18 Schritte entfernte

Touristenunterkunstshütte unversehrt blieb. Die Feuer¬
wehr aus Reichenau konnte an dem Wirffchaffsgehäude
nichts mehr retten.

* Dreitauieni) Schilling als Unterzündpapier. 'Aus Wiener-
Neustadt. 27.  d . M., wird gen«Ast : Die beim Postanüe Froh s-
dorf  als Erpedienlin ungestcllle Helene Römer  hatte im Oktober
1925 vom hiesigen Ha-uptpostainte einen Betrag von über 3COO
Schilling überwiesen erhalten, welchen sie fav Umschläge eines GoD-
briefes verwahrt halte. In letzterer Zeit kam man nun daraus , daß
die Römer Posisparkasscncrlagscheine. mit welchen Gelder «inzc,zahlt
wurden, nicht verbuchte, wodurch sich ein Fehlbetrag von 32.59 Schii-
ling ergab. _ M« man auf ihr unredliches Gebaren kam., wurde sie
verhaftet. Sie gab an, den Umschlag mit den 3000 SchUing seiner¬
zeit durch Unvorsichtigkeit noch am selben Tage mit anderen wert¬
losen Dmcksorten verhetzt  zu haben. Da sie mm dsfürchdsi«,
ihr« Stellung zu verlieren, habe sie, um den Abgang des Geldes
zu verschleiern, von Parteien eingezahlte Erlagschein« später öder
gar nicht verbucht. Sie habe nur den Fehlbetrag decken wollen und
von deni Golde nickt den geringsten Nutzeir gehabt. Die ExpMem !in
wurde dein Kreisgerichte überstellt.

* Dcr Weihrmchtsverkehr im Münchener Hauptbahnhos
libertraf, wie die „B. 8 " meldet , zahlenmäßig den des
Vorjahres um 10 bis 20 Prozent . Die Zahl der Reisenden
betrug nach der vorläufigen Zählung am 23.. 24., 25. und
26. Dezember rund 100.000 täglich. An den Feiertagen
entwickelte sich infolge der guten Schneeverhältnisse ein
lebhafter Sportverkehr. Es sind im ganzen etwa 15.000
bis 16.000 Sportler befördert worden. Die Wintersonder¬
züge. die zu ermäßigten Preisen gefahren wurden, brach¬
ten am 28. Dezember 845 Reisende aus Berlin , und am
26. Dezember 573 aus Sachsen.

* Liebestragödic am Weihnachtstag. M ü n che n,
28. Dez. Am ersten Weihnachtsfeiertag wurde die 32 Jabre
alte geschiedene Frau Helene R ose in ihrer Wohnung in
H i r schb e r g erdrosselt  anfgefunben . Der Täter ist
ein im gleichen Hause wohnender Arbeiter Radler,  der
mit Frau Rose ein Liebesverhältnis unterhalten hatte.
Ästan fand Ihn in seiner Wohnung mit ausgeschnittenen
Pulsadern bei geöffneten(Hashähnen. Seine Verletzungen
sind lebensgefährlich.

* Viycrn nnd die Bierpr-eiserhöhung. München.
27. Dez. Ter bayerischen Volksseele steht eine neue, schwere
Erschütterung bevor, da der Bierpreis ab 1. Jänner 1927
um 6 Pfennig  für das Liter erhöht wird, so daß „die
Maß" künftig 50 Pfennig kosten wird- Begründet wird
diese Preissteigerung vor allem mit der Bierstener-
erhöh«  n g, die ja bekanntlich im ganzen Reich mit dem
neuen Jahr in Kraft tritt . Allerdings würde die Steuer-
crhöhung nur einen Aufschlag von etwa 2 Pfennig per
Liter bedeuten,- die übrigen 1 Pfennig werden mit den ge¬
steigerten Kosten der Rohmaterialien und der Löhne moti¬
viert. Tie bayerische Landesbauernkauuner hat bereits die
Staatsregierung aiifgefordevt, mit allen Mitteln darauf
hinzuwirken, daß eine derartige Bierpreiserhöhung unter
allen Umständen unterbleibt, da sie „in Stadt imd Land
größte Erbitterung  Hervorrufen müßte, um so
mehr, als die Lage der Branereiinduftrie , rote dies die letz¬
ten Ausweise einiger Großbrauereien zeigten, durchaus
keine ungünstige ist."

* Der Ŵeihnachtsmann" mit dem Revolver. Berlin,
27. Dez. Aus Hannover  wird gemeldet: Im bannorer-
schen Vorort Laitzen klopfte „Knecht Ruprecht" am hei¬
ligen Abeird zwischen7 und 8 Uhr, Einlaß begehrend, an
eine Tür des Geschäftsraumes des Konfumverettres. Die
Verkäuferin, die ihm öffnete, blickte in weihnachtlicher
Stimmung zu dein weitzbärtigen Dtann empor, wurde
aber vom Entsetzen gepackt, als sie in der Hand des
„Frendenbringers " einen Revolver erblickte. Der „Weih¬
nachtsmann" schob die Verkäuferin schnell zur Seite und
begab sich zum eigentlichen Laden, wo der Verwalter au
der Kasse beschäftigt war, griff, als dieser im ersten Augen¬
blick an einen Scherz glaitbte. nach der Ladenkasse, steckte
sie in seinen großen Sack mrd versuchte, sich auf den: kür¬
zesten Wege wieder zu entfernen. Bevor er jedoch den

.Slusgang erreichte» kam es zu einem lebensgefährlichen
Handgeuwnge zwischen ihm nnd den Herbeieilcnden, bet
dem der „Weilmact)rsu«nnl" drei Schüsse abgab. 2lls er
sab, daß sie felstgegmigen waren und die vierte Kugel im
Laufe stecken blieb, schlug er einer Verkäuferin mit dem
Revolver ins Gesicht. Als man dann den „WeVnachts-
urann". der insgesamt drei Personen erheblich verletzte,
sestnahm, entpuppte er sich als der 22jährrge Pole Ko¬
ma lszek.  Ter Täter versuchte jetzt, seinen Ranbüber-
fall als „harmlosen Weihnachtsscherz" hinznstellen.

* Neucröffnong deutscher Schnleu in der Tschecho¬
slowakei. Prag,  28. Dez. Die tschechische Regierung ge¬
stattet die Neneröfsnnng von 89 deutschen Schulen
in der Tschechoslowakei.

*  Bombcuattentat anf eine deutsche Familie . Berlin,
28. Dez. Die „Neue Berliner Zeitung" meldet aus
K a t t o w i tz: Gestern abends rvurde gegen die Woh¬
nung einer deutschen Familie in G i c s ch e w a l d
eine Boinbc geschleudert. Die hiedurch verursachte Epplo-
sion war so stark, daß sämtliche Fensterschekbeu zertrüm-
inert mrd die Wvhnmlgseinrichtung demoliert wurden.
Verletzt wurde niemand.

* Drei Kinder erstickt. Königsberg,  27 . Dez. Ein
schiverer UngliickSiall ereignete sich auf dem Vorwerk B ü -
gen bei Domnau. Während ein Ttenstmann sich in Ar¬
beit befand, verreiste die Ehefrau, um Verwandte zu be¬
suchen und ließ drei Knaben im Alter von 2 bis 5 Jahren
in der Wohnung zurück, in der hinter dem Lien Heu zum
Trocknen lag. Dieses sing an zu schwelen. Als Nachbarn,
die durch den Rauch aufmerksam geworden waren, die
Wohnung öffneten, fanden sie die drei Knaben er¬
st i ckt am Boden liegew

* Deckeneinsturz in einer K'rche. W a r scha u, 28. Dez.
In einem Dorfe in W o l h y u i e n ist während der
Christmette in der orthodoxen Kirche die Decke einge¬
stürzt  und hat mehrere Personen unter sich begraben.
Es wurden zwei Leichen  irnd zehn Verletzte geborgen.

Iil MWM« MkgM.
Verschärfte Bestimmungen in Dänemark.

KB Wien, 27. Dez. Die Mitteilungen des Mauöerungs-
amtes des Bundeskanzleramtes in der letzten Woche be-

, sagen n. a., daß ein jeder Ausländer, der sich ohne beson¬

dere Bewilligung in D ä n e mark  aufhält , a ns ge w ie -
se n werden kann, rvenu die Umstände es erfordern. Jeder
Ausländer , der in Dänemark eine Beschäftigung mmeh-
men oder sich mehr als drei Monate im Lande aufhalten
will, benötigt hierzu eine besondere Erlaubnis.
Wenn ein Ausländer nach drcimonatlicheni Ausenthali
ab re ist, kann er in den sechs Monaten , die diesen drei Mo¬
naten folgen, nur mit Zustimmung des Justizministeriums
in das Land zurückkehren. Kein Ausländer darf Däne¬
mark ohne eilten entsprechendenvidierten Patz betreten«

Landwirtschrftsarbetter für Frankreich.
Beim Kongreß der Grundbesitzer äes „Contre Est", der

in D i j o n Ende September l. I . äbgehalten wurde, ge¬
langte ein Bericht eines Mitgliedes des Obersten Laud--
wirtschaftsrates zur Verhandlung , demzufolge von den im
den Jahren 1921 bis 1905 nach Frankier  ch eingewan--'
derien 990.000 ausländischen Arbeitern etwa 370.000 in
der Landwirtschaft eine Verwendung gefunden haben. In
dem Bericht ivird der Ansicht Ausdruck verliehen, daß der
Bedarf  an Einwanderern in der Landwirtschaft noch'
einige Zeit andanern  werde , bis die Generation der
Geburtsjahrgänge 1915 bis 1919 in die Erscheinung tretenwird.

In Fortsetzung der im Wochenberichte vom 14. Dezem¬
ber l. I . über ..

ei« äthiopisches Answanderimgsprojekt * '
erschienenen Notiz wird des weiteren darauf hingewiesen,
dich eine Niederlassung von europäischen Siedlern in
Abessinien  in größerem Umfange bisher über¬
haupt nicht  stattgefunden hat. Nur ganz vereinzelt
haben sich hie und dort Europäer als Landwirte versucht.
Es steht auch noch vollständig dahin, wie sich Abessinien
zu der Frage der Ansiedlung einer größeren Zahl von
Europäern , die sich in der Landwirtschaft belöffgen wollen,
stellen wird. Hierüber wird erst die Antwort auf eine dies¬
bezügliche Anfrage Auskunft geben. Selbst wenn diese Aitt-
wort bejahend ausfallen sollte, sind noch eine Reihe an¬
der e r F r a ge n zu regeln, nnd die Klärung aller dieser
Fragen , die gründlichster Prüfung bedürfen, bedingt es,
daß bestenfalls in halber Jahresfrist damit zu rechnen ist,
daß an die ersten Schritte zur Verwirklichung dieses Pro¬
jektes gedacht werden kann. Mit Rücksicht auf den derzeit
noch völlig ungeklärten Stand dieser Angelegenheit muß
daher nochmals ein dring!  ich st vor allen übereilten
Hoffnungen und Schritten ge warn  t werden-

In Rußland und Japan.
. Nach Mitteilung einer russischen Volkswirt¬
schaft lt chen Ze  i t schri ft  ist die Zahl der A rbeits-
los e n in den russischen  Sowjetrepubltken gestiegen
und macht sich die Zunahme der Arbeitslosigkeitbesonders
unter den Industriearbeitern besonders bemerkbar. In
Japan  wurde , um die Auswanderung zu fördern, der
Auswanderungsfonds  für das laufende Rech¬
nungsjahr auf 800.000 Ben erhöht.  Er soll im nächsten
Rechnungsjahr noch eine weitere Erhöhung erfahren. Be¬
merkenswert ist, daß die Airrrerbung der Auswanderer
durch eine private Gesellschaft, die „Gesellschaft für Jn-
dnstriefördermtg in Heberste", erfolgt, die mit dieser Auf¬
gabe von der Regierung betraut ist und von großen Jn-
öustriennteruehmMtgen und Schiffsgesellschaften sub-venttoniert wird.

In den Bereinigten Staaten
ist kürzlkich die Verfügung getroffen worden, daß Durch¬
reisenden,  die erklären, daß sie sich nicht länger als
60 Tage in den Vereinigten Staaten anfhalten , die so¬
genannte K o p f t a xe von 8 Dollars bet der Abreise z u -
r tt cke r sta t t e t wird. Gelegentlich einer Versammlung
der Gesellschaft für llebevsiedlung von Frauen irr Lon¬
don  äußerte sich der a u str a l i s che Premierminister
u. a. dahin, daß

die Aufnahmsfähigkeit Australiens
ohne Störung seines wirtschaftlichen Systems so rasch als
möglich gehoben  werden müsse. Im heurigen und im
nächsten Jahve werde die Zahl der Einwanderer noch nicht
sehr groß sein, aber der Weg zu ihrer Vergrößerung müsse
geschaffen werden und die Einwanderung würde sich dann
lawinenartig  entwickeln. Andererseits hat eine par-
lameirtarische britische Kommission, die das Land zur Klar¬
stellung der Answandernngsmöglichkeitenbereist, in vielen
Teilen eine der Einwanderung geradezu feindliche
Stimmung vorgefunden.

Sie MM ßrs Wen Prinzen in Minzen.
Wn berichteten am 24. b. M. über die Köpettntiobe eines hübschen

jungen Mannes , der als Kranprinzenscchn nmer dem Jnkagnita
eines Baron Äorff in Gotha  im Schlaßhoieil „residierte" und
desien Amoefknheit in der Gothaer Gesellfchait große Senjatton
hcroorriej . Mir Hlnteckajsiurg unzähkiger nicht beglichener Rech¬
nungen ist der fasche Prinz dann verschwunden. Wie die «Frks.
Atg." nun aus Weimar  berichtet , bÄdot dieses Gaitspiel des
falschen Kronpnnzensohnes, alias Harry Dom ela oder Domotd,
angeblich baltischer Lbkimft, zeitweise Kohlenarbeiter,  20 bis
2l "Jahre alt , in ganz Thüringen das Tagesgespräch.

Die nettesten E-inzÄheiten von der Tournee des Pseubopriri,;««
durch mehrere chürmgische Städte werden erst nach und nach bekamN;
denn die jo schmählich getäuschten Freunde und Anbeter des ver¬
meintlichen Krönprinzensohnes haben erklärlicherweise kein Interesse
daran, daß in der Oeficntlichkeit all« Episoden di-eser amüsanten
Prinzengeschichte erörtert werden. Zweifellos Hai der angebliche'
Hoherlzollerirsproh seine Rolle als „Prm ^ von Preußen ", die ihm
aus einer Aehnlichkeitmit dem ältesten c; ohne des früheren Kron¬
prinzen in Erfurt angedichtat worden ist, nicht ungeschickt durch,
geführt. Besonders in Gotha.  Was sich dort zugetragen hat,
das nmf> in der Chronik der ehemaligen herzoglichen Residenzstadt
für die Nachwelt ausbewahrt werden. Der schlaue Jüngling trat
hier zwar zunächst als „Baron  K o r f j" auf, bat aber, Briefe,
di« an P r >n z W i 1h e 1m von Preußen  gerichtet wären, ihm
auszechändigen umd im übrigen Stillschweigen zu beobachten. Natür¬
lich war das Geheimnis bald gemeg eirtschleiert. Jetzt wurde er mit
Aufmerksomkeiten überhäuft und bildete tagelang den Mittelpunkt
seines Hotels. Ms man ihm das Fürfrenpmnier zeigte, blieb er
oor dem Bilde der ehemaligen Kronprinzessin Eäcilie andächtig
flehen. Man fragte ihn: .„Königliche Hoheit kennen doch irej 'c
Dame?" Und prompt kam di« Antwort : „Das ist doch yreine Mutti ."

Bald wurde di« Anwesenheit des hohen Gastes in einer Gothaer
Gesellschaft bekannt und war für diese eine Sensation . Der Intendant
des Gothtnr Lande?  t h o a t e r s ließ den „Alten Dessazier '' mts-

I
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sichren. Der erisuchte Gast nahm in der Hofloae  Platz . Das
Interesse der Dheaterbeincher war mehr ihm Äs der Vorstellunq
zugewendet . Der Vorhang sie!. Da geruhten „Königliche Hoheiv
der Darstellerin der Kinder rolle hulduollst eine Bonbonniere
mit der Widmung „Doin Prinzen Mlhotm von Preußen " über¬
reichen̂ zu lassen. Ungeheurer Betsall durchbrauste dar Theater!
Nach der Bvrstelvmg ließen sich „Königliche Hoheit" herab, zu einem
gemütlichen Zusammensein mit Behördenvertrrlern und Spitzen der
Gesellschaft im Schios .-Hottt . Der Gothaer Oberd ärger¬
st! e r st e r, der T h c a t e r i n t e n d a n t, ein P o l i z e i m a j o r,
ein P o l i j e i i n j p e kt o r und andere Notabeln nahmen daran
tttl . -Das Gothaer Stadtoderharrpt soll sich, w->e glaubwürdig er»
zahlt , wird, bei dem „Prinzen " erkundigt haben , wie ^ önigAche
Hoheit " « nHeredet werden wollten , woraus die Antwort erfolgt sei:
„Unter jüngeren Leuten pflegt man mich „Königliche Hoheit", unter
älteren „Pom .;" z» nennen ? In der Begrüßungsansprache habe
dann der Oberbürgermeister die Anrede „Prinz " gewählt . Di«
Glaser klangen, die Pfropfen knallten, Toaste wurden ausgöbracht.
„Königkiche Hoheit" vergnügte sich hauptsächlich mit Zigaretten,
raull n. „Hier kann ich nur das erlaube », zu Hause verbietet er
Mutti !" so suchte er seine Passion zu entschuldigen. Dieser
Veranstaltung folgten » och weitere

Der leutselige „Prinz " ließ er sich nicht nchinen , Einladungen
ernes Grafen von Nassau  und der herzoglichen Oberforfttnersters
von Blücher  Folg « zu leisten. Bei Schloß Tüngeda  wurde
zu Ehren des „späteren Kronprinzen " ein« Jagd abgehalten . Spazier-
sahrten im Kraftwagen nach dem JnseDerg , nach dem Hanberghaus
und dem Spießberggmud wurden veranstaltet . Inzwischen ' aber
stellte sich bei dem Prinzen Geldmangel  ein . Der in Erfurt
aus-gonvmmene Pump war bald verbraucht. Selbstverständlich war
man gerne bereit , der „Königlichen Hoheit " hilfreich unter die Arme
W - reisen. Ganz beiläufig erzählte der „Prinz ", er erwarte seine
Mutter und den früheren kälfsvlichen Generatbevollmächtigten
v Berg  zu einer Besprechung in einem aristokratischen Hause in
G r o ß - T a b a r Z. Dazu müsse er sich wohl ein« neue Uniform
kaufen. 7, Auch dafür wurde ihm das Gold bereitwilligst gegeben.
Zufällig kam am nächsten Tage tptsäckMch em  Herr v Berg ins
Gothaer Schlohhotsl . Es soll sich «der um einen Frankfurter Bank-
direkror dieses Namens gehandelt Imben. der mit dem „Prinzen"
nichts zu tun hatte und geschäftehalber in Gotha weilte.

Eiters Tages bestellte „Prinz Wilhelm " das Auto des Hotels . Er
ftchr mit ihm zunächst bis Erfurt  und soll sich da erst, bei diesem
kurzen JwischenausenthÄt , als „Prinz von Preußen " in das
„Goldene Gästebuch"  des Hotels Kossenhaschen eingetragen
haben . Dann fuhr er weiter nach Weimar.  Seine Rechnungen
in Goiha waren natürlich noch nicht bezahlt . Im Weimarer
„Fürstenkeller " machte unser „Prinz " ganz zufällig die Bekannt¬
schaft eines Stammgastes , eines H o fbäcke rme ist « rs , der
wenige Jahre nach der Revolution über seiner Ladsntür sein Hof-
lieserantenschild wieder frisch vergoldet angebracht hat, der chn hoch«
beglückt, unter feine Fittiche nahm . Der Hoflieferant 'hat schon
früher , gezeigt , daß sein Streben aus hohe Ziele gerichtet ist. Für
30.000 Papiermark glaubt er in einer vorgerückten Stunde einem
jetzt verstorbenen Schriftsteller ivter pocula den Grafentitel
ab ge kauft zu haben. Ein kleiner Kreis hatte sich bald zufammen-
geftmden . Der biedere Bäckermeister hielt alle zechfrei. Er soll dann
daraus bestanden haben , den „Prinzen " in seiner Villa einzu-
auartieren . Am Vormittag habe er ihm höchst eigenhändig die
Lackschuhegslbichst.

In Weinrar ging die Spur des salschen Prinzen verloren . Man
sucht sie heute noch! Das Gothaer Hotel -Auto wartete und wartete.
Der „Prinz " kam nicht. Mit chm warten heute noch viele leid¬
tragende Darlehensgeber , auch in Erfurt , besonders aber in Gotha.
Di« ganz Schlauen beobachten über ihren Verlust Stillfchrvergen.

Die Persönlichkeit des falschen Prinzen.
Die Nachforschungen ..ergaben , daß Baron Korfs  ein SHähriger

Abenteurer aus . dem . Baltikum ist,, der von verfchisdenen Staats«
anwaltschosten wegen tttkundensälschrmg, Betruges und Diebstahls
gesucht wird.

tantitoMßafi
(Viehzuchigcnossrnschafisgriinduug .) Es wird uns berichtet: Für

die Oberi-nnialer Reinzüchter am Jnzi ng erbe  rg , Gemeinde
Jnzing , wurde am Stephanstag über Veranlassung Lederles vom
Tierzuchtobermspektor Ing . Kögl  ini Gasthaus Wann er  eine
neue Diehzuchtgenosssnfchaft gegründet und hiebei I . G r u b e r,
Lnzmgerberg , zun, Obmann gewählt . . Diese Neue Obellinntaler
Reinzucht-genosienschast beschloß unter anderem, dem Verband der
Oberinntaler Remzuch'lgcn'ossenschaften sofort beizutreten.

(Wiener Produklenbörse ) vom 27. Dezember. Bei unveränderter
Tendenz in Brotgetreide war die Stimmung ruhig. Mais lag in
prompter Ware etwas freundlicher, Hafer zog um V» 8 an . Es
notierten für 10.0 Kilo in Schilling : Weizen , inl ., 42, Roggen , inl .,
33 , Mais 24.23, Hafer 25.25.

(Wiener Rinbermarfft vom 27. Dezember. 1505 Mastrinder und
483 Stück Beinlvieh . Ochsen 1.— bis 1.90, Stiere 1.10 bis 1-50,
Kühe — .95 bis 1.40, Beinlvieh —.60 bis —.95 S per Kilogramm
Lebendgewicht. Verkehr langsam . Alle Gattungen teurer.

tyofißgtvwtßofr
(Verlosung .) Am 3. Jänner findet die 32. Verlosung der T e i l-

fchulü Verschreibungen  des Tiroler Landes » nlehens
vom Jahre 1835 statt. Es gelangen zur Ziehung : 110 Stück zu
200 Kronen — 22.000 Kronen, -44 Stück zu 1000 Kronen — 44.000
Kronen, 52 Stück zu 2000 Kronen — 104.000 Kronen, 5 Stück zu
10.000 Kronen — 50.000 Kronen, zusammen 220.000 Kronen.

(Insolvenzen in Tirol .) Der Konkurs wurde eröffnet über das
Vermögen des Kaufmannes Josef Eckert in Innsbruck , Inhaber
der „Innsbrucker Pinfelfabrik Josef Eckert". Masseverwalter ist
Dr. Gotidlieb Stwudingsr , RechtsanwaA in Innsbruck . Die erst«
Gläubigerv «rfanmrlurrg wurde für 12. Jänner beim Landesgericht
in Innsbruck «mberamntj di« PrüfungstaAfatzung für 5. Februar.
Forderungen sind anzume 'den bis 25. Jänner . — Das Ausgleichs¬
verfahren wurde eröffnet über das Bemreögen des Josef Zimmer¬
mann,  Faßbi nder in Landeck. AusgieichsverwaGer ist Jos ef Graf fl,
Schneidermeister in Landeck. Die Ausglttchstagfatzung findet am
4. Februar beim Bezirksgericht in Landeck statt, Forderungen sind
anzumelden bis 25. Jänner.

(Aufforderungen zum Osienbarungseid .) Zur Ablegung des Offen-
barungseides vor dem Bezirksgericht in Innsbruck wurden crufae-
fordert: Rudolf Flat  sch er » Zimmermmrn in Amras , von der
allgemeinen öffentlichen Krankenkasse wogen 63.44 8 : Alois Auer,
Tischlermeister in Innsbruck , von Dr. Karl Skutetzky in Innsbruck
wegen 105 S ; Anna Heidacher  in Hosting von der „Gourmand"
A.-G . in Wien wegen 82 8 : Wilhelm Epp.  Fabrikant in Innsbruck,
von 'der Firma A. Kraner in Wien wegen 259.20 S ; Ludwig Mül¬
ler  in Innsbruck vom Tiroler Bekleidungshaus in Innsbruck
wegen 68 8 ; Rudolf St eg s r in Innsbruck von Käthe Ties in Inns¬
bruck wegen 12.69 8 ; Stasi Kaiser  ln Innsbruck vom Bankhaus
Heinrich Bederlunger in Innsbruck wegen 769.63 8.

(Einführung eines neue,, Gepäcketrügerlattfes .) Mit Wirksamkeit
vom 1. Jänner 1927 tritt für alle Bahnhöfe  der österreichischen
Bundesbahnen  und der von ihnen betriebenen Lokalbah¬
nen , insoweit nicht mit Rücksicht« uf die örtlichen Verhältnisse be¬
sondere Tarife kundgemacht sind, nachstehender Gepäckstarif
in Kraft : Für jede über Verlangen des Reifenden innerhalb des
Bahnhofbereiches ohne Unterbrechung vorgenammene Uebertragung
von Gepäck und Expreßgut find zu entrichten: 1. Für je ein Stück
Handgepäck 20 x, mindestens abe-r 30 g ; 2. Reisegepäck und Expreß¬
gut bis zu 50 Kilogramm 50 g , für je weitere , auch nur vn-gefan-
gen« 50 Kilogramm 50 g.  Die Zoll - und Steuerbshandlung bildet
keine Unterbrechu'ng 'der Uebertragii'ng in, Sinne der vorstehenden
Bestimmung . Die Gepäckkrägergs'b'ühren für aufgegsbenes Reise¬
gepäck und Expreßgut werden von der Gepäckskasse eingchoben und
im Gepäckschein verrechnst. Den Trägern ist es strenge untersagt,
ein in Liesen, Tarif nicht begründetes Entgelt zu fordern.

(Der Zusammenbruch der ,.Apollo "'FIlm -A.-G.) Der Zusammen¬
bruch der „Apollo "-Film -A .-G ., Wien , 7. Bezirk, Lindengasse 53,
die mit Passiven von 616 .374 8 und Aktiven von 497.116 8' um das
Ausgleichsverfahren a-ngesucht hat, komntt der Wiener Filmwett
durchaus nicht überraschend. Obwohl eine der ältesten Gesellschaften
auf dem Wiener Markt, krankte die „Apollo "-Mm -A .-G. an den
Folgen der Inflationszeit . Sie hatte sich mit amerikanischen
Erzeugnissen übermäßig eingodeckt und beträchtliche Verluste erlitten,
als das - Publikumsinieresse für diese geschwunden war . Durch ihre
G-rldgeberin, die Industrie - und .Handelsbank, war die „Apollo "-
Film -A.-G. in Beziehungen zur Zentralbank  Deutscher Spar¬
kassen getreten, die Geldmittel zur Sanierung bereitstelle,, sollt«.
Der inzwischen erfolgte Zusammenbruch der Zentralbank ließ die
Transaktion scheitern. Die Haupt-gläubiger der Filmgesellschaft, die
einen Zstprozentiaen Ausgleich in zwölf Monatsraten bietet , sind die
Industrie - und Handelsbank nick die Pollux -Bank in A-nffterdam.
Die „A pollo"-Fittn -A.-G. ist die letzte ln einer langen Reihe bisher
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zufammsngebrochener österreichischer Filmgefelstckfasten, deren Schick¬
sal die Krise der österreichischen Filmirldustrie in besorgniserregen¬
der Weife illustriert.

(Erweiterung des Vaycrnwerknrhes .) Das 110.000-Bolt °Bayern-
werknetz, dessen einfache Länge gegenwärtig zirka 1000 Kilonreter
bsirätzt, hat ein« Erweiterung dadurch erfahren, daß die 110.000»
DoMeitung von Passau nach Regensburg mit einer Länge von
110 Kilomeler ferttggeftellt worden ist. Danrtt Hot das Bayern¬
werknetz eine Gefomtausdehnung von über 1100 Kilometer erreicht.
Die neue Fernleitung dient dazu, die im Kachlct-Kraftwerk der Rhrm-
Main -Donau -A .-G . erzeugten Energiemengen zunächst nach Regens¬
burg und von dort über die vorhandenen BayernwerkslestnnHsn
nach Nürnberg zu übertragen.

(Für die Elektrifizierung der badischen Strecken der Hpufichen
Reichsbahn.) Konstanz,  28 . Dez Der Rhsinschiftahrtsverbond
Konstanz hat sich an die Hauptverwaltung der ReichsSahngesrllschaft
mit der Anfrage gewendet , wam , die E lek t rifizie -r -u na  der'
badischen Strecken  in Angriff genommen werde. Die Haupt¬
verwaltung hat darauf geantwortet , die wirtschafttici-en Erwägungen -
über den geplanten elektrischen Zugbetrieb in Süddeutfchland seien
noch nicht im Gange , weil verschiedene Verhältnisse noch ungekläl 't
seien, lieberdies stünden der De'uitschen Reichsbahnge-sellfchoft bei
weitem nicht genügend Geldmittel  zur Vornahme det
Elektrifizierung in Baden zur Verfügung . Es ist auch anzunehmen,
daß der elektrische Bahnbetrieb erst eingerichtet werden kann, wenn
am Oberrhein die geplanten Kraftwerke in Betrieb genommen sind.

(Behebung der Slörung im Frachkenverkehr mik polen und der
Tschechoslowakei.) Prag,  29 . Dez . Das während der Wsihnachts-
feie-rlagc in Polen und auch in der Tschechoslpwakei  auf-
gehaltene Frachtgut wurde nunmehr nach Oesterreich geleitet , unter
der Voraussetzung , daß die österreichischen Bundesbahnen minmehr
alle Kohle  n zü ge  aus der Tschechoslowakei in Lundenbu rg
übernehmen und die K o hie nir a n s p o rt e nach Oesterreich und
durch Oesterreich mit dem gestrigen Tage im vollen Umfang « frei --,
gegeben werden.

(Ablehnung des Kausombotes für die lschechoflowakfichen Staats¬
bahnen .) Prag,  27 . Dez. Das Angebot einer Gruppe auslän¬
discher Finanz 'leute, die tschechosolmakifchenStaatsbahnen in Privast
betrieb zu übernehmen , wurde ab ge lehnt,  da sich-di« Bedingun¬
gen als absolut unannehmbar erwiesen haben Es handelt sich be¬
kanntlich um eine f r a n z ö jif ch- am er i k a n i f che Gruppe,
für die der btt gifche Bankier Löwenstein  die Verhandlungen
führte.

(Die Auiomsbilausfuhr Italiens .) Dir „Tribuna " veröffentstchl
«ne Stattstil , wonach Italien in den ersten Monaten des laufenden
Geschäftsjahres 17.851 Automobil«  im Werte von 436.2 Mill.
Lire ausgeführt  hat . Ms monailiche Durchschnittsausfuhr gibt
das Watt 2975 Automobile an . In Mailand  komme auf je 178
Ginwoh .eer, in Rom auf je 304 und in Turin  auf je 213 Ein¬
wohner ein Auio.

(Vorläufig keine Stabilisiernng des französischen Franken .)
Paris,  28 . Dez. Die Tatsache, daß die Bank von Frankreich
dieser Tage tttteroeniert hat, um «in weiteres Steigen  des Fran¬
ken zu verhindern,  gab dem „Echo de Paris " Anlaß zu Er¬
kundigungen , auf EruiÄ! deren das Blatt folgendes mitteilt : Nach
obsotttt sicheren Auskünften kann nicht davon die Rede fein , daß
die Regierung in den nächsten Tagen an die Stabilisierung
des Franken schreiten werde. Sowohl der Ministerpräsident , ols
auch der Gouverneur der Bank von Frankreich sind der Ansicht,
daß di« notwendigen BMugungen für das Gelingen einer der¬
artigen Operation noch nicht erfüllt  sind . Die Bank vvn
Frankreich Habs einfach der Spekulation  eine e r n st e War¬
nung  gegeben und wollde der Geschäftswelt zu Hilfe kommen, um
ihr eine kleine Atempause  M gewähren , Was die Stabili¬
sierung anlange , so müsse und werde sie nichts anderes fein, als die
Festlegung eines tatsächlichen Zustandes . Ministerpräsident Pgin-
ca re  werde dü-xch geeignete Maßnahmelt das Terram tm Hin¬
blicke auf eine Stäbilisieruug vorbereiten , die unter den annehm¬
baren Bedingungen erfolgen muß. Hiezu ist Z ei t erforderlich,

» Mrüelim iiter Ms Mt.
Im „3t. W. Tgbl ." schreibt Sektionschef a . D. Dr Hermann

S chw a r z w a i d u. a.  folgendes:
„Bon den zahlreichen liebeln , au denen Monarchien und Repu¬

bliken zugrunde gehen können, find meines Erachtens die furchtbarsten
folgende vier : Bürgerkrieg , Menschenstevben, Bodenerschöpftiug und
G e l d v e r f chl « chr e r u n g. Di« ersten drei sind evident und für
jedermann verständlich: aber für das vierte, das mit dem Geldwesen
zufammenhängt , haben nur wenige , mrd nur Männer von beson¬
derer Einsicht, Verständnis , 'und dies liegt daran, daß dieses Unglück
nicht mit einem Schlage , sondern allmählich, durch eine Art geheim
schleichender Wirksamkeit, die Staaten ruiniert ."

Es sind gerade vierhundert Jahre her, daß kein Geringerer als
der große K o p e r n i ku s , der Umwälzsr der Vorstellungen von
der kosmischen Wett, diese Sätze niederschrieb. Mit ihnen eröffnete
er ein Gutachten über die preußisch-pol-nischo Währungsfrage , das
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FWea. die ins Jenseits führen.
Roma« von Anny «. Panhnys.

„Haben Sie sich gesterit in der Nacht nicht vor dem un¬
gewöhnlich schweren Gewitter gefürchtet, Nosartra '?"
fragte sie.

Das Mädchen nickte eifrig.
„O, und wie sehr habe ich mich gefi' rchtet! Die Srn-

norita glaubt gar nicht, wie durcheinander ich vor Zingst
und Schrecken gewesen. Es hat aber auch gar so sehr ge¬
tobt, das wilde Wetter," noch die Erinnerung machte ibre
Stimme beben, „so getobt, daß ich mich trov aller Vater¬
unser und Ave Marias immer mehr gefürchtet habe. Der
himmlische Vater mutz sehr zornig auf die M .nschen gc-
wesen sein, sehr, sehr zornig, und dann sic lächelte
ein wenig, „schließlich bin ich doch aus dem Zimmer ge¬
rannt . Als ich die letzte ppe hinunterwollte, da sah
ich plötzlich eine ganz alte, ärmliche Frau vor mir .n den
Salon gehen, sie trug ein Körbchen am Arm. Und weil
ich sie nicht kannte, rief ich sie an, aber sie kümmerte sichj
nicht darum, machte die Salontür auf, als sei sie hier zu
Hanse. Ich dachte, es müßte wohl eine Verwandte vom
Carlos sein, aber ich begriff nicht, was sie zu so später
Stunde hier machte und mit welchem Recht sie tat, als sei
sie hier daheim. Ich lief ihr nach einem Weilchen nach
und klinkte die Saloritür , die nur angelehnt war und
durch deren Spalt Licht schimmerte, leise auf. Im " im¬
mer sah ich Scnnora Sanchez sitzen, die tüchtig schnarchte,"
Rvsarita kicherte verhalten, „ja, ganz richtig schnarchte,
sonst war niemand darin. Ich durchsuchte die Ncöen-
räume, doch keinen Menschen gab es dort. Ich neinte
nun , ich müßte der Tennorita die komische Geschichte cr-
zäblen, weil ich sie nicht begreife."

Wenn die Schleusen südlicher Beredsamkeit sich einmal
erschlosien, dann schließen sie sich nicht mehr so schnell, und
Lieselotte laß und lauschte dem, waK wir eiv' n-q '»rfebeit
von gestern noch unterstrich. Sie wi'ßten nun , die alte Frau
hatte, derweil sie im Garten nach ihr Umschau hielt, d:e
Blumen gebracht.

„Habeit Sie auch gründlich gesucht, Rosarita , ganz
gründlich? Denn ein Mensch kann doch nicht spurlos ver-
schtvinden."

„Das habe ich mir auch gesagt, Sennorita, " sttminte
Rosartta ein. „Ich suchte dann unter und hinter allen
Bdvbeln, suchte auf dem Balkon und in den nächsten
Zimmern, trotzdem die Alte, die sich nur mühsam fort-
bewegte, gar nicht so wett gekommen sein"konnte. Sie
war verschwunden, als hätte sie sich in Luft aufgelöst.
Und nun weiß ich nicht, bin ich in dieser Nacht nicht viel¬
leicht doch noch beim Gewitter cingeschlasen und habe
das alles geträumt ?"

Lieselotte zuckte mit den Achseln.
„Wahrscheinlich, stiosarita, haben Sie cs nur geträumt.

Am besten ist es. Sie sprechen außer mir zu niemand
mehr darüber, man würde Sie auslachen und über die
Geistersehertn spotten."

Und dann schämte sich Lieselotte Hagen der Lüge. Rv-sa-
rita war ein ihr völlig ergebenes Geschöpf, und wenn
sie von ihr Schweigen erbat, würde sie es nie brechen.

„Hören Sie, Rosartta, frisieren Sie mich endlich fertig,
! Sic Schwätzerin, dann will ich Ihnen schnell etwas er¬

zählen, ,vas auch mit der alten Frau zusammenhängt,'
soviel aber kann ich Ihnen jetzt schoir verraten : Sie haben
nicht geträumt."

Rosarita machte große, runde Altgen, aber sie wagte
keine Frage, sagte kein einziges Wort mehr, bis sie die
weiche, goldene Haarflnt zu tiefem Knoten verschlungen
festgestcckt hatte.

Dann aber machte Lieselotte der siceugier ihrer Zofe
sofort ein Ende.

„Ich tvill Ihnen ein Geheimnis, ein Rätsel anver¬
trauen , Rosarita, aber nicht darüber plaudern, sondern
tiefstes Schweigen geloben!"

Das Mädchen preßte die Rechte gegen die Brust.
„Bewahre mich die Jungfrau , ein Versprechen zu

brechen! Ich gelobe Schweigen, Sennorita ."
Ihre Angen waren unruhig vor Erwartung.
Lieselotte erzählte schnell und ohne jede Ausschmückung

voll der altert Frau , die ihr, eine milde Gabe hetschend»

die Hand entgegengestreckt, ihr dann zwei Sträußchen
gegeben und die sie gestern Nacht draußen im Hof inner¬
halb des Tores gesehen zu haben gemeint. Sie erzählte,
daß sie mit Carlos gesucht habe und daß sie niemandert
gsfunden, ja, daß sogar das Tor fest verschlossen und
verriegelt gewesen und es unmöglich würde, daß eilte so
alte Frau es irberklettert Hätte. Carlos sei überzeugt,
sie hätte es sich nur eingebildet, die alte Frau zu sehen.
Sie selbst wäre auch schon irre geworden, da Hätte sie
jedoch im Zimmer noch ungefähr ein Dutzend von den
Sträußchen vorgefunden, voll denen ibr die alte Frau
am Abend zwei Stück gegeben habe — und dazu komme,
jetzt die Erzählirng.

Rvsarita schlug ein Kreuz.
„Phantasma , Sennorita , die alte Frou ist kein Weserl

von Fleisch und Blut gewesen, wie wir es sind. Sie
kommt aus dem Jenseits und hat hier auf Erden noch
etwas sehr Wichtiges zu tun , deshalb wandelt sie. Phan¬
tasma, Sennorita !"

Rosarita schlug ein zweites Kreuz.
Lieselotte wollte lachen, aber sie, die sonst so gern lachte,

brachte es jetzt ntcht zustande.
„Phantasma !" wiederholte sie leise das Wort, mit dem

der Spanier dasselbe meint, wie der Italiener mit seinen
sptrttis oder der Deutsche mit seinen Geistern.

Sollte sie Rosarita noch weiter etnweihen, ihr noch
erzählen, daß die alte Frau die Doppelgängerin det.
Anna Alvarez war ? ~

Nein, das hatte immer noch Zeit, das Thema war ' so
eigen und geheimnisvoll, und sie sollte nicht mehr davor-
preisgeven als notwendig.

Rosarita machte noch ganz entsetzte Angen und darüber
nultzte Lieselotte nun wirklich lacheii.

Ein vorwurfsvoller Blick traf sie.
„O, die Sennorita kann noch über die Phantasimr

lachen?" Sie rang entsetzt die Hände. „Das darf man
nicht tun, das vertragen sie nicht, denn es gibt wirklich
Phantasmas , wirklich, und ich will der Sennorita eine
Geschichte erzöhtNt. die ich von meiner Mutter geh irr
habe und die wirklich wahr ist."

/Fortsetzung folgt .)
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chm der pMische König im Jahr « 1526 abmfoit # hatte , nachdem
oer schon Ix rühmte H-imi-crmst, Astvouvm unö Mariaemnrikor omf feen
Landtagen des damals zu Polen gehörigen Prc »ißen mit über¬
legener Einsicht für eine nttwnelle Reform des zerrütteten Geld»
wc,ens emgetve-lcii mar . Koperirikus hatte das wirtschaftliche Un¬
heil vor sich, das in Preußen (wie anderwärts ) die mehr oder
weniger » ffen betriebene Mün zverfchlechternng durch die münqen-
den Herzoge und Städte mit sich brachte . Damals war es bei den
Münzherren fast überall Mode , sich dadurch , daß man in den SÄber-
»nünzen forilmifeird lminer mehr Edelmetall durch Kupier ersetzte,
Einkünfte ju vmichatsen — auf Kosien der gefoppten Geldempfän¬
ger'. ^ne erst beim Wanden , der Münzen von Hand zu Hand ihre
Mmoer Wertigkeit entdeckten . Die Goldschmied« und erfahrenen Geld¬
wechsler zagen dort Profit daraus , indem sie die älteren besseren
Stücke «.»schmolzen und nur die neuesten schlecknestcn Münzen jeweils
irn Umlauf belwßen . Natürlich stiegen alle Warenpreis «, ausgedrückt
m . Einheiten des offiziellen Geldes beständig , da der Wert der
Münze, , sich schließlich doch nicht nach der offiziellen Bezeichnung,
sondern nach dem wahren Gehalt >m Edelmetall richtete, der Handel,
besonders der mit dein Auslande , ging zurück, der Absatz und die
Produktion stocktenz alle Beitrags - und Kreditoerhältnisi « wurden
non der schwersten Unsicherheit heimgetucht , und 'das ganze Land
stand vor dein Ruin.

Koperiiitns war einer der ersten , der die Ursache der wirtsckzasi-
tichcn Krise in den schlechten und trügerischen Maniputattonen der
Münzherren fand , den Wähn , als kömre der Stempel der staatlichen
Münzstätte , ein staatlicher Münzname oder ein staatlicher Besohl
«irrem Strick Metall einen höheren ivirtschasttichsn Wert verleihen,
zerstörte , die Münzen als geeichee Metallstücke definierte , die bloß
be qu emli chk eit»halb er durch eine öffentliche Auroritä ! beglaubigt
werden , um der» Berkehr beständiges Wägen und Probieren zu er¬
sparen , und di« Fürsten ermahnte , «NIs dem Prägen von Münzen
kein gewinnbringendes Geschäft zu machen , sondern bei der Legre-
rang lediglich die Prägekoston hereinzudringen . Es sei -Tatsache,
daß di« Länder mit guten , Geld am meisten florierten , während
die Gebiete der Müiizvcrjchlcchierung verfielen und schließlich zu¬
grunde gingen . In letzteren herrsche Feigheit , Faulheit und Indo¬
lenz , und Gewerbe und Geisteskultur verschwind «», während unter
dem Regime guten Geld re Industrie und Künste blühen und alle
Kansumgütcr in Ueberfluß vorhanden seien.

Ein heutiger Kopermkus würde ebensowenig wie jener vor vier-
hrmdert Jahren sich durch heil verdunkelnden Nebel irremachcn lassen,
welchen Regierungsdruck , falsche, und ungerechte Interessen , serviler
A'iitoritätsku 'ltus und spintisierende Scheingelehrsanikeit verbreiten,
uni von der einfachen Wahrheit abznlonken . 2lnch hier würde «r
Wahrhaftigkeit und Echtheit fordern , und wie damals seine Forde¬
rung einfach war , daß das staatliche Münzstück wirklich dos sei, ivas
es zn sein vorgab oder begrifflich und gesetzlich sein sollte, so würde
er heute verlangen , daß ein Schuldpapier auch wirklich das sei ,md
das halte , was sein Text besagt . Die Banknote  muß wieder
ein echtes Schuldpapier  meiden , zu dessen Annahme niemand
gezwungen werden kann , dessen Aussteller sein Versprechen , aus
Verlangen sofort bar , das heißt in Metall , den Nennbetrag zu
.zahlen, bei sonstigein Konkurs «Inhwlien muß . und dessen Der-
k.e h r s w e r t. das ist Kurs , vom freien Markt , und nicht gemäß
behördlichem Befehl gebildet wird . Erst wenn diese Forderungen
erfüllt sind, haben wir wieder ein heilsames Go' dsystem und das
Fundament produktiver Wirtschaft zum Wahl aller.

Wie die große astronomische Entdeckung des Kopernikus tm
Grunde eine sehr einfache Wahrheit gewesen ist, die der harmo»
gischen Einfachheit unseres Planetensystems entsprach , so sind auch
die so viel ventilierten sogenannten Währungsprobleme  im
Grunde einfach zu lösen , wenn man nur Energie und Wahrhettssinn
walten läßt , um zu den Gesetzen der Volkswirtschaft durchzudringen.
Der Herzog von Saint - Siman,  dclfen berühmt « gshemren
Memoiren uns «in einzigartig «» Gemälde des Hofes und der Re-
gicrung des vierzehnten Ludwig und der. ihn, iotgenden Regent¬
schaft bieren , äußert sich ctnnnrl über dos verunglückte Banknoten-
systenr, womit der « chatte John Law  1718 bis 1726 Frankreich
ZUIN Schaden Unzähliger henirsnchle . auf Grund intimer Kenntnis
— er mußt « Law auf Bitte des Regenten lange Zeit clmnok wöchcnt-
llch empfangen und anhören — in klastischer Einfachheit wie folgt
(Memaires , 17. Band . 8. Kapitel ) : „Ich habe von Laws System,
seiner Aechtung des Metallgeldes und dann sogar der Edelstein «,
damit in Frankreich schließlich bloß Papier in Gel,rauch bleib «, nie
ettvas begreifen können , noch glaube ich. hätte sonst jemand es be-
grist' en in all den Jahrhunderten , die seit Abraham  verflossen
sind, -der die Grabstätte , die er für sich und seine Familie kaufte,
m 11 Silber beza  h l t e."

Der charakiervolle und kritische Grandseigneur hat in dieser Form
mit scheinbarer Naivität einer Wahrheit Ausdruck gegeben , di« heute
trotz den seither entstandenen Bibliotheken über Wirtschaft und Geld
nicht zu verachten ist, zuinat er Law weiterhin einen systematischen
Kops von solcher Ties« nennt, , daß man sich darin nicht zurechtsand,
obavohk er von Natur klar gewesen sei und sich leicht habe au «drücken
können . Ich taste dahingestellt , war von dieser Charakteristik Laws
auf untere heutigen Gekdtheoretiker paßt , die über die „ Seele des
Geldes ", über „ Geld und Staat " , über „ Goldwährung ohne Gold ",
über „Entthronung des Goldes " und ähnliche Scherze weitläufig
philosophieren ; aber in einen,  jedenfalls lassen sie den ersten
Erfinder der Astignaten noch hinter sich: in der schon vom alten
Snint -Slmon gerügten unbcküimnerten Vernachlässigung der welt¬
historischen Tatsache des Metallgebrauches und der allgemeinsten
weltwirtschaftlichen -Sitten , denen doch wohl soziale Naturgesetze
zuarunde liegen müssen.

Letztere vollständig ergründet , formuliett und in allen ihren wirt¬
schaftlichen und sozialen Konsequenzen und Slnwendungen dargelegt
.y, haben , gehört zu den großen Leistungen des noch immer .zu
wenig gelesenen deutschen Denkers Engen D ü h r i n g, der unserem

Gegenstand von seiner 1866 erschienenen „Kritischen Grundlegung
der Bolksnärtsch .,stslehre " an ln allen seinen nationalökomnnischen
und sozialen Schriften bis kürz vor feinem vor fünf Jahren e-rsolgtcn
Tode , also durch 85 Jahve , seine besondere Aufmerksamkeit zu ge¬
wendet hat . Kopenrikus har einige Jahrhunderte warten nnisten,
bis seine moiretären Einsichten und Postirlate B«standstück« der all¬
gemeinen Praxis geworden sind ; die neuen Kopernikanischen Lehren
zum heutigen Geldwesen , wie ich im Zus-mnmenhang dieses Gedenk»
artikels di« Dührmglchen Leisttu,zen nennen kann , sollten in dein
gleichen Verhältnis schneller, und gründlicher zur Geltung kommen,
als der moderne Geldverderb durch das Notenüdei rapider und
ouinöfer sich aus wirkt als der Mittelalterliche , vergleichsweise schüch¬
tern « durch die damals poaMzierten Münzoerschlechteningen.

Kurse, und 96m
Wiener Bvrse,

Wien , 28. Dez. Die gebesserte Stimmung , der Dorbörse übertrug
sich auch aus den heutigen Verkehr uird in der Kulisse erösstrete das
Geschäft in dm meisten Effekten zu höheren Kursen , doch trat - aus
vielen Gebieten nach einzelnen Abschlüssen Stagnation ein . Die be¬
festigte Tendenz bki«b jedoch erholtm und dir wenigen noch ge¬
handelten Wen « konnim Kursbesseningen erzielen , insbesondere
ungarische Ar bitrogewerte gewannen von Dudapester Deckungen.
Renten waren vernachlässigt , doch behauptet . Im Schraicken war
ruhiges Geschäft. Einzelne Montan -, Zucker-, Eisen - und Elektri-
zitätswert « lagen fest. Auf dem Alklagemarkte ergaben sich bet stil¬
lem Geschäfte keine nennenswerten Veränderungen.

Schlußnotierungen der Wiener Börse.
(Nile Notiernogeli sind in Schilling«» angeaeben.)

Wien , 28. Dez Volkerbundanle !he IM/ »; Moiren « —L2 ; Juki»
reute —.44; Fcbcrrente —.62 ; Aprilrente 1.82 ; Oesterreichische Krv°
nenrente — .42 ; Donau «Save 79.— ; Türkenlos « 45.50 ; Wiener Bank¬
verein 9.75; Ossterooicksiicher Boümkre -dit 16.40 ; Britijch -unga ril che
Bank 4.60; Oefterreichischc Kreditanstalt 13.75 ; Ungarische Kredit¬
bank 34.60 ; Anglobank 7.70; Kroatische Cskompte 12.30 ; Reeder öster¬
reichische Eskompte 25.90 ; Kompaß 1.12; Länderbank 12.50 ; Mer cur-
bank 5.95 ; National bank 217.— ; Wiener Unionbank 8.30 ; Verkehrs-
bank 3.45 ; Zivnostenska banka 75.30 ; Donaudanipfschrff 101.— ; Fer-
dinands -Nardbahn 847 .— ; Graz -äköslacher 15.— ; Sta îtseisenbahn
39.— } Südbahn 20.65 ; Korn Bau —.49; Lresmger 69 .30 ; Suchy
—Ly ; Allgemeine Bau 1-5.70 ; Union Bau 14.40 ; Wiener Bau 5.65;
Ach ine Nientan 39.10; Berg -Hütten 503.— ; Tob»erg 33.45; Fetten
36.30 ; Fin .ze 12.00 ; Grcimtz 5.05 ; Hutter , Schrantz 93 .75 ; Krupp
25.— ; Ditmar -Üampen 118.50; Poidchütte 108.40 ; Prager Eisen
234.50; Rima 19.80 ; Schäller -Stahl 1.40 ; Bremitier 99.50 ; Skoda-

• werke 133.50; Waagiaer 10.70 ; Wastcniabrik 5.26; W>archalowskt 8.35;
A. E . G . Union 6.35 ; Brown Bavert « 14.20: Bereinigte «lekrr.
35.80 ; Ekln 3.45 ; Siemens 19.10; Mundus 118.—; Glavonia 4.— ;
Tirilier 22.35; Brüxer Kohlen 265.— ; Galiz . Montan 2.'48 ; Obenurg.
Kohlen 33.40; Sälgo 59.25: Stcir . Magnesit 2.-50; Trisailer 45.45;
Urikany 154.— ; Westb . Kohlen 74.50 ; Flesch 9.70 ; Brüirnvr Musch.
12.— ; Grazer Waggon . 3.25 ; Held Masch . 182 ; Hoiherr , österr . 2.65;
Hofherr , Ungar . 19.65; Siesi, Lokonrotiv . 11.20 ; Manoschek 16.60;
Ringhoffer 142,30 ; Dinnnsringor 16.— ; Z-ielmtcwskt 9.70 ; Elbe-
mühl 4.—; Leykam 13.61; Neusiedler 20.25; Fanro 11.20; Gal.
Karpathen 8.55 ; Galina 91.50; Naphtha 9.30 ; Ebreichsdorker 12.10;
Schafwolle 44.50; Teppich Haas 7.35 ; Eksenbahnvsrk . oft. 54.25;
Eikenbckhnverk. ung . 36.— ; Cisb.-Wag .-Leih . 34.— ; Semperit 14.25;
Inner « Bunde sank . 72 )4 ; Pf -undMigationen 7 bis 9. E . 82, 14. biß
23. G. 79 )4, 25j„ 11. Ws 13. E . 65 )4, Lire -Ob» g. 1. bis 3. E . 149.70.

Wiener Balutru-Surse.
Wien . 28. De ; . Amerikanisch « 705.20 Gell », 700 .20 Ware ; Deuische

168.20 (168.80) ; Englische 34.27 (34 .43) ; Französische 28.22 (28.38) ;
Jtaklmische 32.02 (32.18) ; Jugoslawische 12.4550 (12.5150) ; Polmiche
78„30 (79.30) ; Tschechische20.9150 (21.0350 ) ; Ungarisch « 99.04 (99 .44).

Wiener Devise»-Kurse.
Wien . 28. Dez. 'Amsterdam 282.05 Geld , 283.95 War «; Belgrad

12.47-50 ( 12.5150 ) ; Berlin 168.53 (169.03) ; Brüssel 98-42 (98 .82) ;
Budapest 99.04 (99.34) ; Bukarest 3.68-50 (3.7M0 ); Kopenhagen
188.60 (159.20) ; London 313 .1 (34.43) ; Madrid 108.40 (108.80) ;
Mailand 32.15 (32.25) ; Rewyork 707.— ( 709.50) ; Oslo 178.80
(179.40) ; Paris 28.09 (28.19) ; Prag 20.94 (21.02) ; Sofia 5.0950
(5.1350) ; Stockholin 189.18 (189.78) ; Warschau 78.29 (78 .79); Zürich
136Ä5 (137.3-5).

Zitricher Devise«-8» rsc.
Zürich . 28. Dez. Berlin 123,20; Holland 206.837.5; Newyork

516 l3 /io; London 25087s ; Paris 20,50 ; Mailand 23.55 ; Prag 15.3150;
Budapest 0.007242 -50; Bukarest 2.75; Belgrad 9.12; Sofia 3.75;

ffnterfttt &t den ÄugendfNrsorgeveretn
für Tiro » und ^ ororlOers!

Warschau 57.50 ; Wien 73.— ; D.rüsiel 71 .9250 ; Kopenhagen 137.825
Stockholm 138.20 ; Oslo 130.7750 ; Madrid 78.9875 ; Buenos Ai
214.— ; Japan 252 .50.

Berliuer Devtsev-Lurfe.
Perlt «. 2S. Dez. Wen 59 .17; Prag 12.406; Budapest 58 .60;

(and 167.68 : Oslo 106.07 ; Kopenhagen 111.79 ; Srockholm 112.
London 203 36 ; Newyork 4.1895; Italien 19.09 ; Paris 16.61 ; Be.
grod 73.92 ; Schweiz 81 .03.

®ocemiwd)ricf)ten
Innsbrucker Ltedertafek . Mittwoch 8 Uhr abends Probe:

nach Sä >-»geooersamnllrmg.
Männergesangvercin pradl . Minwoch letzt« Probe für dis Sil

vesteojeier . Di« Jahres hmrptvcvsammttmg findet am 29. Jam«
stcktt.

Radio -Klub Tirol . Mittwoch -Zusammenkunft der technischen Grupp
bei Aporheker 2lmeseder . Bor dem 11. Jänner (an diesem Tag
Tonzkränzchen ) findet kein Bereinoabend niehr statt . Näheres i
der „ Tiroler Radiowoche ".

Korps Athcsia . Mittwoch halb 9 Uhr c. t . Ferialabend im Wein
Haus,Happ ".

Reolichul -Alaturanken 1825 26. Mittwoch 8 Uhr c. t . Iufainmen
kunft beim „ Sprenger ".

Sterbekasse der Srieger - und Kameradschastsverein « für Tirol.
6. Jänner um 2 Uhr nachinittags im Gasthof ..Schwarzer Adler
Saggengais « 2, ordentliche Generalversammlung mit stoiutenmäßigk
Tagesordnung.

D. v . „tlvcrnia ". Sil -osst-erfeier mit Damen auf der
Kausmännlscher Verein Innsbruck . Mittwoch Pereinsabend i

Veroinsheim Gatt Hof „Goldener Adler ", 1. Stock . Besprechung b
ri 'affs Ehristhaumfeler.

Freiwillige Feuerwehr Innsbruck . 2. Kompagnie . Ter Bsrgnü
gungsausschuß wolle zu -der anr Mittwoch abends 8 Uhr stattsin -den
den Litzmrg i>eim .Firchenivirt " erlchei-ncn.

Oeskcrreichischer Tourisienklub , Sektion Innsbruck . Mittwoch
k> Uhr abends 2lusschubsitzung im Gasthof „Hellenstainer ".

Deutsch-alpine Gesellschaft „Cugmiet “. Mittwoch albends halb S Uh
Aufammenku -irft iin Dreizinnenstüberl.

Deutsth -aipine Gefellichasl „Eichkahler " . Mittwoch Jahresschluß
kneipe und Bespvechirng wegen Berg -Jul sei«r . Beginn 8 Uhr oben'

Deutsch-alpine Gesclischas» „ L. S . K." . Mittwoch lvereinsabei
im Vereinsheim . Besprechung wegen Diloester.

Innsbrucker Alp-eirNub . Mittwoch Klubabend im Klubhei -m „Last
nmger ". Besprechung der Oitffeie :.

D. K G . Schrösler . Mittwoch abends 8 Uhr Monatsversami"
lnirg im Gasthof „ Büchsenhauison ".

Vergsteiger -Riege des Vereine » der Kärntner . Miti .woch 8 Uh
abends 4lnoschußsitznng im Vereinsheim ; Donnerstag 8 Uhr aber'
Jahreshauptversammlung der Sängsoabteilling im Vereinsheim.

Fußballklub „veldidena ". Mittwock , abends 8 Uhr Wochsnver
stnmntimg im Gasthof „Stern ". All« MttgliÄer , die am Äusslu
aus den R-echeNhoi am Siloesterabend teilnchmen , wollen Zweck
nälferer Bosprechnng erscheinen.

3. ll . L„ Eishockey-Sektion. Mitttvoch abends 8 Uhr rm Gosti
„Neupradl " Besorecknmg der Eishockeylitteoestenten.

Radsahrerklub „Union ". Mittwock ) hakb S Uhr Iahrcsschlußknei
mir Bieterschmaus im Gasthof zum ^Goldenen Hirschen ".

vicycleNub willen . Mittwoch Klubabend im Gasthof „Sailer"
Aufgabe der Saminelbögen . Die Ehriftbaiims -eiiel findei e
15. Jänner im Kbudheim statt.
_ RadrennNub „Tirol 1925“. Mittwoch kein Klubabend . Freck-
SiLvester-seiee im .Löwenhaus ".

Radsahrernerein „Ausdauer " . Mittwoch abends 8 Uhr Monats
Versammlung im Dereinsheim Gasthof ..Schwarzer Adler " .

Touren - und Rennfahrer -Klub „Germania " Mittwoch 8 UT
abends Versammlung im KluG -okal „Schwarzer Bär ", Mariahrls 1

Turnverein „Arieseit " hötting . Freitag Jahresschlußfeler im Der
einshcim . Am Neujahrstag findet in „Büchfenhausen " die Jugend»
jnlfeier statt . Begiim Punkt halb 3 Uhr nachmittags . Zur Deckung
der Kosten werden foeiwillige Spenden «utgegeiigeitonnnen.

€inqcfenöet
(Wir übernehmen für DerSssentttchungen in tteser Rubrik nur di«

prrßgesetzlich« Verantwortung .)

Dank.

Die Woihirachtsseier im städtischen Kindergarten Dreihe -Äigen ist
d-mk der großen Opseobereltschatt so vieler wohktätiger Spender
auch Heuer wieder ein Fl -enden- und Jubeltag für viele arme Km»

! der geworden . In deren Namen sei Men freudigen Spendern der
Her-Mchste Dank ausgesprochen ! Bar allem danken wir der Stadt-

> gemeind « für di« durch die gütige Benrühung des Herrn Doktor
Schüler  bewilligte Wci-hnackstssubventton , weiter dem Mühlen-
besitzcr Herrn Rauch , der Tiroler 2l r b e -i te r - B ö ck er e -i, der
Firma Rho mb erg.  Herrn Bäckermeister Köchle r, der Lodelr --
sirma B aur , dem Landesverl '-and Barmherzigkeit , den Jnnsbnicker
Lanken sowie allen übrigen Geschäsisl -outen . Der Widerhall der
Freude in den Ktndorherzen möge allen >md jedem der schönste Lohn
für ihre Gebesr -euidigkoit sein!

Für die beschenkten Kinder:
Die Leitung des städtischen K-ndergartens DreiheMgen.

W»

-

Kstts « München iOdeon - Kasino
Freitag « den 31 . Dezember 1926

Große Silvesterfeier i Große Siivesterfeier
»i Ich möcht ’ wieder einmal in Grinzing sein “.

'Oer Devise entsprechend schöne Dekoration . — Auftreten der beliebtesten Mitglieder des
Stadttheaters . — Doppelkoniert der Hauskapelle und des Schrammelquartetts Lorenz.

Sensation üb NiUernadil Debfii der beslbekannfen sensations-
Gastspieu original Wiener Pül dieMfapeile „Didd“ Gastspieli

ln den Spielsälen !m1 . Stock Tanz bei Jazzband -Musik.Verschiedemte Belustigungen.
Ballon - und Seipentinenscinacht . Juxpost . Verlosung des Glücksschweines etc

Eröffnung Ö Uhr Tischreservieiungen bei der Direktion . Eintritt Schilling 1.— .

»:iI
y
i:i
i:<
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I
M

3
I
»:<

Freitag « den 31 . Dezember 1926

Trude Mark / Lilly DoESys/ May Milton
Lilly Lormant / MIEe. Mella

ferner

AuUrelen prominenter Mitglieder des Stadflheafers
Diverse Belustigungen, Verlosungen eie. eie.

Eröffnung 9 Uhr abends . Eintritt Schilling 2.—. Programmbeginn /i10 Uhr.
Tischreservierungen bei der Direktion.01764
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Magazine im Sou >t»erraiiz,

»bell. trocken, heizbar, und
ein Zimmer nebst Abort in>
Parterre , zusammen oder
getrennt zu vermieten. Nö¬
lle res Lenichstratz« Rr. SK,
Tvückl. 1354S1

Gut möbliertes, sonniges»
u»nd hebbares Zimmer ob
1. Jänner an Herrn zu
vermiete». Gveiheftrabe 15,
2. St ., bei Leittier. IMlÄ-3

Sumiefen oelucW
Wohmingsbüro Ncumair,

Marktgraben Nr. 14, jucht
dauernd Wohnungen, leere
Zimmer, Büros etc. zwecke
sräuc'lcr, kostenloser Ver¬
mietung. 1-V>n-2
is bis 3-Zimmerwohnung,

leer oder teilweise möbliert,
ab Jännertermin z» mie¬
ten gesucht. Zuschr. unter
»Ansemossencr Zins 811"
au Anuancenbüro Rudolf

'Wbsse, Wien , 1.. Sciler-
mttcjl _ 193c-2

Wert,iätte oder k!e:n»es
"Hosiokal. von Gewerbetrei¬

benden dringend gesucht.
tlUycr „Ruhiger Betrieb
P! 1W an  b :c Berm, 2

Zimmer arlucht
Leeres Zimmer, evt. mit

Rcbrnraum, dringend ge¬
sucht. Zuschrifte» erbitte
unter „Piinklicher Zahler
M 114" an d>» ” '' h , 4

Mädchen füt alle Arbeit
aus I. Jänner gesucht. Vor-
z»stellen « achmittags Schu-
bertstratze5. 2. St . rechts
lSaggens . >5470:5

Ehrliche Bedienerin für
die Vormittagsstunden von
kleiner Familie g»es»::»chi.
Seide »rüstte auch' daS
Spülen und Waschen defor-
gcn. 'Angebote mrier „West¬
lich. Witten 18597" an die
Verwalt u-ng. 5

2 - Zimmerwohnung von
.ruhi-ier. krülderloser Partei
für ständig gesucht. Olngdb.
erbitte unter „Höheren

"■iälküiini  M114 " an die
DerrmÄtnug. 2

»aOOS füt t—2-Zin«ner-
fcrr'l iirng. Zins nach Ilrber-

::,ctoiamcii . Unter . Drei
»Pepsonan X3o0s>" an die
V . : oaltums- 2

lohnungsbüro Eck!, Lie-
becksgstraHe 14, sticht
dauernd WohnmiKen», leere
nutz möiAicrte Zimmer
zwecks schneller, kostenloser
Bereu irWNA. ' IKööV-L

1- -2 Zimmer mit Kochge¬
legenheit, leer, werden von
einfache» , ordentt. Leuten
zu mieten gesucht. Adressen
erbeten unter »Mietzins .20
bis 80 8 M 114" an d. Ver¬
waltung . 4

Möbliertes Zimmer su¬
chen wir für einen Herrn
unseres Betriebes. Airge-
botc an die Wagner'sche
liniv .-Buchdruckerei, Erler-
stratze, Ha 35-4
Zimmer, einfach möbliert,

sucht ruhiger Herr. Ange¬
bote unter „Solid Ha 113"
an die Vertvaltuna. 4

1- esncbt ein Mädchen für
alle Arbeit, das auch et¬
was Feldanbeit verrichten
kann. Eintritt nach Ber¬
el nbarung. Jahr esposten.
Näheres PvMerstratze 1,
Parterre. 13513̂5

Tüchtige Kellnerin ans
sofort Gesucht. Gasthaus
Gävbenbach. 13Ml-ö

ö >Zimnier, möblier!, von
Privat,rwmi»» auf 3. Jän¬
ner gesucht. Anbote unter
„Solid IklöA" an die Ver¬
waltung , 4

Holzhiludler, viel auf
Reiten, lucht möbliertes
Zimmer. Zuschriften' untet
„H. R. 13049“ an die Ver-
walt'.urg.

Ämmermiüe
Kür Zimmerfuchcnd« lo¬

st enlw er Adressennachweis
nt, Wohnungobür» Rru-
mair. Marktgrabcn»14.

15ÜM-1

Boznerplatzk. Huebcr
Wohin und Zimmernach¬
weis.

Boznerplatz1
Bedarf an leeren Wvh-
nnagen.

Vozncrplatz1
Bedarf »n nzöblierten
Wohnuiltzeu.

Boznerplatz1
Bedarf an leeren Zim-
inevn.

Baznerplatz>
Grischäfie, Rlagazine . Bü¬
ros . M 11t-4

Feinmechaniker gefi'cht.
Werkstätten, Gellr. Miller,
Innsbruck, Kocllstratze 6.

_ 134S4-5
Ehrliches, slrrtziges Biäd-

chen, das keine Nachfrage
scheut, gut bürgerlich kochen
kann, wird gesucht, Gute
Behandlung zugesichert.
DorgysteMeub. F, Schwam-
mev.lhvser, Pelzivarenge-
fchäft, Max imilianstrahe,
neben ch:r Hauptpost.

105ö£?=&

Lu verkam«!
Violinbögen in allen

Preislagen und Qualitäten
Musikalienhandlg. Ringler
21uat« niestraße. M 208-7

Grammophon- Platten,
Operetten, Opern, Konzert¬
stücke. Gefangsarisnahme»,
größte Auswahl. Einfelcn.
Mufeumstrahe 24. M 56-7

Antiquitäten und einge¬
legte Kommoden verkauft
billigst Ulbing, Hlg.-lSeiii-
S trotze 6. 6087-7

Schönes Astholz billig
3„ vcvka -usen . Näheres zu
er fragen S teinbru chstratze
Nr. 22. 18485-7

Einselen-Nähmaschinen un-
libcrtrojsen in Güte und
Leistung. Einselcn. Muieuni-
stratze 24. M 56-7

Prima Halltalrr Rodel»
sowie Ski billigst zu ver¬
lausen bei Gottfr. Kreutzer,
Wagnermeister in Hall,
Lendgasse. 5723-7

Ottomanen, Matratzen
lausen Sie besonders vor¬
teilhaft, auch gegen Teil-
zcchlrmg. bei Niühlgrabner,
Lcopoldstratze 45, .Eos links.

156n-7

Mädchen, gefetzten Alters,
das etwas kochen kann u-rid
alle Hausarbeiten reinlich
verrichte-i, wird milk1. Jän¬
ner zespcht. Andreas-.Sajer-
Straßc II, Bäckerei. lWM-ö

Stellcnaemcds
Tücht. Aushilsskcllnerin

oder Kassierin sucht sofort
oder später in Hotel tender-
znkommen: ginge auch■als
Btblöse für alle Tage der
Woche. Besitz! auch Jahres-
zsugnifse, Briese iwker
„Tüchtig 13283" an die
Berwaltung . 6

1 Liter Rmu , Ivgrädig,
8 2.40, 2.80, bessere Sorten
3.60 bis 5.30 bei Tächezy.

M 217-7

Künstliche Blumen und
Grabkränze, Schleifen,
Bcstzierdcn etc. vsseriert
L. Pristinger. Warvgasse
Nr, 3. 11410-7
Koks-Füllosen, für großes

Lokal gerigbet, zu verlau¬
sen. Kemt. E. H, G. Kern
u. Cv„ Innsbruck, Strr-
zingeristrabe3. K IÄ5H-7

nnngschweinsleisch (ein-
heimtfch) per Kilo K 2,80
bis 8 3.49, Kalb prima von
8 2.40 « t, Schinken, km>-
chenl-os, per Kilo 8 8,—.
Ein herzliches 1937 allen
meinen Kunden und Be¬
kannten. Nöbl, Müllerstr.
Nr. 17. 13526-7

Gesucht Tarlchen IT.00»
Schilling aui mieterschutz¬
freie Bella. Miteigentum
nicht ausgefchlvssen. An¬
bote unter „Secseld
Ai 286" an die Deriv. 14
Wohnung, evt. Geschästs-

lvkal, gegen l . Hhpvthek
von 26.000 8. dtugebot« rin-
tcr „Snwrt 13165“ an die
Verwaltung. 14

Harmonium billig . Ma-
riahilf 22, Part , rechts, int
Laden, 13534-7

Woblmut - Heilapparat,
kleine Tppe, billig zw ver¬
kaufen. Unter „Gut erhock-
ien 13515" an die Verw. 7
MiIit är-Pelzma nie!, Fuchs,

Fischvtterkragen: Pelz auch
allein; Pelzrock. Opossu-m-
kragen. Bahnbeamtcn-Pc!z-
urantel. Kapuginergasse 8,
3, Stock, Milte . 1350k>-7
Fuhrmänner, Chauffeure!

2 lan-gc Eiscuibahvevpcize,
gu-t erhaAen, sehr vMg
ja verkaufen bei Tialer,
Leopoldstrahe 37, 3. Stock.

13504-7

Photo-Apparat, icrft neu,
Hplios-Aplawat, 6X9, samt
Zubehör (50 8 . Joses Atzin-
ger, FnkHw.es lltr. 140.

A 1 s-7

Bei Bereinsvcranstaltun»
i gen ist die Saalpast eine
| stets beliebte Belebung des
| Prvgranunes und zugleich
^eine ertragreiche E-in-
! nahmsguell« für den Säckel-
' wart. Preiswert« Karten»

svrtimcntc liefert Kunst¬
verlag Stempslc, Musenm-
straße 24. S !239h

§ sl

Zimmervermittlung H»e°
ber. . Boznerplatz 1, besorgt
rasche Berrnittinng von
Ztnrruern, pro Bett^8 1.20,
Hn hci . ums Pr pcriönlich.e
BehLredlung der äi>gegfbe-
ftai  Wünsche , garantiert
wirp' «l»d vor gednT'ene
Mieter „ rr Perfügüng ste¬

che«. Kein nutzloses Ziin-
merius/n , da l>e!ictzte Zim-
n>er sofort gestrichen wer¬
den. M114 -3

Kleines Zimmer sofort
de«me tan gegen kl eind

>or anszrch!ung. Zuschriften
-beten ii'Nter „Jnuktr.
3528" an die Vor« . 3
Souniae -̂ leeres Zimmer

mit Kvchgclcgeuizeitfiir l.
Jauner - zu vermielen.
Schi- ier, Biadrcktstratze 31.
2. Stock. 13516-3

An solide» Herrn, der
tagsüber beschäftigt ist,
n-ärc nettes Zimmer zu
verm ie len. Kapi iziner gafse
2ir. 20, 1. Stock rechts.

13544-8
Reines, mEoliertes Zim¬

mer an stabilen Herrn zu
vcrmictcn. St asslerstratze
Nr. 17, 1. Stock links.

13548-8

An .'bessere, stabile Per-
iönlichkcit ist schönes, heiz¬
bares Zimmer, gang icpa-
rat, mit oder ohne Pen¬
sion, zu vergeben. Adresse
an den Anskunsistafebn
Nr. 13588. 3

Ein zwestedti.se? Zimmer
' !m Zentrum der Stadt ist

sofort an zwei Herren zu
vermieten. Adresse an den
LluHkunststaselnnmter Nr.
13531. 3

Möblierte Zimmer, Zim-
nier mit Küchenbenützung
zir- vermieten. Zimmerver¬
mittlung . Liebeneggstraße
Nr. 11. 13551-3

Siiene Elelisn
Reisenden der Papier-

bramlie, womöglich mit
italienischen Spra >chlkennit-
nffsen, NtNüM« in»s Jvstf^
P scifer, Papiergrv tzhandlg.,
Bozen, ipstHrryMe 14. Vvr-
»ustellen in der Zeit vom
24. ds. bis 1. Jänner 1927
hei Josci . Pseüer. Gafthos
Lammt, Scefeld, Tirol.

P188 gr>>7.
Redegewandte Herren n.

Dame» werden zu Privat-
knndenbesnch bei bester
Berdienstmöglichkeitgesucht
Näheres zwischen 2 und 5
Uhr Gvethestratze2. 1. St.
links. 6!00-5

i Besseres Mädchen, tück>-
I tsg und selbständig, facht
^Stelle als Kellnerin oder

z-u Büfett . Gute Zevanisse
I vorhanden. Unter „A, S.
>13461" an die Dcvtv. 6

Lenrtenivander, Aiund-
hariuvnsdas, EeigerckHsken,
alten Musikbedar» und
biUrgstes Briefpapier in
guter Quolität . Atusikhaus
Mziseumstrotze 19. 56 o-7

Steppdecken in reicher
Auswahl zu den billigsten
Preise» bei K. Schmir-
mann, Muskumstratze 19.

1541-7

Dauernde Existenz, sofor¬
tigen Verdienst „md höchste
Provision durch Berkani
von Baulvscn 1826 auf
Mmwtsraten . Fviedvich
Knoll, Losabtlg.. Wien,
IV., ArgcntilNierstratze 29
lToscanapalgis ), M132 -5

Mädchen für Haus-ardeft
gesucht. Unter „Maersan-
gabc 13503" an hie V»r-
waltuug . 5

Nicht iges, verlätzIiched
Mädchen, das kochen kann!
umd schöne Zeugnisse be¬
sitzt, tu Privalhaus gesucht.
Karl-Ludlvig-Platz 4, 1, St,

18502-5
Junges , braves ». ehr¬

liches Mädchen wird als
Stütze der HauKirau bet
kleiner Familie aufgc-
noM'inen. Au geböte unter
„2 größere Kinder 13508"
an die Verwaltung. 5

Aeltere, verläßliche Frau
srrcht Bedie uungöposten von >
7—9 Uhr früh ob. Kairflei- f
ausväu«nmnigs>arÄeiiten für I
früh . C4;;,v4c erdeten mikv ;
„Rei iiitilch 13Si» ‘ > an die j
Vertvaltung . 6

Tüchtige Reftatcrations-
odcr Penstoirsköchiu sucht
Posten als AuÄzi'lse. Zu-
schristen erbeten unter
.EhMcl, 1352b" am die
Verivaltu.ng . 6

Kaufenänntzfch und. bank-
tochiniifch ausssbikdetes
Fräulein , engl, und srarn
zös., Haudelstorrcspondenz,
pevtekt i.» Schreibmastpue
u. Stenographie , sucht für
einige Stumden täglich ffe
tigkeit. Offerte uns. „Tüch¬
tig 13636" an die Derw. 6

Doppelschlaszlmmrr in
verschiedener AnMhruna;
einhetkige Zimmer, Küchen-
einrichtüttgen, Drahtma¬
tratze« , Obcnnatratzeu, Ot¬
to uw mm in bester 4l>!sfüh>
rnnx auch aus Teilzahlung
Kvmpe/ 'Adaengasse Nr. 5.

11821-7

Tuchfchnhe
für Stratzc iM > Hau?, mit
Zug, elegante Form, warm
gesütitrrt, 15 Schiiling.
Schuhbaiis R. Neutvirth,
?7>rranerstrabs 9 (Lantz-
hausstratze). M165 -7

Stiesel, gesü-tter!, ge-Med.
(Nr. 43), für Ureto- und
Aloiorfahrer, An ûsche-n
Jwa , MÄHckm-Greil-Str.
Nr. 5. 1Ä510-7

Ziinmereinrichtung mit
komplett aulgertchtetem
Bett sowie neue geschsie-
tzene Federn billig zu ver¬
kaufen. Am rase ist ratze 41,
Part , links . 13020=7

Sufawtei agfaidd
Feldstecher, Zeitz, Goerz

ustv. kauft zu den höchsten
Preisen -Haderch, Müllerstr.
Nr. 7. 13408-8

Gei»! Sofort ! vor» 7 Pro¬
zent an pro anno aus bäu-
ser, Güter, Lauüwirtschai-
ten. Christi, FinanzieruugS-
büro, Wien, 1. Be;., Kärnt-
ncbstrahe 21. M 37-14

UnkerrM
Derlitz-Schule, Me ran er- !

stratzc1, sichert, größten Er- ,
folg bei geringster Anstren- \ g
gong in Erlernung srem-
der Sprachen. Neuer engli¬
scher Abendkursfür A'.rsän-
gor Ânfang Jänner . Gün¬
stiger Zeitpunkt ziem Ein-
trit<t-in andere Kurse. Ein¬
zelunterricht. Honorar mä¬
ßig. 13532-11 i

„Graue SaS", Weinhaus,
llnwetsitätstroße 28, aller¬
beste Weine, Lokal- und
Güsjcnichank. 9685-10

BeriM-Mzelgen
„Waldi". schwarzer Brat-

kierer, verla-use.!» aus Neu-'
hauscrstratze 12, 1. Stock.

13511-12

Verloren: Brieftasche mit
100-8-Note und Briefen
am 26. de. auf der Einsev-
Linic. Abzu<ze>be» gegen gu¬
ten FinderlDhn im Fuud-
amit. 13547-12

Kleines Handtäschchcn
mit Bundesdahn-Legit. u.
20 8 wurde am 24. D-.Z.
vorm, von Adols-Pichlcr-
Stratzo bis .Kol>osseum ver¬
loren. Adsugebep!. gegen
Belohnung! im Fundamt.

13614=12

Madame Baigar—Tatlet,
Pariserin, Witwe eines
Oesterreichers, erteilt nach
eigener, rascher Methode
crsolgr«ichen sranz ösi scheu
Nnier.richk. Anatomiestratze
Rr. 7, 1. Stock. 6011-11

Italienische Konversation
sucht Fräulein. Zuschriften
unt . „Abrridstiunden 18620"
an die Verw, 11

^,7 « £ R. E S I E NSTR/a ? <G>

heute und morgen: |
Pas neueste Pafĥjonnutl.
Die Girls vom  Grandhefel

Tanzrevue

nmm
in dem seehsaktiifen Drama

MARCCO
Tanz-Fnstitut Werglrs,

Hotel Viktoria, Bahnhos-
platz, Leitung: Herr Richard
Konstant: gewissenhafteru.
gründlicher Unterricht in
Kursen und Einzelstunden:
auch auher Haus. 57 b-11

Leib- nnd Bettwäsche,
Tccppiche, Federbetten, Mö¬
bel, Ziungeschrrr, Seidrn-
tüch« kaust zu de» höch¬
sten Preisen Haberl, Mül-
lerstratze7. 13497-8

Herrenanzüge, auch g;-
tragen und Schuhe ver¬
kauf mau lim besten bei
Haders,' AWIlerstratzei 7.
^̂ _ 13-199  -a

Künstliche Zähne! Alte
Eubisse, Evid- und Silter-
schmuck. Brillanten» kauft
;:r den hv.hsten Preisen»
Hader!, Ntülleruraße 7.

1-3600-8

r-

Kausm. Lehrkurse, Be-
girm täglich. Böckle, Bür-
gerstrahc 15, 3. Stock.

6308-11.

WSMMMk
.Dame , Mitte 40, allein¬

stehend, wünscht mit cine-m
idealbollem. edekdenkendsm
Bianne in gesicherter Po¬
sition, BundeAbahubrani-
ten:, der sich ebenfasts ein¬
sam kühlt, ihr nettes», t»ra»u-
tes Heim zu ieil-en. Zu¬
schriften . erbeten unter.
„Sonnenlicht 18506" an
die Berwaltn»ng. 9

M2‘.H

24iähr. Prosessionist. mit:
tesgrotz, blond, sn»cht Le-
bcusgfsährtin. Junge
Witwe oder Geschiedene
ohne Kind uicht ausqc-
schlvssen. Unter „Solid
13618" an die Be zw. 9

Junge Frau sucht Posten
in ein«»in Gasthaies als
Beihilfe in Küche'-oder Wä¬
scherei au- sofort oder ipa-
4«r. Unter „N :nk 13524"
an die Berwaltnng . 6

Zwei hübsche Mädchen
iür n»:»uartige Re»k!u»me aus
3 Tage in Innsbruck,
t . Tag in Schwaz und
I Ta« in Kuüteiu gciu-cht.
Tracht wird beigcstrltt.
Borzustellri» im Reklamr-
»lnlro Kratz, Fuggergasse 2.

13513-5

Nettes, anständiges Mäd¬
chen, das zu Hause schto-
sen kann, furffl Posten als
Stütze der Han-s-sra» zu
kinderlosen' Ehepaar. Ge-
sMige Zuschriften erbeten
unter „2t. »It . 13595" au
die Beim . 6

Perfekte Stenotypistin,
flotte llstaichinschreiberin.
su.chk Stell -un-g. cvcnt. anch^
Halbtags. Ge»?l. Zuschriiien
erdete» ' nter „Nr. 6107"
an die Beim. 6

Ratratzen mit bestem
Gradl , nur gut « Füllung,
iu den wiedersten Preisen.
Zahiungserletchieriing ohne
Preisaufschl -ag. Tapezierer
Schnurmann , Museumftr.
Nr . 19. _ 154 R-7

Banerngeselchtes (möge:)
§ 4.80, prima Brauu-
schweigirwürste 8 2,50.
Nachnahme. Mahr , Selche¬
rei, 'Nru-markt i. Hausrnck.

M1ö0c-7

Schneeschah-Repar - tirren
übernimmt die Fa. Tachezy.

Junge Dame mit bester
I Schuilbilduin-g, «nslisch,
>französisch. musikalisch.

Klavier u. Ginnte , wünsch!
Hatbtags'beschäit!gang auch

. bti Kindern. 'Angebote un¬
ter ..Verläßlich 13537" an
die Derwabdung. 6

Möbelpiiiiel bei Putzcn-
iiachcr, Seilergasse 8. 7>712

Zlohhaardesenbei Putzeu-
bacher, Srilergassc 8. 5712

Parkcttbobnec bei Putzeu-
bacher, Seilergassc 8. .5712

Tradtmateatzen.Jndustri«
sowie »veitze Emailbetten.
Messingbetwn, Kastenbet-
t»en, Teppichbetten, Kinder¬
betten. Bernhard Weithas,
Mariahilsstraße 28. lLel.
Nr . 212. M285-7

Mäntel, Kostüme, Klei¬
der, Musen ete„ »Ou»aki-
tätsware, kaust man mit
billigsten Kleidersalvn
Lutschouuigg, stdamgasfe
Nr. 4, 1. Stock, Günstige
Zahlun-gserlei chter an aen,
_ 5794.7

Ulster, Bozner - Mantel
38 8, Wet-terkragcn, För-
sterkragc-n288, -Iki-'Auzüge
für Herren oder Dam«»75
Schilling. Walcheu stein.
Jahnstraße6, Dreihei-ligen.

13533-7

Gläserpinsel bet Putzcn-
bacher, Seiiergass« 8. 5712

Realitätenverkehr
und Geldmarkt
Wer speziell in Tirol ein

Aiitvesen kaufen will , sei
es, daß landw. Besitz, Zins-
haies. Gafthos mit bezw.
ohne Ldkonomie, Hotel od
Pension . Villa ufw. in
Frage komm»!, verlange ge¬
gen Emsendung von 1 >8
unsere Realitäten-Zeitung
mit über 200 Besitzung-en.
Realitätenbüro d, Tiroler
Eeiwssenischafts-Derbandes,
Innsbruck. WM;. . Greil-
Straße 14. 521-14

Dreistöckiges Zinshaus
in Innsbruck, ganz ichul-
densrei, umständehabber
unter sehr günstigen Be¬
dingungen zu verkmisen.
Re!!»--ktauien mögen ihre
?ldresfen untc'' „Inns¬
brucker Zinshaus " in Neu-
mairs Tln-nonecirhürv,
Marktqrabcn. hinterlegen.

1551-14

15.300 8 werden» aus
Gastchos mit ausgedehnter
Baueniwirtschast in der
Nähe von Innsbruck als
1. Hypvtlzek auszunehmen
gesucht. Unter ,.10'ache Si¬
cherheit 13646" an die Ver-
wattang . 14

AeMieSoned
Saal - und Zim-mer-Dcko-

ratioacn, Tapeziercu, Liuv-
leumlegen, neu 'Au-fsärben
von Lederm Übeln über¬
nimmt Tapezierer Mrhl-
grabner, Leopoldstraße 4ö,
Hof links. Karte genügt.
_ 156P-10

Fuß- u Schönheiispslcge,
Maniküre, Silvikriu-Haar-
knren, Hühneraugenentfer-
nung, Beseitigung lästiger
Haare u. Warzen. Massage
durch orthopädisch-klinisch
geschulte Krast. Innsbruck.
Habeburgerhof. Musenm-
stratze Nr. 21. S 552§.10

Neue Strumpsreparatur
ritt Wull- ». Morstrümpse
in allen Modefarben. Sci-

»lcrgasse 2. im Laden.
HSgm-10

\ -

| Skischästcn. htodrlrcvara-
j tuten schnell und billig bei
IWagucrmeisier Teicher,
Herzvg-Ot»tv-S»traß«, un»ter-
halibd. JN'N»brücke. 6080-10

Tanzschule
Huppert

Lehrsaal : Bürgerstraße 10  und
„Schwarzer Adler “.

Anfang Jänner beginnen
Kurse für Anfänger : Link« und

Rechtswälzer usw. . und Anstands¬
lehre.

Kurse für Fortgeschrittene mit den
letzten Neuheiten.

Separatkurse und Privatunterricht
jederzeit:

NeHeinrahruna:
Kombinierte Kurse : Walzer und letzte

Neuheiten.
Anmeldungen : Täglich von 6—8 Uhr,

im Lehrsaal . Bürgerstr . 10, Part . 1.
Privatwohnung : Brennerstraße 5.

Hochachtungsvoll L. Huppert.
1Ä6=v

FEICHTINGER
Nähmaschinen8a§@r von

Handbürsten bei Putzrn-
bachcr. Seilcrgasse 8. 5712

Schulleitung Thaur drückt
ihre größte Zufriedenheit
aus über T-onkonit Haar-
dcsinfekbor nnd Nissentil¬
ger. Tonninaer, Inns¬
bruck. 13542.10

Jos. Feichtinger , Innsbruck !
Maria-Thercslen-Straße Nr. 42
Filialen : Kufstein und fjandeck.

Gritzner,
PfafF und
Adler-
Fahrräder
Motorräder
Automobile
Grammo¬

phone
Klaviere
?eg:en bequeme
Teilzahlung bis

zu 18
Monatsraten

Kataloge
postfrei.

Wollbesen bei Putzen- Kleiderbürsten bei Putzen- ! Kopsbürsten bei Putzen-
bachcr, Seilergasse 8. 5712 ‘ bacher, Seilergasse 8. 5712 | bacher, Seilergasse 8. 5712

Hotel Maria Theresia Silvester
1926

Blauer Saal Kaffeehaus Großer Saal Restaurant
Künstlertrio Salonorchester Militärkapelle Normaler

Sternat „Lyra” Alpenjäger -Rgt . Nr. 12 Betrieb

Nach den Konzerten nach Möglichkeit Tanz / Eintritt för alle Lokale gleich S1.50 / Normale Preise

x 4 i
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*
Rechtzeitige

ThchhpstMliino
Die lustigste Silvesterfeier *

Programm
nötig!

* bei Schindler folgtl
*

9ttema ( I( !en «« , »arum »migfte«
Wiener Malt

Volks-Leitung
mit hochinteressanter illustrierter

$amUlen -« nte ( eai ;tinB « -3 ( ilaB *.
Sonntags -Gesamtauflage d. gr u. kl. Ausgabe

mehr als 210.089 Exemplare.
Täglich viele wichtige Neuigkeiten , zwei

spannende Romane.
Ziehungslisten , Markt -, Saatcnstands -, Waren-

und Börsenberichte.
Gesundheitspflege . Land- und forstwirtschaftl.
und Pädagogische Rundschau. Naturschutz.

Deutsche Sängerzeitung.
Bezugspreise: msb:

Reichhaltige tägliche Ausgabe:
(Samstag - und Tonnerstag -Ausgabe mit
Roman - u. Familienbeilagen sin Buchsorms
Wochenschaulc.> viertel, . 8 3.25. Halbs. 8 6.05.
Samstag -Ausgabe (mit Roman - u. Familien-
beilagen sin Buchsorms, aussührl . Wochen¬
schau ic.) Vierteljahr !. S 1.95, Halbjahr! S 3.75.

Probenummern unentgeltlich.
» ( rfoaHnng : Wien . Scbulerstr. 1b
Einzelne Exemplare in Innsbruck erhältlich

_ bei Kaltschmidt und C. Vlumau. _

PIANINOS
Klaviere. Flügel. Har-
inonlnms n alle anderen
Instrumente liefert be¬
sonders billig zu Origi
nal Fabrikspreisen auch
gegen bequeme Teilzah

lang
PIANOHAUSAUGUST STIETZEL

Adamgaese 9 a. »1210 Fernruf 540.

Langjähriger

mit iniNnntionaien Fachkenutnissen und
perfekt in der englischen und französischen
Sprache , bisher nur in ersten Hotels tätig
gewesen, sucht Stellung . Gefl. Angebote
unter »Oberkellner 5959“ an die Verwaltung

dieses Blattes.

Tüchtige Kraft
nicht unter 30 Jahre alt , zur Unterstützung des
Lagerverwalters wird sofort aufgenommen.
Bewerber müssen vollkommene Kenntnis dos
Elektromateriales und flotte Handschrift be¬
sitzen . Lebenslauf mit Zeugnisabschriften und
Gehaltsansprüchen etc. unter »A 11“ an die

Verwaltung dieses Blatte ».

Frisch eingelangt!

Heurige schöne Orangen, per kg
S - .70

Tunisda'teln in Kilopackung
S 3 .20

ün Dctailgeschäft der
Deutsch -ital . Im - und Export -Ges.

Insbruck . Kiebachgasse 3. M51

das

5 Jahre alt.
81 Kilo schwer

ab T. ülnmer im

HOt« !
Greif

zu sehen.

Der Liebling aller
Kinder, Frauen und

Renner.
wsi

N WO
Pendel 11 hrm

lagernd!

Leopold Fuchs
Innsbruck

MuseumstraßsNr. 6

Heima -rccht
in- u. oullänb. Staatsbür-
ger schalt. TÄumeutenbe-
ichafs., FomiUenstandeßsa-
chcn. Staatsbürgerrcchte-
Düro, Wie». I., Grünan-
gcrg. 1. Tel. 73-3-17. '.'l>'ck
Fernverfcbr. M2I5

Titan a-Milchzentrifugen

f  Interessenten für Original Titania-Ersatzteile wollen sich an uns direkt wenden.
Rührige Vertreter für den Verkauf von
Separatoren mit Flügel - und Lamellen¬
einsatz gesucht . Alte Titania -Vertreter

wollen sieh zwecks direkter Belieferung eben¬
falls melden . Märkische Maschinenbau -Anstalt
»Teutonia “ G. in. b. H., Frankfurt a. d. Oder 82;

127a

In einer Industriestadt Vorarlbergs ist
ein schönes

mit anstoßenden Zimmern , geeignet für
jedes Geschäft , zu vermieten . Zuschriften
unter „Seh 226d“ an die Verwaltung dieses
Blattes.

W
ms° § »

• jO
ST#

Klaviere
ilirekl von «1er Fabrik

Steif s » i
gegründet 1885

Wien —Lim
Innstruck

LeopoldsiraOe 44
Repai atmen

u. Sinn ungen
sorgfflltitfst

Das ii r.

wirkt durch Einleitung einer Intensiven Blut
Zirkulation in den erkrankten l »Rrmwan «len
wodurch ein rase her . natürlicher Heilprozeü

i 75 eiulritt . Erhältlich in den Apotheken

Felle 5657
Eichhörnchen

sowie alle Gattungen
rohe

Pelzfelle
kauft

frans GLk'rLer
Innsbruck

Leopoldstraße 16.

Erfahrener , tüchtiger Kaufmann (Christ ) mit langjähriger erst¬
klassiger Praxis und guten Beziehungen

sucht tätige Beteiligung
mit

zirka S 50.000 - 60.000
an nur solidem Unternehmen . Ausführliche Zuschriften , die streng
vertraulich behandelt werden , unter »Ausbau 13527“ an die Ver¬

waltung dieses Blattes.

ichnikunulr onstanz
1 81 Ingenieurschule

Maschinen!:.,ti und

am Bodensee
Elektrotechnik

Verlag des Bibliographischen Instituts , Leipzig

Drrhms Tierleben SS 5 ÜS
AnterMitarbeit bedeutender Zoologen herausgegeben
von Professor E)r. Otto zur Straffen . Mit 3231 Ab¬
bildungen im Text und aus 346 schwarzen Tafeln
sowie 279 farbigen Tafeln und 13 Karten . 13 Bände.
In Lrinen gebunden . 284 Reichsmark
In Halöleder gebunden . . . . . 299 Reichsmark

Drehms Tierleben gAürVott
und Schule . Dritte , neubearbeitete Auflage von
Or. Walther Kahle . Mit 587 Abbildungen im Text
und 142 Tafeln in Farbendruck, Ätzung usw. 4Bände.
In Leinen gebunden . 84 Reichsmark
Ja Haltlerer gebunden . . 84 Reichsmark

In beziehen durch jede Buchhandlung

Meiler Bampf-Wäsdierei
und kelWMerei EB-

gaiantiert bei schonendster Behandlung, sauberste Ausführung.

Ms? w.  reüerspiel
LsunLSesarM:krast.Undenftasse 16. Siadfladcn:Setter-

Sasse2 SimsriMesLetrs: NrlreSSerslrsSe 23.

ElGmuctefl

c9er Fa. FLSsts SaStfeer
Teigwarenfabrik. Innsbruck, sind
ausgezeUSmef!

»reis

Madiobau!
Erösfnung . Amateure ! Gra¬
tis mont crcn können Sie
unter meiner Leitung von
6 bis 7 Uhr abend?. Ma¬
schinen und Werkzeuge ste¬
hen zur Verfügung . Gratis-
Voriilhrungen während der
sen >dezeit. Sämtliches Ra-
diomatcrial und 'Apparate
am Lager . Hspperger,
Anichstoaßo 8. 6975-19

Ich erkläre hiemit , daß
alle Beschuldigungen gegen
Herrn Josef Lockrer nicht
auf Richtigkeit beruhen und
nehme alle gebrauchten
Aruhcrungen mit dem
Ausdrucke des Bedauerns
zurück. A. St.

6194

Klaviere
und M

Pianko!
bester Wiener Firmen
Grammophone u. Plat¬
ten in reichster Ans

wähl erhältlich in

. lavier- und Sranunoshonliam

ios.Feichtinget
IN -SBc-üCK

Maxitmiians r . 1
und Filiale Kufstein

Zahlungserleichte rungtsr

Nervenschwache Männer
linden Wiederkehr Ihrer Kräfte durch

ato 3t- TaB»Gelten
In allen Apotheken erhältlich oder durch das
Hnupfdepot St .-Marbus -Apotheke , Wien . III .,
244m Hauntstraß #» 130.

Type „Musfr®Dalm !er'
17/60 PS, A D 617, verlängertes Chassis,
offen, mit Aufsatz , sehr guter Bereifung,
in tadellosem Zustande , preiswert an Inter¬

essenten
direkt abzugeben.

Anfragen unter Nr. »A S02e" an die Ver¬
waltung dieses Blattes.

WWWWW

Hon fa uno-
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme und die Be¬
teiligung am Begräbnisse des
Herrn

Major d. R.

sprechen wir allen , insbesondere
den Herren Regimentskame¬
raden sowie allen Freunden
und Bekannten unseren innig¬
sten Donk aus.

Die trefirtiuerrid
Hinter liebenen.

172r

Leichenbrstatüing „ffurteptbia“

Wir geben hiermit die traurige Nachricht , daß
es Gott dem Allmächtigen gefallen hat , unseren
lieben Gatten , Vater , Bruder und Schwager,
Herrn

Bundesbahnheizer

nach langem , schwerem Leiden , jedoch uner¬
wartet rasch , im 49. Lebensjahre in die Ewigkeit
abzn berufen.

Die Beerdigung fand heute in aller Stille statt.
Innsbruck , am 29. Dezember 1926.

In tiefer Trauer:
Katharina Weäßengruber als Gattin

Luise , Kcnrad , Anton und Mansi als Kinder
auch im Namen aller übrigen Verwandten.

172o
T TiroW rpiichftnhestatfnng ..Concordta *'

m

Für die vielen Beweise der Anteil¬
nahme anläßlich des Ablebens unserer
lieben Mutter , bezw. Großmutter,
Urgroßmutter , Schwiegermutter , Taute
und Großtante , der Frau
Oli e Fabiani , Arztenswitwe
sowie für die ehrende Beteiligung am
Leichenbegängnisse sagen wir allen
herzlichen Dank.

Innsbruck , am 29. Dezember 1926.
Die lief reunuv glnietöliebcnen.

_ i 'ncN 'i' lyit .- tnn ’n Tietüf _

Schmerzerfixllt gehen wir die traurige Nach¬
richt vom Hinschoiden unseres lieben , guten
Bruders und Schwagers , des Herrn

Alfons Schlögl
Professor an der Bundes-Lehrerblldirngsanstalt

in Salzburg

welcher nach langem , qualvollem Leiden , ver¬
sehen mit den heiligen Sterbesakramenten , im
Alter von 40 Jahren heute verschieden ist.

Die Beerdigung findet am Donnerstag , um 7 Uhr
früh , in Telfs statt.

Teils , Innsbruck , Kritzendorf , Wien,
am 28. Dezember 1926. .

Schwester Mar . Ottilie Schlögl , Schwester
Maria Cassiana Schlögl , Anna Schlögl,
Luise Rimxnl geb . Schlögl , Hermann Kiinml.

13538

t * x
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